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Einleitung. 

Ueber das Buch von der Palme des Abu Aflah hasaraqosti 
hat auf Grund der Münchener Handschrift M. Steinschneider 
im ersten Aufsatz seiner 1862 erschienenen Schrift "Zur 
pseudepigraphischen Literatur etc.“, p. 14—25, gehandelt, sowie 
auch kurz in seinen "Hebräischen Uebersetzungen“ p. 849 
bis 850. Seine Ausführungen brauchen hier, soweit sie nicht 
der Berichtigung bedürfen, nicht wiederholt zu werden. Das 
kleine Buch ist ein sehr interessanter und wohl wichtiger. 
Beitrag zur Geschichte der mittelalterlichen Geheimwissen¬ 
schaften aus dem späthellenistischen Erbe, und schien mir 
eine Veröffentlichung durchaus zu verdienen. Steinschneiders 
Referat über den Inhalt gibt kein lückenloses Bild und reicht, 
für die Zwecke wissenschaftlicher Forschung nicht aus. Aus 
der Literaturgattung, zu der auch dies Buch gehört, ist ja bisher 
nm* sehr wenig veröffentlicht worden. Mit der zunehmenden 
Erkenntnis der kulturgeschichtlichen Bedeutung auch dieser 
Schriften, die ja auch zu der jetzt nahe bevorstehenden Ver¬ 
öffentlichung der ghäjat al-haklm des Pseudo-M agriti geführt 
hat 1 ), wird auch ein recht schwieriger Text, wie der vor¬ 
liegende, auf Interesse rechnen können. 

Bisher waren nur zwei Stücke des Textes an recht 
entlegenen Stellen veröffentlicht: J. S. Reggio teilte im kerem 
hemed II, p. 44 ff., einen Auszug aus dem zweiten Teil des 
Buches (dem "Kapitel der Praxis“) mit, aus dem Sammel¬ 
werk beth ja'ar ha-lebhanon des Abraham Jagel (Anfang des 
17. Jahrhunderts), und M. Steinschneider druckte die angeb¬ 
lichen "Aussprüche des Salomo“, den schwierigsten und z. T. 
durchaus unverständlichen Teil des Buches aus der Münchener 
Hs. im ha-saron, der wissenschaftlichen Beilage zum ha- 


i) Cf. H. Ritters Vortrag “Picatrix“ in den Vorträgen der Bibliothek 
Warburgl (1923). 
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karmel VI (Wilna 1866), p. 116 und 125, wo sie leider gänz¬ 
lich unbeachtet geblieben sind. Bei der teilweise außerordent¬ 
lichen Schwierigkeit des Textes schien es notwendig, die vor¬ 
handenen Handschriften vollständig heranzuziehen, und ich 
glaube, auf diese Weise einen im wesentlichen richtigen Text 
erhalten zu haben. Außer den schon bekannten Hss. in Cod. 
Monac. Hebr. 214 (wo das Buch mit einem Kompendium der 
ghäjat al-hakTm zusammensteht) und Paris Bibliothöque Natio¬ 
nale, fonds höbreu 1016 war mir noch eine dritte, bisher 
unbekannte, Hs. zugänglich, die vermutlich mit dem Nachlaß 
des 1912 verstorbenen Midraschforschers Dr. L. Grünhut in 
die Jerusalemer jüdische National- und Universitätsbibliothek 
gelangt ist und dort unter der Signatur Cod. Hebr. 8° 151 
steht. Im hebräischen Vorwort habe ich die Hs. näher be¬ 
schrieben. Von der Münchener Hs. stellte mir Prof. A. War- 
burg (Hamburg) eine Photographie zur Verfügung und ebenso 
lag mir eine solche der Pariser Hs. vor. Diese letztere habe 
ich, da sie 5m Allgemeinen zweifellos den besten Text 
repräsentiert, der Ausgabe zugrunde gelegt, jedoch an manchen 
Stellen, wo die anderen Hss. offensichtlich richtigere Les¬ 
arten bewahrt haben, den Text entsprechend umgestaltet. Die 
Varianten geben alle Abweichungen der Hss. vollständig an. 

Daß das Buch aus dem Arabischen übersetzt ist, kann 
keinem Zweifel unterliegen. Leider ist vom arabischen 
Original, soweit ich feststellen konnte, nichts mehr erhalten. 
Der Uebersetzer hat sich offenbar überaus eng an den Text 
angeschlossen, wodurch an nicht wenigen Stellen das Ver¬ 
ständnis sich nur vom Arabischen aus erschließt. Bei den 
an Wortspielen und Paradoxen überaus reichen astrologisch¬ 
mystischen Aphorismen Salomos ist eine Rückübersetzung wohl 
aussichtslos — freilich darf man bezweifeln, ob der arabische 
Urtext viel durchsichtiger gewesen sein wird — und so bleibt 
dieser religionsgeschichtlich sicher sehr interessante Teil des 
Buches, nicht nur in der deutschen Uebersetzung, überaus 
schwierig. Andererseits darf man dem Hebräisch des 
anonymen Uebersetzers ungewöhnliche Präzision nachrühmen. 
Wie aus dem Text eines bei R. Kalonymos ben Kalony mos 
stehenden Zitates hervorgeht (siehe p. 4 des hebräischen 
Heftes) muß schon diesem Autor, der um 1300 in der Provence 
geschrieben hat, unsere hebräische Uebersetzung und nicht 
mehr das arabische Original Vorgelegen haben. Ob einige 
Glossen der Pariser Hs. (siehe p. 29 des hebräischen Textes) 
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dem arabischen Original entstammen, wage ich nicht zu ent¬ 
scheiden. Auch diese Hs. stammt zweifellos aus der Provence 
(14. Jahrhundert) und es ist natürlich nicht ausgeschlossen, 
daß in der Provence, dem Zentrum der hebräischen Ueber- 
setzertätigkeit, sich etwas vom Original erhalten hatte. 

Wer ist Abu Aflah, der Autor des Buches? An die 
Möglichkeit seiner Identität mit dem Mathematiker Gabir ibn 
Aflah aus Sevilla zu denken verbietet das Epitheton ha-sara- 
qosti". Es kann, meiner Meinung nach, kein Zweifel sein, daß 
dies Wort hier der Syrakusaner und nicht der Saragossaner 
heißt. In der hebräischen Literatm' sind die Namen dieser 
beiden Städte zusammengefallen 2 ). Der Verfasser spricht aber 
hier ständig von einer Insel Saraqasta, was auf Syrakus 
(das Sizilien auif einer Insel vorgelagert ist), nicht aber auf 
Saragossa zutrifft. Am Anfang des Buches sagt der Autor, 
er hoffe bald zu seinem Freunde nach Marakesch zu kommen, 
um der Königin von Marakesch Geschenke von "den be¬ 
sonderen Erzeugnissen unserer Inseln“ zu bringen, ein Aus¬ 
druck, der auf Sizilien, keineswegs aber auf Saragossa paßt. 
Es ist auch vom paleographischen Gesichtspunkt aus kein 
Zweifel, daß statt "Insel Sihel“, wo der Verfasser das hier 
(Seite 14) erwähnte "Buch des Aergers“ geschrieben hat, 
"Insel Siqel“ zu lesen ist, denn He und Quph werden in der 
sephardisch-rabbinischen Schrift leicht verwechselt. Im übrigen 
weist auch gar nichts in dem ganzen Buch auf Spanien hin. 
Wenn der Verfasser zudem noch angibt, in Syrakus zu einer 
Zeit gelebt zu haben, als es dort noch arabische Fürsten 
("Könige“) gab, so folgt daraus, daß das Buch ungefähr im 
11. Jahrhundert verfaßt worden sein muß, denn am Ende des 
11. Jahrhunderts eroberten die Normannen die Insel. Vor 
das 11. Jahrhundert läßt sich auch schwer zurückgehen, da 
das noch zu erwähnende alchemistische Buch desselben Ver¬ 
fassers ohne Zweifel schon die Enzyklopädie der sogenannten 
"lauteren Brüder“ von Basra kennt und ausschreibt. 

Mir scheint freilich die Annahme sehr wahrscheinlich, 
daß sowohl der Autorname Abu Aflahs wie auch die ganze 
Einkleidung des Buches bloße literarische Fiktion sind, was 
ja in der an Pseudepigraphen so reichen Literatur der mittel¬ 
alterlichen Geheimwissenschaften nicht weiter auffällig wäre. 
Schon der Anfang des Buches mit seinem "Verfasser dieses 


2 ) Ueber Saraqasta-Syrakus cf. den Aufsatz von Simonsen in der 
Revue des Rtudes Juives vol. LIX p. 91. 
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Buches vordem“ wäre im Munde eines wirklichen Autors 
höchst auffällig. Dazu kommt, daß das zweite Buch, das 
sich etwa zur Hälfte in Cod. British Museum Or. 3659, 
aber auch noch im Ganzen (in Cod. Gaster 19 fol. 3—22) von 
unserem Autor erhalten hat: das alchemistische Handbuch 
’em ha-melekh in allen seinen einleitenden Angaben, über die 
angebliche Veranlassung zur Abfassung des Buches usw. sowie 
in seinem ganzen Bau aufs genaueste mit dem Buch von 
der Palme übereinstimmt. Es scheint also eher, daß ein 
anonymer Autor — mag er immerhin in Sizilien gelebt haben — 
all seinen Schriften einen gleichen fiktiven Hintergrund 
gegeben hat. Steinschneider hielt den Titel ’em ha-melekh , der 
ihm nur aus einer Hs. in Tunis bekannt war 3 ), für fingiert, 
und identifizierte das Buch fälschlich mit dem von der Palme. 
Mii’ lagen die Pragmente der Hs. des Britischen Museums 
in Photographien vor und auf p. 39—50 des hebräischen Heftes 
habe ich einige Stücke daraus zum Abdruck gebracht. Der 
allgemein-theoretische Teil des Buches stimmt großenteils 
wortwörtlich mit dem entsprechenden im Buch von der Palme 
überein, nur daß als die behandelte Wissenschaft an den 
betreffenden Stellen stets die Alchemie und nicht die Lehre 
von den pneumatischen “Werken“ und Wirkungen bezeichnet 
ist. In seinen alchemistischen Teilen steht das Buch schon 
ganz auf dem Standpunkt der Schwefel-Quecksilbertheorie, 
und enthält nicht nur eine ausführliche Anweisung zur Her¬ 
stellung des philosophischen Steins, der hier auch “die Mutter 
des Königs“ (’em ha-melekh) genannt wird, sondern auch sehr 
zahlreiche alchemistische und metallurgische Rezepte. Dem 
Autor war die ältere alchemistische Literatm’ offenbar wohl- 
bekannt, er zitiert Plato, Arisa und Rosis (siehe unten p. 10 
Anm. 3), Baranijja, den ich nicht identifizieren kann (Heft I 
p. 45), ein angebliches alchemistisches Werk des Aristoteles, 
und Kamrin oder Komrin “der über die Wissenschaft der 
Pneumatik philosophiert hat“, der, wenn ich die korrupte 
Lesart recht verstehe, als einer der Weisen der Nabatäer 
bezeichnet wird, womit wohl Komarios, eine der bekanntesten 
Autoritäten der alchemistischen Pseudepigraphie der alten 
Zeit gemeint ist. (Cod. Gaster und Abr. Jagel lesen statt 
dessen }ndd Seman.) 


3 ) Wie mir Prof. Al. Marx (New-York) mitteilte, befindet sich eine 
S Jr ,f„ B t® Chreibung dieser Hs - in 4er Zeitschrift Beth Jisrael von Kopelowitz 
Heft 2, Wien 1899, p. 29, Nr. 16. Die Hs. ist am Schluß unvollständig. Der 
Autor heißt hier Abu Falah. Im Cod. Gaster lautet der Name Ibn Falah. 
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Beide Bücher sind, wie der Stil zeigt, zweifellos vom 
selben Uebersetzer übersetzt worden und nach der franzö¬ 
sischen Terminologie in den Fragmenten des ’em ha-melekh 
zu schließen, würden auch diese Uebersetzungen aus der 
Provence stammen, was ja auch nach den oben erwähnten 
Anzeichen anzunehmen nahelag. 

Die im Katalog Nr. 5 von L. Schwager in Husiatyn 
(1904) unter Nr. 104 verzeichnete Hs., die angeblich das “Buch 
von der Palme, verfaßt von Abu ‘Ali aus königlichem Stamm“ 
enthält, und in die Sammlung Adler (jetzt in New-York) 
übergegangen ist, enthält in Wirklichkeit nach brieflicher 
Mitteilung von Prof. Al. Marx einige Kapitel einer medi¬ 
zinischen Schrift des Ibn Sina, den schon D. Z. Baneth in 
seiner Bemerkung zum hebräischen Text p. 38 mit Recht in 
Abu ‘Ali erkannt hat. 

Daß der Autor des Buches kein Jude war, ist dem 
Inhalt und den Zitaten nach als sicher anzunehmen. Er spricht 
in betonter Weise als Muslim. Seine Quellen freilich sind zum 
großen Teil nicht nachweisbar. Von den Schriften, auf die 
er sich beruft, sind außer den hermetischen wohl nur noch 
die des Pseudo-Appollonius bekannt. Daß dagegen die “pneu¬ 
matische Philosophie“ — so wird die hier behandelte Wissen¬ 
schaft schon bei den “lauteren Brüdern“ in Parallele mit 
der Astrologie genannt 4 ) — am wahrsten in Büchern des 
Königs Salomo auseinandergesetzt sei, erfahren wir nur hier. 
Der Autor nimmt bemerkenswerter weise eine entschiedene 
Opposition zum hermetischen Schrifttum ein, dem er eben 
jenes salomonische entgegenstellt. Ob sich die Terminologie 
seiner Zitate aus diesen Schriften bei weiterer Untersuchung 
wird aufklären lassen, möchte ich nicht entscheiden. Zu hoffen 
wäre es jedenfalls,, denn bisher dürfte das meiste davon durch¬ 
aus rätselhaft sein. (Daß die hier mitgeteilten “Aphorismen“ 
des Salamo schon dem Mittelalter nicht verständlicher waren 
als uns, beweist der recht verzweifelte Versuch des Profiat 
Duran, den zehnten dieser Aphorismen zu kommentieren 5 ). 

4 ) Cf. Dieterioi, Die Propädeutik der Araber im 10. Jhdt. p. 74, 
der die dort genannten “pneumatischen Philosophen” wohl nur mit halbem 
Recht als „Mystiker“ erklärt. An der genannten Stelle wird der Unterschied 
der Pneumatiker und der Astrologen, in bezug auf ihre Methoden, aus¬ 
einandergesetzt, denn ihrem Inhalt nach haben beide Wissenschaften den 
gleichen Gegenstand. 

6 ) Sein Kommentar ist gedruckt in der Ausgabe seines Ma'ase ’ephod 
(Wien 1865) p. 187/89. 







Die hier vorgetragenen Emanationslehren sind denen der 
C- pseudo-aristotelischen "Theologie“ nahe verwandt. Die rein 

astrologischen Grundlagen seiner Lehre setzt der Autor 
voraus, beziehungsweise verweist dafür auf ein anderes Buch, 
in dem er sie angeblich auseinandergesetzt habe. So bleiben 
seine Bemerkungen über die vier "Zustände“ ( mathkonoth ), 
die auf die Ausführung der pneumatischen "Werke“ von ent¬ 
scheidendem Einfluß sein sollen, nicht recht durchsichtig. Mit 
den Zuständen“, von denen in manchen astrologischen 
Büchern gelegentlich der Beziehung der Sternkonstellationen 
zu den Temparamenten gesprochen wird, scheinen diese nichts 
zu tun zu haben. 

Der praktische Hauptzweck der "Pneumatik“ des Ver¬ 
fassers ist die Verfertigung von Orakelmaschinen, deren 
eine, eben die aus der Palme gewonnene in Vogelgestalt, 
hier im zweiten Teil ihrer Herstellung und Verwendung nach 
auseinandergesetzt wird. Aus der mir bekannten astrologisch¬ 
pneumatischen Literatur, die immer nur die Herstellung pneu¬ 
matischer Talismane betrifft, kenne ich keine Parallelen. 
Immerhin mag es bemerkenswert sein, daß auch das Buch 
Zohar, das Hauptwerk der Kabbala, aus einem Buch chaldä- 
ischer Zauberkünste anführt, daß Balaq ben Zippor, der 
Bile'am gegen Israel gedungen hatte, einen Orakelvogel 
besessen habe, dessen Zusammensetzung zwar nicht die im 
Buch von der Palme gelehrte ist, aber ebenfalls — er soll 
aus den sieben Metallen bestanden haben — die Einwirkung 
astrologisch-alchemistischer Anschauungen verrät (Zohar III, 
184 b). Es scheint mir nicht ausgeschlossen, daß zwischen 
den "chaldäischen“ Quellen der Zoharerzählung und den 
nabatäischen“ des Buches von der Palme ein Zusammenhang 
besteht. 

Eine negative Bedeutung erhält die Publikation der Schrift 
des Abu Aflah auch dadurch, daß sie dem von Senior Sachs 6 ) 
ausgehenden und noch von zwei Forschern der Gegenwart 7 ) 


6 ) In seinem unvollendeten hebräischen Werk “R. Selomoh ben Gabirol“ 
p. 47/48. Sachs’ philologische Begründung dieser seiner Entdeckung aus der 
‘‘Identität“ des Suleiman el-malik (d. h. der König) mit Suleiman el-malSql 
(d. h. aus Malaga, dem Geburtsort Gabirols) kann nicht ernst genommen werden. 

7 ) Israel Davidson in seiner Einleitung zu den von ihm und Zangwill 
herausgegebenen Songs of Salomon ibn Gabirol p. XXIX—XXXI, und Josef 
Klausner in seiner Einleitung zu der 1926 erschienenen hebräischen 
Uebersetzung der Fons Vitae Gabirols von Bluwstein, p. 16. 
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aufgenommenen Irrtum ein Ende macht, wonach der Salomo 
dieses Buches niemand anders sei als der berühmte jüdische 
Philosoph Salomo ibn Gabirol. Ein solcher Irrtum konnte 
nur auf kommen, so lange der wirkliche Text dieser pseudo- 
salomonischen Zitate nicht vorlag. Im ’em ha-melekh desselben 
Autors werden aus den Büchern dieses Königs Salomo die 
höchsten Geheimnisse der Alchemie zitiert 1 Johanan Allemanno 
(Ende des 15. Jahrhunderts), der aus dem Buch von der 
Palme nicht die Zitate selbst, sondern nur die in ihnen vor¬ 
kommenden pseudo-salomonischen Buchtitel zitiert, hat den 
ersten Anstoß zur Entstehung dieses Irrtums gegeben, denn 
man wußte aus andern Quellen, daß Gabirol 20 Bücher verfaßt 
haben soll, und glaubte hier die Titel seiner verloren 
gegangenen Schriften wiederzufinden. 

Die Uebersetzung hält sich so genau wie möglich an 
den hebräischen Text. Bei der teilweise außerordentlichen 
Schwierigkeit desselben ist 1 die Wichtigkeit einer Uebersetzung 
besonders groß. Ob in allen Einzelheiten das Rechte getroffen 
ist, mögen Berufenere entscheiden. Die Uebersetzung der "Aus¬ 
sprüche Salomos“ möchte ich ausdrücklich nur als Versuch 
kennzeichnen. 

Dank schulde ich Herrn Prof. A. Warburg in Ham¬ 
burg, der mir eine Photographie der Münchener Hs. des 
Buchs von der Palme zur Verfügung stellte. Meinen besonderen 
Dank muß ich auch meinem Freunde und Kollegen Dr. D. H. 
Ban et h in Jerusalem aussprechen, ohne dessen stets bereite 
und sachkundige Hilfe diese Publikation schwerlich zustande 
gekommen wäre. Dr. Baneth hat sowohl vom hebräischen 
Text wie von der deutschen Uebersetzung Korrekturen mit¬ 
gelesen, und seinen Berichtigungen und Bemerkungen ver¬ 
danke ich sehr viel zum Verständnis des Textes. 

Der hebräische Text des Buches erschien zuerst, mit 
Ausnahme der meisten Stücke aus den Kollektaneen des 
’em ha-melekh } in der hebräischen, von der jüdischen National- 
und Universitätsbibliothek in Jerusalem herausgegebenen 
Zeitschrift Kirjath Sepher, Jahrgang III (1926). 

Jerusalem, im April 1927. 

G. S. 


I 
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Es spricht Abu Aflah der Syrakusaner, der Verfasser 
dieses Buches vordem: Wisse — Gott begnade dich und nähere 
dich seiner Herrlichkeit — du von uns geliebter Schüler mit 
seinen übrigen Brüdern, die sich uns unterordnen, der forschen¬ 
den Gesellschaft in Marakisch (Gott lasse sie ihre guten Gelüste 
erreichen und halte in seiner Gnade fern von ihnen die Lust 
zum Frevel I), kröne dich Gott mit der Krone der Vollkommen¬ 
heit, unser Schüler, der du an ihrer Spitze stehst: Abu Mas'üdi 1 ) 

aus Sevilla. . . , 

Du verlangst von mir*), ich möge dich über das wahre 

Wesen der pneumatischen Wissenschaft unterrichten, und möge 
vor dir die höchsten Schleier enthüllen, mit deren Kenntnis 
Gott einige Einsichtige unter den Menschen begnadet hat, 
und zwar meistens in unserem — der Befolger der mohamme¬ 
danischen Religion, die der Prophet, Gottes Knecht, über die 
anderen Religionen der Länder emporgehoben hat — preis¬ 
würdigen Lande, [und] zugleich [dich unterrichten] über das, 
was wir von der Kenntnis der Sterntalismane und Sternmit¬ 
teilungen erforscht haben, infolge des Einströmens der Weis¬ 
heit auf dieses unser Land mein’ als auf die übrigen Länder 
und der Güte des in seinen Weisen vorhandenen Talentes, in 
der Wissenschaft scharfsinnig zu diskutieren, der Güte 
seiner Atmosphäre und Gleichmäßigkeit seiner Mischung 
halber. Und du bist den Weg aller theoretisch forschenden 
Jünglinge, von denen wir gehört haben, gegangen: deinen 
Vater, den Lehrer zu bitten, dich bis zu den Tiefen 
dieser wunderbaren Wissenschaft: der Pneumatik zu bringen, 
von welcher es zweifellos unmöglich ist, daß auch einer dei 


i\ Ob Mas‘üd zu lesen? Ein Name Abu Mas'üdi ist im Arabischen 
unmöglich. Am Anfang des S. 'em ha-melekh 'heißt es in der Tat: Jbn 

Mas'ud. , . , 

2 ) Im Urtext ist dieser Satz ein Anakoluth, bestehend aus lauter 

Kausalsätzen, zu denen der Hauptsatz fehlt, oder aber im ersten Satz 
"Wisse" usw. gesucht werden muß. 
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Vollkommenen sich der herrlichen göttlichen Nähe anschließe, 
ohne diese Wissenschaft [zu kennen], über die du forschst; 
wozu kommt, daß das Eindringen in ihre Wege ohne die 
[Kenntnis der] Grundsätze aller übrigen Wissenschaften un¬ 
möglich ist, insbesondere der Theologie, zu deren Art sie gehört. 
Und du kennst die Verwirrung, die Rusa, ‘Idi und Albalian 3 ) 
in dieser [die Wege ihrer Jünger] gerade machenden Wissen¬ 
schaft angerichtet haben, und [kennst die Tatsache], daß sie 
sie aus dem Munde alter Weiber und Zauberer, die jeder 
Wissenschaft bar waren, erlernt haben, sowie daß sie 3a ) vor der 
Menge der [theurgischen] Werke' ihre Hüften auf ihr Gesicht 
setzten [I]. Und ich werde dir das Uebermaß 'ihres Irrtums bei 
diesem ’Setzen' darlegen, obwohl es zu den Wegen der alten 
Weiber und unfruchtbaren Frauen in dieser Wissenschaft gehört. 

Und was ich dir zuerst sagen muß, bevor ich dir einen 
Satz von dem, was ich dir in dieser Abhandlung andeuten 
will, mitteile, ist: daß wenn du nicht vor diesem praktischen 
Werk' die theoretischen Wissenschaften erforscht hast, dir 
nichts von all dem nutzen wird, was ich dir hier an An¬ 
deutungen und Geheimnissen offenbaren werde, wie ich dir 
schon von der Zusammengehörigkeit dieser pneumatischen 
Wissenschaft mit den übrigen Wissenschaften und insbesondere 
der Theologie gesagt habe, denn die Theologie geht dieser 
Wissenschaft voraus, und alle übrigen Wissenschaften gehen 
der Theologie voraus. So ergibt sich, daß alle dieser Wissen¬ 
schaft vorausgehen. Und der Grund dafür ist, daß das Ver¬ 
hältnis dieser Wissenschaft zu den übrigen Wissenschaften 
das Verhältnis der Praxis zur Theorie ist, denn unzweifelhaft 
kann keine Praxis wirklich zustande kommen, wenn sie nicht 
der Theorie nachfolgt, denn diese ebnet den Weg zur Praxis 
und beide zur Liebe zu Gott. 

Und wisse, daß die pneumatische Wissenschaft, welche 
die Religionen abgelehnt und deren Meister die Könige seit 


3 ) Appollonius. Rusa ist vielleicht mit dem bei ßuska, Steinbuch 
des Aristoteles p. 69 genannten "Philosophen“, d. h. Alchemisten Reson 
zusammen zustellen. Als Alchemist tritt ’Rosis der Alte* auch in dem 
alchemistischen ’em ha-melekh unseres Autors auf. Gemeint sein dürfte 
wohl Z o s i m o s cf. Ruska a. a. 0. und bei Lippmann, Entstehung der 
Alchemie p. 361. Rosis oder Rosos wird in einem der zu diesem Literatur¬ 
kreis gehörigen pseudo-appollonischen Werke als Autor eines "Buches 
über die Figuren und Arten der Tiere“ angeführt (cf. Steinschneider in 
Z.D.M.G. 45, p. 444). 

3a ) Oder: wenn sie auch bei den meisten 'Werken* usw. 


jeher ausgerottet haben - wie das aus den Büchern der 
Brahmanen [?] und der Juden sowie den Büchern der Indei 
bekannt ist, die ins Arabische übersetzt worden sind eine 
lügnerische Wissenschaft war, entnommen aus den Er¬ 
fahrungen der Zeiten nach [Angaben von] Greisinnen und den 
niedrigsten Klassen unwichtiger Weiber, wie das Rusa und 
seinen Genossen zugestoßen ist, wie oben erklärt wurde. Und 
das war eine Wissenschaft, die mit Weissagung und Abei- 
glauben zusammenhing, weit entfernt von den wahren Prin¬ 
zipien, die ich besprechen werde. Und daher lehnten sie 
die Führer aufs heftigste ab. Aber dies war nur die erste 
Ursache zu ihrer Ablehnung, und die zweite Ursache wai 
die Minderwertigkeit der ekelhaften 'Werke *), mit denen sie 
(diese Wissenschaft) beschrieben, wie die alten Sabier be¬ 
richten. Und es ist unwahrscheinlich, daß eine Wissenschaft 
bei widerlichen Praktiken 3 ) einen hohen Rang habe. Und 
eine dritte Ursache war, daß diese Wissenschaft in die Hände 
vieler Leute fiel, die zu ihr ungeeignet waren. Denn zweifellos 
ist es ihr nicht angemessen, in die Hand von Toren zu fallen, 
die die Religion damit verderben, sondern nur in die Hand 
einzelner allein. Und außer diesen Ursachen wissen wir [noch 
manches], was ihre Wissenschaft verhindert hat angenommen 
zu werden, und alles werde ich im folgenden besprechen. 

Uns aber — Preis sei Gott — hat Er, da Er wußte, [daß] 
unsere Absichten [gut sind] und wir seine Religion hochha ten 
und deren Anforderungen erfüllen, das Herz des Königs und 
seiner Fürsten zugewandt, und er wußte von unserem Forschen 
in dieser Wissenschaft, aber niemals wurde uns deshalb von 
ihm Haß gezeigt, im Gegenteil: vermehrte Kameradschaft 
und Zulassung zu seinen Höfen — Preis sei Gott! Und all 
dies, weil ihm und allen seinen Ratgebern vielfach klar¬ 
geworden war, daß ich diese Wissenschaft und die dazu 
gehörigen 'Werke' auf gute Weise betreibe, schmutzige 
Praktiken in ihr ablehne, sie den meisten Zeitgenossen absolut 
vorenthalte, mit ihr nach Redlichkeit strebe und mich von 
Täuschungen fernhalte, wie er 6 ) — Gott erbarme sich seiner 
mich denn auch starken Proben unterworfen hat. Und es ist 
bei euch bekannt geworden, wie der erwähnte König — möge 
er erhoben werden über die, die seinen Schaden suchen! 

*) Nicht etwa Bücher, sondern, wie stets hier, Praktiken I 

6 ) Oder: Operationen (Term. Techn.). 

6 ) Der König. 
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eines Nachts in seinem Bett schlief, und sein Haus lag nahe 
beim Bach und bei den Gärten, und da kam es ihm etwa 
zwanzig Nachte lang und öfter vor, daß sich viele Raben 
auf dem Dach seines Zimmers ansammelten und schreckliches 
Geschrei anstimmten. Und dadurch verfiel er all diese Nächte 
in heftige Schlaflosigkeit, und zugleich versetzte ihn der aus 
der übereinstimmenden Meinung des Pöbels herrührende Aber¬ 
glaube m Angst, daß der Rabe ein böses Omen sei. Und ich 
wußte von all dem nichts, bis die Pürsten in mich drangen 
und mich unter großen Ehren vor den König brachten, und 
mn fand ihn beinahe in einem Zustand, vor dem ihn Gott 
alle Tage schützen möge. Und ich stärkte den Sinn unseres 
Herrn des Königs durch meine gütlichen Zureden 7 ), und nahm 
ihm die Furcht ab. Zugleich befahl ich den Apothekern, ihm 
Medizinen darzureichen, die als schlafstärkend bekannt sind 
als da sind: Salbengemische, Getränke, Salbungen, Dinge zum 
Riechen und zum Niesen. Außerdem verhinderte ich die 
Raben, die ganze Insel Syrakus zu betreten — seit zehn 
Jahren nach diesem Ereignis ist kein Rabe mehr dort gesehen 
worden! Gepriesen sei Gott für alles! Und der König war 
sehr erfreut und ich wurde im Hof der Ratgeber sehr ge¬ 
priesen und habe dieser Wissenschaft einen großen Ruf 
gemacnt. 

Du, mein Sohn, der du mit Erfolg nach Weisheit forschst, 
verlangst von mir, ich möge dir in einem besonderen Buche 
as wahre Wesen dieser Wissenschaft zusammenfassen. Ich 
aber halte dies nicht für ratsam, aus zwei Gründen. Der 
erste ist die -Breite der Bücher dieser Wissenschaft, sowie 
daß ihre Zweige aufs komplizierteste miteinander verkettet 
sind, was ein einziges Buch, wie du es von mir wünschst, nicht 
umfassen kann. Hierzu kommt, daß die Beschäftigungen: die 
ärztliche Arbeit, der Dienst des Königs und weltliche An¬ 
gelegenheiten uns über den Kopf wachsen, sowie auch daß 
wm uns verpflichtet haben, von dieser Wissenschaft in einem 
Buch nur [immer] eine ihrer Arten zu enthüllen, die dadurch 
bekannt sind, daß ich sie im Buche al-mawazir al-diga dir 
zusammengefaßt habe, das als "Buch des Aergers“ oder als 
Buch des Streites“ bekannt ist. Der zweite [Grund] ist meine 
Absicht, zu euch dort nach Marakisch zu kommen, da wie 
ich glaube, mich die Gebieterin — Gott verewige ihre Schön- 
heit — z ur Königin von Marakisch mit Geschenken und 


7 ) A. Lesart: Durch Musik. 
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Gaben aus den besonderen Erzeugnissen unserer Inseln 
schicken wird, um ihr Grüße zu überbringen. Und dann 
beabsichtige ich, mich mit dir zusammen, von Person zu 
Person, mit diesen verborgenen Geheimnissen zu befassen, 
die Gott verheimlicht hat, und es ist gefährlich zu enthüllen, 
was die Götter 73 ) verborgen haben; ich verlasse mich aber auf 
deinen Rang in der theoretischen Spekulation über die Grund¬ 
sätze de?’ [übrigen] Wissenschaften, und auf dein Bemühen, 
mit dem du der Redlichkeit und den religiösen Satzungen nach¬ 
gestrebt hast, bis du [deswegen ja] zum Richter in jenem 
mächtigen Königreich erwählt worden bist. Denn ich weiß, 
daß das Streben nach Recht und Religion dich Gott und seinen 
Engeln nahebringen wird, und wenn du ihm nahe bist, wirst 
du von denen sein, die ihm bekannt sind, so daß diese Wissen¬ 
schaft dir angemessen sein wird, ohne daß dich um ihretwillen 
irgend eine von den Schädigungen treffen wird, über denen, 
die dieses 'Werks* Beflissenen gewöhnlich zu Fall kommen. 
Und nachdem ich alles vorgetragen habe, was ich bis hierher 
vorzutragen hatte, nach dem Maß dessen, was ich für das, 
was ich in dieser Abhandlung kurz zusammenfassen will, 
als unumgänglich nötig erachtete, beginne ich mit der [eigent¬ 
lichen] Absicht dieser Abhandlung und damit, dich in Bezug 
auf sie zur Vorsicht zu verweisen, und sage: 

Es spricht der Lehrer Abu Aflah: Wisse, daß die Wege, 
die ich in Betreff dieses 'Werkes* in meinen übrigen Büchern 
einschlage, zahlreich sind, aber in dieser Abhandlung werde 
ich mü 1 die Mühe erleichtern, und dir nur einen von ihnen 
mitteilen, und zwar den vorzüglichsten unter allen, den ich 
niemand außer dir enthüllt habe und niemand künftig enthüllen 
werde: nur dein starkes Begehren hat mich dazu gedrängt, 
sowie die Freundschaft mit deinen angesehenen Vätern, die 
ich einhalten will, wobei ich dich aber zugleich zur äußersten 
Vorsicht und Geheimhaltung alles dessen verweise, was ich 
besprechen werde, wie einer der angesehensten Mantiker bei 
einem ähnlichen Gegenstand gesagt hat: “Wer es enthüllt, den 
bringt es um“. Und nach diesem starken Verweis zur Vorsicht, 
bei dessen Kürze ich mich auf die Güte deines Intellekts und 
die Schönheit deiner Eigenschaften verlasse, sage ich, daß ich 


7a ) "Götter“ bezeichnet in den Texten dieser Art das Pneuma der 
Sterne und der "separaten Intelligenzen“. Baneth weist auch darauf hin, 
daß in der "Theologie des Aristoteles" üsot mit "Pneumata“ (rühänijjat) 
wiedergegeben wird. 
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eines Nachts in seinem Bett schlief, und sein Haus lag nahe 
beim Bach und bei den Gärten, und da kam es ihm etwa 
zwanzig Nächte lang und öfter vor, daß sich viele Raben 
auf dem Hach seines Zimmers ansammelten und schreckliches 
Geschrei anstimmten. Und dadurch verfiel er all diese Nächte 
in heftige Schlaflosigkeit, und zugleich versetzte ihn der aus 
der übereinstimmenden Meinung des Pöbels herrührende Aber¬ 
glaube in Angst, daß der Rabe ein böses Omen sei. Und ich 
wußte von all dem nichts, bis die Pürsten in mich drangen 
und mich unter großen Ehren vor den König brachten, und 
ich fand ihn beinahe in einem Zustand, vor dem ihn Gott 
alle Tage schützen möge. Und ich stärkte den Sinn unseres 
Herrn des Königs durch meine gütlichen Zureden 7 ), und nahm 
ihm die Furcht ab. Zugleich befahl ich den Apothekern, ihm 
Medizinen darzureichen, die als schlafstärkend bekannt sind, 
als da sind: Salbengemische, Getränke, Salbungen, Dinge zum 
Riechen und zum Niesen. Außerdem verhinderte ich die 
Raben, die ganze Insel Syrakus zu betreten — seit zehn 
Jahren nach diesem Ereignis ist kein Rabe mehr dort gesehen 
worden! Gepriesen sei Gott für alles! Und der König war 
sein’ erfreut, und ich wurde im Hof der Ratgeber sein* ge¬ 
priesen, und habe dieser Wissenschaft einen großen Ruf 
gemacht. 

Du, mein Sohn, der du mit Erfolg nach Weisheit forschst, 
verlangst von mir, ich möge dir in einem besonderen Buche 
das wahre Wesen dieser Wissenschaft zusammenfassen, ich 
aber halte dies nicht für ratsam, aus zwei Gründen. Der 
erste ist die Breite der Bücher dieser Wissenschaft, sowie 
daß ihre Zweige aufs komplizierteste miteinander verkettet 
sind, was ein einziges Buch, wie du es von mir wünschst, nicht 
umfassen kann. Hierzu kommt, daß die Beschäftigungen: die 
ärztliche Arbeit, der Dienst des Königs und weltliche An¬ 
gelegenheiten uns über den Kopf wachsen, sowie auch, daß 
wir uns verpflichtet haben, von dieser Wissenschaft in einem 
Buch nur [immer] eine ihrer Arten zu enthüllen, die dadurch 
bekannt sind, daß ich sie im Buche aUmawazir al-diga dir 
zusammengefaßt habe, das als "Buch des Aergers“ oder als 
"Buch des Streites“ bekannt ist. Der zweite [Grund] ist meine 
Absicht, zu euch dort nach Marakisch zu kommen, da wie 
ich glaube, mich die Gebieterin — Gott verewige ihre Schön¬ 
heit — zur Königin von Marakisch mit Geschenken und' 


7 ) A. Lesart: Durch Musik. 


Gaben aus den besonderen Erzeugnissen unserer Inseln 
schicken wird, um ihr Grüße zu überbringen. Und dann 
beabsichtige ich, mich mit dir zusammen, von Person zu 
Person, mit diesen verborgenen Geheimnissen zu befassen, 
die Gott verheimlicht hat, und es ist gefährlich zu enthüllen, 
was die Götter 73 ) verborgen haben; ich verlasse mich aber auf 
deinen Rang in der theoretischen Spekulation über die Grund¬ 
sätze de?’ [übrigen] Wissenschaften, und auf dein Bemühen, 
mit dem du der Redlichkeit und den religiösen Satzungen nach¬ 
gestrebt hast, bis du [deswegen ja] zum Richter in jenem 
mächtigen Königreich erwählt worden bist. Denn ich weiß, 
daß das Streben nach Recht und Religion dich Gott und seinen 
Engeln nahebringen wird, und wenn du ihm nahe bist, wirst 
du von denen sein, die ihm bekannt sind, so daß diese Wissen¬ 
schaft dir angemessen sein wird, ohne daß dich um ihretwillen 
irgend eine von den Schädigungen treffen wird, über denen, 
die dieses 'Werks* Beflissenen gewöhnlich zu Fall kommen. 
Und nachdem ich alles vorgetragen habe, was ich bis hierher 
vorzutragen hatte, nach dem Maß dessen, was ich für das, 
was ich in dieser Abhandlung kurz zusammenfassen will, 
als unumgänglich nötig erachtete, beginne ich mit der [eigent¬ 
lichen] Absicht dieser Abhandlung und damit, dich in Bezug 
auf sie zur Vorsicht zu verweisen, und sage; 

Es spricht der Lehrer Abu Aflah: Wisse, daß die Wege, 
die ich in Betreff dieses 'Werkes* in meinen übrigen Büchern 
einschlage, zahlreich sind, aber in dieser Abhandlung werde 
ich mir die Mühe erleichtern, und dir nur einen von ihnen 
mitteilen, und zwar den vorzüglichsten unter allen, den ich 
niemand außer dir enthüllt habe und niemand künftig enthüllen 
werde: nur dein starkes Begehren hat mich dazu gedrängt, 
sowie die Freundschaft mit deinen angesehenen Vätern, die 
ich einhalten will, wobei ich dich aber zugleich zur äußersten 
Vorsicht und Geheimhaltung alles dessen verweise, was ich 
besprechen werde, wie einer der angesehensten Mantiker bei 
einem ähnlichen Gegenstand gesagt hat: “Wer es enthüllt, den 
bringt es um“. Und nach diesem starken Verweis zur Vorsicht, 
bei dessen Kürze ich mich auf die Güte deines Intellekts und 
die Schönheit deiner Eigenschaften verlasse, sage ich, daß ich 

7a ) "Götter“ bezeichnet in den Texten dieser Art das Pneuraa der 
Sterne und der "separaten Intelligenzen“. Baneth weist auch darauf hin, 
daß in der "Theologie des Aristoteles“ tfso*' mit "Pneuraata“ (ruhänijjat) 
wiedergegeben wird. 



















m dieser Abhandlung nicht von den [verschiedenen] Arten des 
Hinausbringens des Pneumatischen 1 ») reden will, sondern nur 
von einer unter ihnen, und zwar der angesehensten, wie ich 
auseinandergesetzt habe, die ich die "Operation mit der 

a lm f _ nennen Wlll > dei ’en Gelingen auf dem Beobachten 
des dritten unter den vier "Zuständen“ beruht, die ich dir 
mi Buch des Aergers“ auseinandergesetzt habe. Dies Buch 
schrieb ich dir während starker Inanspruchnahme auf der Insel 
lzilien, sogleich nachdem dein Bote bei mir eingetroffen 
war, wahrend du im berberischen Meer warst 9 ). Denn dies 
Buch ist. dir zum Verständnis des vorliegenden Buches sehr 
notig da ich zugleich in ihm — d.h. diesem Buch — mich 
der hervorragendsten Kürze und Geheimhaltung der Dinge 
befleißigen werde, damit sie nur solchen offenbar werden die 
dm gleichen, und denen der Intellekt auf alle Weisen Erfolg 
verliehen hat, besonders in der Wissenschaft der Mischung [der 
himmlischen mit den irdischen Kräften] 10 ) und der Theologie' 
die ihrer Ordnung nach Zusammenhängen. Und wenn du an 
jene Grenze die am Ende der Theorie liegt, kommen wirst, 
bm ich sicher, daß du bei der Operation mit der Palme, 
sehr großen Erfolg haben wirst, wenn du dabei die Wege 
des dritten Zustandes* beobachtest, der im "Buch des Aergers" 
auseinandergesetzt ist, wozu ich dir in den Kapiteln dieses 
Huches noch manches hinzufügen werde. 

Es spricht der Lehrer: Bevor ich dir die Absicht bei der 
Operation mit der Palme auf alle Arten der Forschung und 
des mächtigen Strebens enthülle, soweit sie auf die 'Werke* 
und Wege Bezug hat, die ihr anzuweisen sich empfiehlt, um 
die Zukunft der pneumatischen Wissenschaft gemäß heraus- 

W rru icI ? , dir ein Ka P itel voranschicken, das ich 
Kapitel der Theorie nenne, und das einer der beiden Teile 

die .f ® Buches sein soll, dem ein zweites Kapitel als zweiter 
.1 i^gcn soll, in welchem ich die Operation mit der Palme 
in dem Maße, in dem ich sie anzudeuten beabsichtige, aus¬ 
einandersetzen werde, und das ich 'Kapitel der Praxis* nenne. 

S ,? nst wird in , diesem Sinne vom ”H i n a b bringen des Pneu- 
manschen gesprochen! 6 

ff l fti ,hlf n , der w f? lei ? Ung deS Em ha ' melekh erwähnt der Autor, daß dies 
gewesen sei kr61Se Seinea Scbülers von eine »' Zusammenkunft beider 

.... hÜ? J 1 ® 11 ® 1 ? 111 ist al >er unter „Wissenschaft der Mischung“ auch ein- 
fach die Naturwissenschaft zu verstehen? 




Erster Teil 

Kapitel der Theorie 

Es sagt der Verfasser: das Meiste von dem, was wir in 
diesem [ersten] Teil besprechen werden, sind allgemeine, sehr 
vornehme Gegenstände, die von den Inhabern dieser Wissen¬ 
schaft überkommen sind. Dies waren Männer in der Vorzeit, 
die sie aus der Klarheit ihres Intellekts heraus erfanden, an 
ihrer Spitze Suleiman der Jude 103 ), einer der alten Könige, der 
in dieser Wissenschaft sehr [Bedeutendes] gesagt hat. Und 
er ist unter denen, deren Worte bei uns Geltung haben, der 
Würdigste. Man berichtet, daß dieser König sich als Knabe 
mit der Wissenschaft der Religion beschäftigte, und in seiner 
Religion große Hindernisse für diese und ihr verwandte Wissen¬ 
schaft sah, und er fragte über sie, zwecks Vervollkommnung 
im Studium der Religion, und es fanden sich dort Weise, 
Lehrer, die ihn gründlich über sie informierten. Und als er 
erwachsen war, folgte er ihr durchaus, und verfaßte viele 
bekannte Bücher darüber, von denen einige in unsere Sprache 
übertragen wurden und einige nicht, und die übertragenen 
tragen seinen Namen nicht. Aber er hat sie, nach dem, was 
uns überliefert ist, unzweifelhaft in alter Zeit produziert. Und 
wir folgen in diesem Buch seinen Ansichten, wobei wir aber 
auch Neues mitteilen, das von uns in langen Erfahrungen 
geprüft worden ist. Und so beginne ich hiervon, mit dem 
Beistand dessen, der diese Wissenschaft auf uns emaniert 
und unsere Kraft bei den Versuchen stärkt. Und sage: 

Wisse, geliebter Sohn, daß es fünf Wege der Theorie ,0b ) 
gibt: Ein Weg auf dem nur etwas, was von dem Erstrebten weit 
entfernt ist, erreicht wird, und mit diesem Weg strebten die 
Lehrer danach, die Tore zu dem Erstrebten zu öffnen und den 

i° a ) Wörtlich: "der Suleiman der Juden”, d.h. der König Salomo. 

10b ) Oder: Methoden der Spekulation. 
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Weg zu ihm zu ebnen. Ein weiterer Weg ist der, aiuf dem 
die Sache selbst unmittelbar erreicht wird. Und wisse, daß 
die Weisen diesen Weg tadeln, denn die Dinge bedürfen einer 
Pforte 11 ). Und ein [dritter] Weg ist der, auf dem eine [dem 
Ziele] nahestehende, mit der Sache selbst zusammenhängende 
Sache erreicht wird, und dieser Weg liegt in der Mitte zwischen 
dem ersten und dem zweiten. Und so liegt auch sein Nutzen 
in der Mitte. Und ein [vierter] Weg ist der, der den Menschen 
außerhalb dessen hinfühi-t, wovon 'oben* und 'unten' gilt 13 ), 
oder 'der Himmel und die Wand', denn die Beziehung und 
Analogie der Wand zum Himmel ist eben diese Analogie, nicht 
weniger und nicht mehr. Und ein [fünfter] Weg ist der, bei 
dem das Innere der Dinge aus ihren Schalen genommen wird. 
Und dieser Weg ist möglich, denn er gilt unserer Ansicht 
nach von den bekannten Dingen 120 ), bei denen nur das Aus¬ 
wahlen fehlt. Und auf diesem Weg kommen die Erfindungen 
zustande. Auf dem ersten Weg aber kommen die [ungewissen] 
Meinungen zustande, auf dem zweiten Weg die Poesie und 
Rhetorik, auf dem dritten Weg die Theorien sowie überhaupt 
die analogischen Wissenschaften, auf dem vierten Weg die 
imaginativen Dinge, die Nutzen und Schaden, Streit und 
Friede, Siegen und Unterliegen und andere von den Eigen¬ 
schaften der 'Ermutigung' [der Seele] betreffen. Auf dem 
fünften Weg aber kommt diese wahre Wissenschaft, deren 
Nutzen unermeßlich ist, zustande, soweit sie der Prüfung und 
dem Versuch untersteht. Die Versuche nämlich richten 13 sich 
stets nach der 'Wahl' [der anzuwendenden Mittel] und Pusa 
nannte den Versuch [geradezu] 'Wahl' 14 ). Sehen wir Forscher 
nämlich einen Weisen, der medizinische oder pneumatische 
Verfahren erfindet und überhaupt Dinge, die durch Praxis 
zustande kommen, so beseitigen wir alle Zweifel darüber, 
welche von ihnen gut und vollkommen sind, indem wir sie den 


n ) Einleitung. 

12 ) Der Weg der Abstraktion? Oder der Kräfte des seelischen Auf¬ 
schwungs ? 

12a ) Oder: Und dieser Weg ist unserer Ansicht nach bei den be¬ 
kannten Dingen möglich. Der folgende Satz ist schwierig und seine Ueber- 
setzung recht zweifelhaft. 

13 ) In bezug auf ihr Gelingen, cf. Ghajat al-hakiin ed. Ritter p. 9. 

4 ) * 3ei richtiger 'Wahl* das Gelingen selbstverständlich war. Der 
Begriff der 'Wahl* (ihtijär) umfaßt vor allem auch die "Wahl der astrologisch 
richtigen Zeit und Gestirne, sowie die Auswahl der in Sympathie zu ihnen 
stehenden Stoffe, die bei dem betreffenden — astrologisch-magischen — 
Versuch' benützt werden dürfen. 
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stärksten Prüfungen und Versuchen unterwerfen, denn dann 
wird sich, was er erfunden, klären, und das Beste davon kann 
genommen werden. Wenn du aber zu den Leichtgläubigen 
gehöi st, die sich von allem, was sie hören, beschwatzen lassen, 
und den Quacksalbern folgen, die die Wirklichkeit zerstören 
mit dem, was sie an falschen, der absoluten Nichtigkeit 
anheimfallenden, Behauptungen Vorbringen, so wisse, daß du 
dann außerhalb des Bezirks wärest, wo in dieser Wissenschaft 
Erfolg beschieden ist, welche unzweifelhaft die eingegrabene [?] 
Wissenschaft ist, deren Endzweck das letzte Glied an der 
Kette 15 ) oder der "tiefe Eimer“ ist, wie ‘Idi sagte, wenn dar 
auch bei dem, was er an Argumenten hierüber vorgebracht 
hat, irrte. Und dieser Mann und seinesgleichen gehören zweifel¬ 
los zu jener Sekte, die abzulehnen ich dich ermahnt habe. 
Wenn nämlich etwas zum 'Werk' gehöriges erstrebt wird, so 
ist es möglich, daß [d]er [Suchende] irregeleitet wird, durch 
das, was ihm an Verborgenem und Geheimem begegnet, so 
daß es unmöglich wird, zur Wahrheit zu gelangen, es sei denn 
dadurch, daß er diesem fünften Weg, den wir mit den übrigen 
Wegen aufgezählt haben, folgte. Und das ist es, was wir in 
diesem Kapitel [auseinanderzusetzen] beabsichtigt hatten. 

Wisse, daß es vier 'Zustände' gibt, wie im "Buch des 
Aergers“ angeführt war, und wie ich auch noch im allgemeinen 
dir anführen werde, und dies ist nicht der Zweck dieses 
Kapitels. Sondern ich beabsichtige, dir in ihm mitzuteilen, 
daß du — wenn du zu denen gehörst, die dem ersten 'Zustand' 
anhängen — von einem der Irrtümer, die dem Abweichen 
[vom rechten Wege] nachfolgen, errettet werden wirst. Denn 
es gehört nicht zur Art dieser Wissenschaft, jedem Ding und 
besonders solchen, die zu den nicht [mit ihr] verbundenen 
Dingen gehören, zu folgen. Und überhaupt ist die Ueberein- 
stimmung hier nötiger, als sie für irgendein 'Werk' oder eine 
Wissenschaft von den [anderen] Wissenschaften und 'Werken' 
nötig ist. Und wenn du zu denen gehörst, die dem zweiten 
'Zustand' anhängen, so wirst du durchaus aus den Gefahren 
errettet werden. Gefahren in dieser Wissenschaft können 
nämlich auf fünf Weisen Vorkommen: Entweder dadurch, daß 
du etwas von dem ausläßt, was die Götter für die Vollendung 
des Werkes und seine Umstände zur Vorbedingung gemacht 
haben, oder dadurch, daß du etwas dazufügst, denn sie lieben 


15 ) Der Kette der geistigen Erkenntnis. 





















die Veränderung der Wahrheit und des Notwendigen nicht, 
oder, indem du zu einigen Teilen irgendeines 'Werkes 1 etwas 
zufügst und bei anderen Teilen etwas ausläßt, denn dann wird 
der Irrtum beiderseitig und die Gefahr verdoppelt, oder indem 
du die Operationen veränderst 16 ), auch wenn du weder Zu¬ 
sätze noch Abstriche davon machst, oder indem du die Zeiten 
veränderst, in denen diese Operationen sich geziemen. Und 
stets, wenn du diesem zweiten 'Zustand* anhängst, wirst du 
vor diesen fünf Irrtumsquellen gesichert sein. Folgendermaßen 
sagt Su leim an der Alte: "Und ich sage 17 ): wegen dessen, 
[daß] dieser 'Zustand* der unter ihnen ist, bei dem die größte 
Genauigkeit und Konzentration stattfindet“. Denn die Kon¬ 
zentration und das Sich-Einstellen ist eine wichtige Ursache 
der Vermeidung des Irrtums, so wie Hermes sagte: "Drei 
Dinge nimm bei diesem Werk in Acht! Erstens, daß der 
Lehrer erfahren sei. Zweitens, daß wer von ihm oder aus 
seinem Buch abschreibt, vorsichtig und einsichtig sein soll, 
wenn es dir selbst unmöglich sein sollte, es zu schreiben, 
und drittens, daß du dich mit starkem Eifer und außerordent¬ 
licher Vorsicht auf die genaue Einhaltung alles dessen kon¬ 
zentrierst, was du von diesem 'Werk* tradiert bekommen hast.“ 
Einige aber von unseren früheren Gefährten 18 ), die die Worte 
Suleimans erklärt haben, behaupten, er habe mit seinem Aus¬ 
druck "wegen dessen“ gemeint: wegen der Macht jenes 
Sterns 19 ) und der Größe seiner Gewalt über die anderen, sowie, 
daß ihm vor jenen [anderen Sternen] ein Vorzug in Bezug 
auf Schutz vor Irrtum zukomme. Und diese Meinung ist nichtig, 
wie ich dü’ im "Buch des Streites“ auseinandergesetzt habe. 
Wenn du aber zu denen gehörst, die dem dritten 'Zustand* an- 
hängen, so vereinigen sich für dich die beiden erwähnten 
Vorteile, und zwar der Schutz vor Irrtum und vor der Gefahr., 
infolge des hohen Banges dieses Zustandes, nur daß hier in 
einigen Hinsichten der Grund hineinspielt, den unsere Ge¬ 
fährten beim zweiten 'Zustand* angeführt haben, und vielleicht 
war dies 20 ) die Ursache ihres Irrtums. Und wisse, mein 


16 ) In ihrer Folge? 

17 ) Ich verstehe diesen Satz als Zitat aus einer der angeblichen 
Salomonischen Quellen des Autors. Zu ergänzen ist dem Sinne nach: 
Ich sä ge, bei diesem Zustand sind die (fünf vorerwähnten) Irrtumsquellen 
ausgeschlossen, weil usw. 

18 ) D.h. Autoren auf dem Gebiet der Pneumatik. 

10 ) Des Sterns, der mit dem betreffenden 'Zustand' zusammenhängt. 

20 ) Die Verwechslung der beiden 'Zustände'. 
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Bruder, daß Gott in seiner Welt zwei [Arten von] Wah¬ 
rungen 21 ) eingesetzt hat: Die Wahrung dessen, was angemessen 
ist, und die Wahrung dessen, was nützlich ist. Die Wahrung 
dessen, was angemessen — oder sage: natürlich — ist, ist 
oberhalb des letzten Sterns 22 ), denn alles in der Welt 
der Sphären ist angemessen geordnet und hat in allen 
Zeiten, ohne Unterschied der Zeit, Dauer, wie die gött¬ 
liche Weisheit es bestimmt hat, die nicht umspannt 
werden kann. Die Wahrung des Nützlichen dagegen setzte 
er in das, was unterhalb der letzten Sphäre ist 23 ), und das ist 
eine Wahrung, die keine Dauer hat. Vielmehr ist ihr Wesen 
nach der Verschiedenheit der Orte, Temperamente und Zeiten 
verschieden. Und alles ist gewahrt und beabsichtigt von Seiten 
der angemessenen Wahrung 21 ), die den Führern zugeschrieben 
wird, auf denen der heilige Geist ruht, wie Suleiman sagt: Aber 
im Influxus findet meiner Meinung nach kein göttlicher Bei¬ 
stand bei diesen 'Werken* statt, der oberhalb der 'Mischung* 25 ) 
steht, wie das einige unserer Gefährten gemeint haben. Und 
hätten sie Gottes Ausspruch verstanden, den er in seinem 
Buche durch den Propheten tat 26 ): "Gib, was du in der Hand 
hast, und du wirst niemand finden, der es nähme“ — wegen 
der Größe seiner Erhabenheit und Entfernung von dir, so 
wären sie nicht auf diese Ansicht verfallen. Und ich habe 
dich auf diesen Grundsatz im 7. Kapitel des "Buches des 
Streites“ aufmerksam gemacht. Und das genügte [mir] nicht, 
so daß ich die Absicht faßte, eine besondere Abhandlung zu 
verfassen, die du sehen wirst, wenn du mit Gottes Beistand 
zu uns kommen wirst. Und ich kann nicht umhin, dir Einiges 
von diesem Geheimnis auseinanderzusetzen und sage: 

Wisse, daß der göttliche Wille seine Funken entsandte. 
Und Platon hat sie aufgezählt und sein angesehenster Schüler, 
der berühmte Aristoteles, ist ihm [damit] in der Physik und 

21 ) D. h. Kräften, welche für die Erhaltung der Weltordnung wirken. 

22 ) D. h. des Mondes und seiner Sphäre, oberhalb derer das Har¬ 
monische waltet. 

23 ) D. h. in unsere Welt. 

21 ) Wahrung des Angemessenen, nämlich jener vorerwähnten Welt- 

Kraft. 

2Ö ) Der Natur? 

2C ) Im Koran findet sich dieser Spruch, soweit ich sehe, nicht. Ob 
ein apokryphes Zitat aus der jüdischen Thora gemeint ist, wie deren in 
der arabischen Literatur manche kursierten? 
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ÄS ffSTÄÄ“««« 

auf« 4-, “, i: ;“;;irS2,” ,'" h «•»«■ ™ *■ 

glanz keine bestimmte Qualität hat d d^,. Ll “ ht Un , d StraUen - 
sind, so wie die aus ih„™ * . ’ dabel Sle nicht sichtbar 

Und nach ihnen ging ein FunkTvon n FlUlken ° Kenbar sini 
die ersten Funken aus aber nnn i 8 eiin gerer Erhabenheit als 

vom Schoepferaiwgesandt den Funkeil > die 

wegen, und weil sL fn teinl ; ? d die ihrer Einheit 
verborgen bleiben Aber wenn aufnehlaenden Medium sind, 
und jenen Trinkern und Buhl, n Z T* ■ Z" den Weibe ™ 
ist er zweifellos sichtbar für riip T dU ? iehst} vei ’borg-en ist, 
fein ist”*). Und das sind iene r ’ TZ lnte Uektuelles Sehen 
Erfolg haben läßt, 8 so daß sie vou'a aUe; Arten 

mit ihm reden, so wie mit ihn, dl A f esicbt zu Angesicht 
gründer der Eeligion der Araber P f'°P bet ' der Be- 

daß dieser letzte Funken de^ mieden’JT ünd wisse < 
sprachliches Beden ist so wie T d ? 5f nschen redet, kein 
deinem kleinen Sohn plauderst sind 4 dei " er Geliebten oder 
Beden, das keine Stimme erzeüa-t IT 68 1St ,f ln verbor genes 
genannt wird Und da ich nT' u" d , passend Erleuchtung”) 

und Erklären gebracht l ate s°n T lli6rher im Offenbaren 
zu erklären, und “ ae dln d “ • 63 T glioh ’ noob mehr 
und Leuchten ist so dfß e , dw f r ? unke bIoßes Licht 
Feinheit der Sichtbarkeit ent™ nfo des Lebermaßes seiner 

daß er redet, denn Z Lioh ZZ*’ Z ^ 68 ni ° ht denkbar > 
Antlitz dessen, der es lieht 4 i? t; sondern er läßt das 

ihm, und teilt ihm die WillensenT* verbitldet sicb 
nachdem er sie von ihm gehört hat TI d6S Schö P fers mit, 
daß dieser 'Liebende 1 die ■ h t ' PlKi es ist geziemend, 

der aus der lichtet KlarLh desT^f hÜtet Und den Gianz - 
-_ Klarheit des Funkens auf ihn eingestromt 

ZT .® c hvZnch ein Inder«“ Werfl'“"! ^“'t W “ n “° h ihnen ist "' 
natürlich nichts von einer EnrimNnn^h - S fc lst ’ wenn auch dort 
zu finden ist, die eher auf*e do , r Uer “tuteten 
weisen hätte. pseudoanstotelische "Theologie“ zu ver- 

identisch, der in gleicher Wei^wie hier *11° dem: intelIectU3 agens 

jüdischen Philosophen mit der Theorie ^ deTV°E J len arabischen und 
gebracht wird. üeone dei Prophetie in Verbindung 

28 ) Wörtlich: Influxus (schepha*), 
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ist, geheim halte, und sie nur dem enthülle, der würdig- ist, 
und von dem es möglich und angemessen ist, daß auch er den 
Glanz des Funkens 29 ) empfange. Und bewahre dieses Geheim¬ 
nis, denn in ihm sind die vollkommensten Arten der Mantik 
[enthalten]. Und es liegt nicht in der Absicht dieses Buches, 
hiervon zu sprechen, denn es wird dies bei keinem einzigen 
Zeitgenossen zustande kommen. Und es ist auch möglich, 
daß noch viele Zeiten vergehen werden, in denen es nicht 
begriffen wird. Und es ist passend, daß wir von den anderen 
Arten sprechen, die eine gewaltige Stufe unter jenen Alten 
stehen. Und das gehört zu demjenigen, was zu allen Zeiten und 
für mehr als einen Menschen in ihnen, ja für die Mehrzahl der 
Menschen, wenn auch nicht für alle möglich ist. Denn es 
ist, wie gesagt, für die Kenntnis der verschiedenen Arten 
dieser ‘Wissenschaft nötig. 

Und so ist es denn passend, daß du weißt, daß unter 
diesen übrigen Alten der Mitteilung und Kenntnis des Zu¬ 
künftigen die vorzüglichsten die Stufen unter den ersten 
Funken, d.h. die späteren Funken, sind, die aus ihnen ema¬ 
nieren. Und das sind die Funken, die grobes Licht sind, das 
teilweise, aber nicht ganz dem Auge sichtbar wird. Die sicht¬ 
baren Teile sind die edelsten jedes Funkens, so wie manche 
Teile eines Dinges edler und schöner sein können als andere. 
Und wisse, daß unter diesen sichtbaren Teilen auch solche 
sind, die unmöglich gesehen werden können. Ich nenne sie 
aber sichtbare, weil 1 sie denselben Grad höherer Feinheit 
und Lauterkeit als die anderen haben, nur daß die Entfernung 
oder das verschiedene Ausmaß ihrer Körper die Ursache davon 
sind, daß die einen sichtbar sind und die anderen nicht. 
Und wisse, daß sowohl die sichtbaren wie die unsicht¬ 
baren unter ihnen die Menschen zur Prophetie bringen, 
auf sie niedersteigen und ihre Lippen in Bewegung 
setzen, so daß sie von dem reden, was sich mit den 
Königen und Großen oder den Armen und Reichen ereignen 
wnd. Und stets wird, wenn das, was sie sagen, ganz genau 
genommen werden wird, es sich ohne Zweifel bewahrheiten. 
Und wenn ich sage: „ganz genau genommen wird“, [so meine 
ich]: wenn der Hörende das Gehörte vollständig und unter 
Vorsicht vor den oben erwähnten fünf Hemmungsursachen 
intendiert. Und mitunter verfehlt der Mensch unwissentlich 
et was dav on, und schreibt es der Mangelhaftigkeit des Ver- 

29 ) Die Erleuchtung. 
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künders zu — und wodurch könnte solche Versündigung 
gesühnt werden (bewahre dich Gott in seiner Barmherzigkeit 
davor, solchen zu gleichen)! 

Daß die Verkünder aber ein Wesen mehr als andere 
ei wählen, um ihre Wirkung auf es herabzubringen, das ist 
eme Wirkung der Mischung 3 °). Denn wenn die Mischung 
ein Wesen nach einer bestimmten Seite disponiert hat, so 
erwählt es ein gewisser Verkünder für sich. Und wenn sie 
es nach einer anderen Seite disponiert hat, erwählt es ein 
anderer Verkünder, so daß es unmöglich ist, daß sich auf 
ein Wesen die Auswahl zweier Verkünder vereinigt. Ebenso 
nämlich, wie die Wesen verschieden sind, sind die Verkünder 
verschieden, so daß jeder Verkünder einem Wesen eigentüm- 
lichs 1 ) ist auf Grund eines bestimmten, nicht veränderlichen 
\ erhaltnisses. Und schon Suleiman hat dies bezeugt, als er 
sagte: „Glaube nicht, daß irgendeine Wirkung in derMantik 
von zwei Spendern kommt, sondern jede besondere Wirkung 
kommt von einem bestimmten Spender“. Sieh an, wie dieser 
V eise uns in solcher Kürze zusa,mmengefaßt hat, worüber 
nach ihm tausend Sekten unter denen, die sich der Wissen¬ 
schaft widmeten, gestritten haben, ohne daß sich ihre Meinung 
bisher geklärt hätte. 6 

Wisse, o Sohn, der der Enthüllung dieser Geheimnisse 
würdig ist, daß die Verkünder die Sterne sind, und 
bewahre dies wohl. Und wisse auch, daß wir unter dem 
Wesen von dem wir in Andeutungen geredet haben, nicht 

jedes Wesen, sondern die Menschen verstehen, und bewahre 
auch dies. 

Die edlen Dinge zerfallen in zwei Teile: ein Teil davon 
smu solche, die das Obere 31 *) empfangen, und ein Teil [solche] 
die es nicht empfangen. Der Teil derer, die nicht empfangend 
sind, ist aber niemand anders als Gott - gelobt sei sein 
J\ame und er ist der, dessen Rang uns verborgen ist, und 
allem von seiten seiner Kreaturen offenbart wird. Der Teil 
der Empfangenden aber sind viele Teile und viele Stufen 
die einen höher als die andern, von denen das Höhere stets 
das Obere 3 1 *) spendet und das Niedere es empfängt. Und dies 

Wirirn!? ^ S JS? f f e „ ,n dem betref fenden Wesen? Oder einfach: eine 
wiiKung der „Natur *. 

31 ) Besonders zugeordnet. 

31a ) [Eher: das Gute. Arabisch wohl: al-fadl oder al-fadlla. Ba.J 
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niedere Empfangende kann ein Spender werden im Verhältnis 
zu einem anderen Empfangenden, das niedriger ist als es, 
so daß [jenes erste] von ihm aus ein Höheres ist. Und von 
diesen Spendern und Empfängern breiten sich verschiedene 
Wege und Bahnen ohne Ende nach vielen Seiten hin aus. 
Durch sie werden die Wirkungen der Verkünder auf die Wesen 
erlangt 32 ), so daß jede Verkündung ein Spenden ist, und 
jeder Verkünder ein Spender, und jedes Wesen, dem die Ver¬ 
kündung zuteil wird, auch der Empfänger ist. Und von diesen 
Wegen verketten sich wunderbare Verkettungen, die auf die 
verschiedenen Löcher der Dächer der Wege fallen. Gla.ube 
nicht, diese [Wege] seien unbekannt, sondern die meisten 
von ihnen werden erforscht, denn es ist nicht ihr Wesen, 
daß es der Zusammenfüger 33 ) verborgen hätte, vielmehr offen¬ 
bart er es immer mehr. Und er stand uns bei, als wir, was 
uns hiervon zugekommen ist, empfingen, zugleich mit den 
Wirkungen der Pflanzen, Metalle und Steine, die heute in 
den Königsgräbern in Indien bekannt sind, wohin ich vor 
vierzig Jahren mit dem Lehrer Abu Artut gekommen bin, 
der diese Geheimnisse in diesem Lande zuerst vor kurzer Zeit 
enthüllt hat. Und mit “diesem Lande“ meine ich die Insel 
Syrakus, denn die übrigen Länder der Ismaeliten sind schon 
seit zweitausend Jahren von ihnen erfüllt. 

Und meine Absicht ist, dir die Arten von 'Werken* 
anzuführen, die mit den wichtigsten 'Empfängern* in [den man- 
tischen] Versuchen üblich sind, zugleich mit dem, was die natür¬ 
liche, will sagen spezifische Analogie über <sie festgestellt hat. 

Wisse, daß das 'Werk* des Apfels das ist, welches 
Abu Artut, der Lehrer, sein Leben lang geübt hat, aber in 
seinem Lande, nicht hierzulande, denn die Aepfel dieses Landes 
haben eine Mischung empfangen, die solche Möglichkeit bei 
ihnen ausschließt. Und dies war die Ursache, warum viele 
unserer Genossen, die sich mit diesem Werk befassen, irren, 
denn sie geben nicht acht auf die Mischungen der Dinge, mit 
denen sie operieren. Und wüßten sie, daß die Mischung das 
zwischen Spender und Empfänger Vermittelnde 3 *) ist, würden 


32 ) Oder: begriffen. 

33 ) Wer gemeint ist bleibt unklar. Ob Gott? Der Ausdruck kehrt 
in ähnlichem Zusammenhang unten p. 49 noch einmal wieder. 

3 *) Wörtlich: das Gemeinsamkeit stiftende. 
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unter allen und das angf mes ° h ! is *L zweifeUos das leichteste 
Erkenntnis und kostbfre?Renate, das denen, die von reiner 
begehrt. Aber warum tut h Seele „ smd ' ansteht. Und es ist 
Gott! es ist der FehlerhafH^ Ch Se [ bSt betrü S en? Denn, bei 
aufgezählten 'Werke' ausges^tzt. D ° Ch melU ' alS di ® übri S en 

Pflanze kommet ^wer NachtSl^T 11 al ' di ®' aS5) genannten 
und Schwierigkeit deToperaUon Die 
und Schmutzigkeit des i '\ e ,2? Minderwertigkeit 

aber ist das ein echtes Ü1 der Tat 

von den Leuten täuschen denn ^ darüber nicht 

das du "echt, aber unedel« ™ fc das ein S utes 'Werk 4 , 
von nun an ausführst ^imm dich f*® 8 *; , Aber wenn du es 
rauch und Weihrauch damit m ac lfc> nicIlt Schwefel- 
jedes andere p“ k o n ^ LlfT®!“:„ Ve ™ eIlde dabei 
Mischung nach der erdiaen Misch ^ .H 1 ? 4 solche > deren 

ist die Natur des darin thkenden Pnf } Wi , gt ’ . demi 80 
Auf das ’Werk* dar m • ueumas, und wisse dasl 

Abhandlung des "Buches des* An*™ ‘ 0l1 “ der eIften 

ist passend, daß ich hier sage daß^V hmffewi f en ’ ™d es 
ist; sowie daß es mit Sichfrhet ° T angesehenes 'Werk' 
ist; und wir besitzen außer , vo ? Suleiman überkommen 
Ueberlieferung von temZ anderes ’^k' dessen 
befaßt, zugibt. Und in Wahrheit wär 1 & d 6 T ’ d ® r Slcb damit 
hierfür») zu loben demT er 65 p3ssend - dies 'Werk' 

ich dir gesagr habe die erf “ d zueret, wie 

Wissenschaft, und stellte sie -in? 6 T“ 1 ^ Pnnzl P ien dieser 
sie war bei seinem Volk BaSis ' Denn 

Religion durchaus abgelehnt aher rf.,w, d von dessen 

Königsgewalt begriffner alles w-. d 1 ?® Be £ le ™ngs- und 
der ihn antrieb, bis er l Ä mit S öt «ichem Geist, 
mehl- erforscht hatte als Plato Wissensc haft 

Sten Griechen, deren Kuf Ws ! Und die an g e ^n- 

srnd von der Absicht [dieser Abhandlung™)', 6 ' 611 t 8t Gnd WÜ ' 
«^Vorzüglichkeit dieses 

»j STZ ™ a M S ch U ™ ei der iS vier k S nt6 Ü* ” icht ““«• 

besteht, soll liier dos Erdige überwiesen Elemente ' aus d0n0 n jedes Dihg 

37 ) Oder: seinetwegen. 


ich kehre zur Sache zurück und sage, daß dies ‘Werk* von 
langer Dauer ist, aber edel und echt, und es weist auf den 
Intellekt derer, die es ausfühnen, obwohl dabei einige Be¬ 
dingungen stattfinden, die wir in dieser [jetzigen] Zeit nicht 
[mehi 1 ] 'verstehen. Die Ursache hiervon ist, daß wir die 
Absicht und Weisheit dieses Mannes [Suleiman] nicht kennen. 
Denn dies [Werk*] kommt nur bei dem zustande, der alle 
Andeutungen dieses Mannes versteht, auf die er in dieser 
erwähnten Wissenschaft zielt. Und das ist sehr unwahrschein¬ 
lich, denn er hinterließ niemand seinesgleichen, und starb. 
Und daher ist es passender, du läßt dies 'Werk* liegen, so 
wie ich es gelassen habe, und schreitest vom Dunklen zu 
dem Verständlicheren fort, denn der kleinste Fehler in diesen 
'Werken* ist von großem Schaden. 

Vom 'Werk* der Melone haben, die es ausübten, 
behauptet, daß die Götter 38 ) es lieben, was nach ihrer Angabe 
Adam mitgeteilt habe. Und kümmere dich nicht um ihre 
Lügen und ihre Unwissenheit. Denn als sie sahen, daß die 
Weiber sich mit ihm beschäftigten und infolge der Zaghaftig¬ 
keit ihres Sinnes, — wie ich noch anführen werde — [dabei] 
Erfolg hatten, kamen sie überein und behaupteten, daß dies 
das wichtigste unter den von einem Gott durch Propheten vor¬ 
geschriebenen 'Werken* sei. Und das sind nichtige und wesen¬ 
lose Dinge, denn es gibt keine Anerkennung Gottes durch 
alle [diese] 'Werke*, selbst [nicht] durch das Beste ihrer 
Wahrheit und Absicht 39 ), da, wenn das 'Werk* sich bei der 
Prüfung als Trug erweist, die Anerkennung Gottes Leugnung 
wird. 

Das 'Werk* der Palme aber,,über das du ausdrücklich' 
angefragt hast, ist unter den 'Werken 4 das wichtigste, und 
es ist geschützt und den Ursachen, die seinen Erweis ver¬ 
hindern [könnten], entzogen. Und es ist unter allen 'Werken* 
das am genauesten Intendierte. Und es ist unter den Weisen 
der Ismaeliten seit fünfhundert Jahren sehr verbreitet, so 
daß einige von ihnen behaupteten, daß Gott die Vorschriften 
darüber erlassen habe; und das [behaupteten sie] infolge ihrer 
Narrheit und Unwissenheit, denn Gott erläßt über dergleichen 
Dingo keine Vorschriften. Ich glaube aber ohne Zweifel, daß 
er denen, die sich damit beschäftigen, 'seine Zustimmung gibt, 


38 ) D. h. die Pneumata der Sterne, siehe oben. 

39 ) Selbst nicht durch die Wahrsten und Treffendsten unter ihnen 
(da ihr Mißlingen sonst zur Leugnung Gottes führen würde). 
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Ith mtc e t di % 0ffenbarun ^ d - 

seinen Erfolg bei der Erprobt«- Ln ‘ 6 -l 16863 Werkes 
ich es in breiter AuseinandersetfuntL’rtL 68 P assend , daß 
da ich fest von deinem hohen T?on/ 1 ! ( ^ 1 ® sem Buch erkläre, 
der Spekulation überzeugt bin Und^iel ^ in alIen Arten 
ich die Geheimnisse vor dem der m ein ’ daß > falls 

ich unzweifelhaft Raub besehen w T Wuvdlg lst > verberge, 
vor dieser Eigenschaft! Uns Go,t 

gekommen sind, die sich in „„1 dle fisten derer zu Fall 
bemüht haben. unseien Zeiten [um dies ’Werk'J 

'Werltin Liner tgLnterfundent ?*“ Suleiman dieses 

worden, daß sein Vater der lChnL - 68 ISt Uns bei *htet 

eine feindliche Stadt stand rtd S ’ lm .. Krie » e ^gen irgend- 
der Sieg war beim Fete de tnd ^ *" "T Sch,a PP a und 
Jüngling vor seinem Lehrer dei-Lhn 8ei ' Sulleima “ wa >' ein 
unterwies, und er fragte ihn- aL dle8er Wisse nschaft 

meine Augen meinen edlen Vater noLl™ f iehrer > werden 
der Lehrer: Ach Snlpimo« ■ , och sehen ? Da sagte 

Suleiman aber lernte damalsteradt Bef . ü, ' ch . tungen darüber, 
dem göttlichen Beistand veranlaßte’ iht d 86 '" 0 NatUr nebst 
damit zu beschäftigen, die Behlnt h da f u ' 81ch damals 
bestätigen oder ihre Nichtigkeit zu ng,en , semea Lelu 'ers zu 
fangs erwähnte "Werk' de/palmr m?* 11 '- Und das an ‘ 
und er versenkte sich Vorschrift™i n semem Besitz«), 
Schwert des Eeindes über dem d “T Und 8ah das 

dem seiner Helden. Da strenLtetteh « f? Vaters ,md über 
an ; und leistete dm-ch dieses ■We L *7" aufs engste 
Schwert [des Feindes] wurdT beJTT ä6rbares - und das 
wurde zum Verfolger der FnLm ° tl?t > der Fliehende 
Stadt wurde erobert und anxezünde? 6 zum , Muti S e n. und die 
Araber bezeugen. Der Vatef aW i -7® ‘H® Chroniken der 
erschlug, eine Stimmei sprechen- Sute' 6 ’ alS - 6r den Feind 
Suleiman ist der Sieger rinri i' S Ieiman ist der Sieger 
kehrte, erhob er ihn auf'den tön S * “ Sein Land *urüdk' 
Lehrer dies sah, erstaunt er^7 Bnd als Ammans 
Gute seines Intellekts, und prüften T Weisheit und die 
d !^— erkannt 
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Schüler und Suleiman zum Lehrer; und seine Weisheit wurde 
in allen Zonen aufs höchste berühmt, so daß die Schriftsteller 
seiner Zeit ihn an die Spitze ihrer Büchjer stellten. Möge 
dich Gott zu solchem hohen Rang bringen und mögest du 
zu denen gehören, die ihn schauen 1 

Und bevor ich dich über die Art des erwähnten Palmen- 
Werkes unterrichte, werde ich dir einige Kapitel von dem 
erklären, dessen Kenntnis ich für dich als unumgänglich 
erachte. Und das wichtigste von diesen, unten anzuführenden 
Zielen ist, dich über einen großen Zweifel zu unterrichten' 
dessen Auflösung für diese 'Wissenschaft höchst nützlich ist’ 
Und an ihm sind mehrere Gruppen unter den Angesehensten 
der früheren Mantiker zu Fall gekommen. Wh- sehen nämlich 
bei «eien Werken', daß die Weiber in erprobter und 
sichtbarer Weise dabei Erfolg haben, und würden sie in die 
Hände von Männern fallen, würden sie als leeres Zeug gelten 
und gar nichts nutzen. Und die Früheren wunderten sich 

vLmöcbtLn 6 n®n W0lbe L- E . rf0l§: hä “ en U,ld die Männer nichts 
vermochten Und sie blieben bei diesem Staunen und dem 

vcrmnTf d ‘ e8e ? Z ' veifels ’ bis sie k °inen Ausweg zu finden 
vei mochten, und in ihren Büchern behaupteten: dies 'Werk' 

wud durch ein Weib ausgeführt, und jenes 'Werk' durch einen 
Mann und wenn es umgekehrt geschieht, hat es keinen Erfolg 

“ h f b w ™ sie tellweise ™ Irrtum und haben teil¬ 
weise die Wahrheit gesprochen. Aber von dem Wahren, das 

riici, sp - r n ehe ?’ wußt , en sie die Ursache nicht. Und ich werde 
dich über den wahren Sachverhalt dieses wunderbaren Ge¬ 
heimnisses unterrichten. ciuaien ue 

• 7jf e ’- daß die Inte P‘o en zeu nach Stärke und Schwäche 
abgestuft sind. Und die Ursache davon ist die [verschiedene] 
Disposition der Mischungen und ihrer Aufnahmefähigkeit] 
TnSr tWa ■ 0 / ne , 4 l angelhaft *g k eit der Intelligenz, denn die 

iÄ n V St 61 i n LlCht ’ daS aUS dem zehnten Funken ema- 
meit !st, der schon in den früheren Kapiteln dieses Buches 

dünkl h ere,r°n'rt'; n - 18t ‘ 0 ' ) ' Und - sicher nehmen die niedrigeren und 
mh k noPh h 1 J a . emanleren de Licht auf. Und weder bei 

Zd I L w Tü andem der Weisen ' die es wert 
rl d ! r .p WlS8en8chaft e,, wähnt zu werden, besteht ein 
Z weifel da rüber, daß jene dunkeln und niedrigen Orte zur 

SpkJ°l D Zj U A^," eenB iS ‘ d6r Intellekt der Ie “ en ' 














Aufnahme des Lichtes disponiert sind. Verschwindet nun die 
Disposition, so verschwindet auch das Licht völlig. So ist 
es also klar, daß der Vorzug gewisser Orte vor anderen 
in bezug auf das [Erfülltsein mit] Licht sich nach ihrem 
Vorzug voreinander in bezug auf die Güte der Disposition 
[zu dessen Aufnahme] richtet, so daß das Licht bei einigen 
stark, bei anderen aber schwach ist. Und ich habe dir ange¬ 
deutet, daß jener Funke der Ursprung der Intelligenz ist, 
und daß die emanierenden Lichter Intelligenzen sind, von denen 
sich einige verzweigen. Und wenn du diesen wahren Sach¬ 
verhalt begreifst, so wird dir die Auflösung des erwähnten 
Zweifels sehr leicht fallen. Die unwahren unter diesen, 'Werken* 
nämlich sind einem andern Anfangspi'inzip unterworfen 11 ), und 
es [heißt] dies in der Sprache der Weiber: Dämonen. Und 
zweifellos kommen diese 'Werke* nur durch Weiber zustande, 
und zwar der Schwäche ihres Herzens und der Weichheit 
und Schwäche des erwähnten Lichtes in ihnen halber, die 
von der Grobheit und Dunkelheit ihrer Mischung herrührt 
sowie von der Mangelhaftigkeit ihrer Form und Existenz. 
Und infolge dieser Schwäche ist ihr Vertrauen in die minder¬ 
wertigen Dinge, die man erdichtet hat, stark, so daß die Stärke 
ihrer Hoffnung und ihres Vertrauens ihre Imagination 42 ) in 
aktuelle Wirklichkeit umsetzt, was bei Abwesenheit der Hoff¬ 
nung und des Vertrauens nicht möglich wäre. Und da diese 
den Männern infolge ihrer besseren Mischung und der Dis¬ 
position ihrer Dunkelheit 43 ) zur Aufnahme des starken Lichtes 
abgehen, so wird bei ihnen dasjenige [Vermögen], das [nur] 
von der Imagination beeinflußt werden kann, nicht beeinflußt. 
Und wundere dich darüber nicht, denn es liegt dies notwendig 
in der Natur der Dinge, jedoch bin ich nicht befugt, mehr hier¬ 
über zu offenbaren. Aber zweifellos genügt das Gesagte für 
deinesgleichen und für jeden, der forschend die Natur der Wirk¬ 
lichkeit und ihre Lenkung erkannt hat. Und bewahre das 
wohl. Was ich aber [oben] sagte, daß sie teilweise die Wahr¬ 
heit gesprochen hätten, bezieht sich darauf, daß von seiten 
des [eben] Angedeuteten ihre Behauptung wahr ist, nach 
der bei einigen 'Werken* die Weiber und nicht die Männer 


41 ) Unsicher I 

42 ) Dies der Sinn des dem Hebräischen mac/ischabha hier offenbar 
zugrunde liegenden arabischen Terminus wahrn : das dem Irrtum unter¬ 
worfene Denken, imaginatio. 

43 ) Ihres Stoffes. 
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Erfolg haben. Wenn sie dagegen behaupteten, es könne nicht 
umgekehrt sein, haben sie Unwahres behauptet, denn zweifel¬ 
los gelingen die 'Werke*, die den Männern gelingen, auch 
den Weibern, nur darf dies nicht umgekehrt werden. Und 
die Ursache davon ist, daß die Männer nur bei den 'Werken* 
Erfolg haben, die wahr und natürlich im Sinne der himm¬ 
lischen Natur sind 44 ). Und da sie der Wahrheit unterstehen, 
so erweisen sie sich bei keinem, der sie ausübt, als trügerisch, 
denn die Wahrheit ist bei allen Kreaturen eine. Der Erfolg 
der Weiber hingegen bei den ihnen eigentümlichen 'Werken* 
ist etwas, was nicht unter die dauernde, notwendige Wahrheit 
fällt, und passend 'schwache Wahrheit* heißt. Und eine 
schwache Wahrheit ist für die schwächsten Intelligenzen unter 
uns wahr, für die stärksten aber falsch. Hierdurch ist erklärt, 
daß sie auch dort, wo sie Wahres behaupteten, dessen Ursache, 
— welche eben die erwähnte ist — nicht erkannten, sondern 
sie meinten, es sei dies entweder eine zweifelhafte und sonder¬ 
bare Sache, oder aber etwas, was vom Willen der Götter 
abhängt. Und all dies infolge ihrer geringen Erfahrung in 
der Wissenschaft von der Wirklichkeit und ihres Irrtums, 
nachdem ihre Intelligenz zu weich und ihre Argumente zu 
schwach waren. Und wisse, daß du das Gesagte nicht allein 
bei Männern und Weibern bewahrheitet finden wirst, sondern 
auch zwischen 'den verschiedenen Weibern selbst, denn 
manchen gelingen jene 'Werke* und manchen nicht. Und das 
der erwähnten Ursache halber, daß einige von starker Ima¬ 
gination sind wie die Männer, so daß du sogar findest, daß 
die bedeutendsten Kenner jener 'Werke* 45 ) ihre Ausführung 
durch männliche Kinder zur Bedingung gemacht haben, 
der Schwäche ihrer Intelligenz wegen. Und ich habe dich 
[damit] über den wahren Sachverhalt aller dieser [Dinge] 
unterrichtet. 

Die vier 'Zustände*, die ich aufgestellt habe, habe ich 
dir in breiter Auseinandersetzung im "Buch des Aergers“ 
erwähnt, und zwar ist der erste der 'Zustand des Stehens*, der 
zweite der 'Zustand der Verwirrung*, der dritte der 'Zustand 

44 ) D. h. natürlich sind, indem sie der Natur der himmlischen 
'Oberwelt' entsprechend wirken, auf deren Gesetzen die "wahren" pneu¬ 
matischen 'Werke' beruhen. In diesem Sinne ist auch oben p. 19 das 
"Natürliche“ als Synonym des "Angemessenen“ bezeichnet. 


45 ) Die den Frauen eigentümlich sind?? 
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ron^lne" d 61 ' Wiss ensch a f t «) 

war, daß von n- S dem ’ Was * n jenem Ttnnj 2 Cer feuc hten 

auf uns und insere e r„ Viei ; f Zust änd en] vS“ h °" 
zipien 47 ) der Mi* j ^ un dprinzipien 47 ) un d r i 0 ° e . n ema nieren 

vom dritten Zn Und d a » , a * “ die *»■ 

vornehmsten Köroer um Br f en erk lärt ist- däß’e^“ ? wt 

den Sieben [Planeten? der ■ tf^ “^deutet ist f,."*, d ? m 
dessen Wirkung u- ■!’ dei uber uns ist r97 n \ a,i1, un ^r 

und in unserer?Velt U duroh S d- Seine bes °ndere Vfrk"’ t’- T ° d 

von dem das Reh'-,„In \ dle tro ckene Glut») rZ S bei uns 
verbrennt er dich™^ } Ism ** sagt ist es ’ 

Aschmedai deute n Und die Toren meinte» ^ dich, sonst 

und dari„ aJ d?e e t’e,e d „ er v^r Ansi <*‘ Sdas' X u^t ° ,,f 

80 in diese A nc - l!? n verbl 'ennt 54 ) n 71f i 0 . as Feuer hüte/; 

d- Glaubensb-eue 0 Kielten fn * d ° ^ereVZ^ Btoh 
geziem/, es sieh i- le , ten ’ d -h. für Unelänhio-is v r Ge & en teil 
Dingen von nt den Siebten Sohn tf ^ Und da ™ni 
spricht und das Fa)^^ 68 hörfc> was ihren aTsi Tf m diesen 

^ unsere Abs,cht Verdächti ?un ff errege “rf Scl »verter 
'vus sollen trm]t d’ ler , Seele Gut ^ a n Z utu„ vf u? Bfises 
wissenlieit sich d“e Wc" Menseile n machen rör?“' Den " 

iÄU; v«>VS S; 
oZ; SrJ dieser Wi ~ 

polare Z^ensuZ r“ nd vie^'Zustond*“,^ Din(fe ' 

. „ “> Ä— - sr— 

vielleicht festetet,e„ lass^ ^ blasser hier anapieU, wird ** 
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rechterhaltung des Glaubens bei ihnen, infolge ihrer Unfähig¬ 
keit die Wahrheiten zu verstehen. Und würde man sie zu 
deren Verständnis zwingen, so würde man ihre Sache vollends 
verderben und damit würde die Welt zugrunde gehen, ebenso 
'™ { Clnd ’ wenn man ihm sogleich nach der Geburt Brot 
sTerbe" de ZU ““ ** ^ d “ verderben un] 

, D . ie Absickt zu erklären hat mich von der Sache bei 
der ich bin, abgebracht, und ich kehre zu ihr zurück und 
sage: Wenn du den dritten 'Zustand' in der diesem 'Werk' 
angemessenen Weise beobachten wirst, wirst du bei allem 
was du verlangst, sehr viel Erfolg haben. Und wisse dTß 
diesei fplanetarische] Körper, den wir in diesem Kapitel bei Be 

SÄ anTern Z Ä S ^ deS haben > d ®‘’ v-iehmste 

unter allen andern Arten seiner Gruppe ist. Und so ist auch das 

von .hm regierte Werk' wahrer und"angesehener als dTe von 
bevorzugt™ reS161 ' ten ' Werke ' Und da ™ n habe ich « 

dritten^, ro“’ Wie . WÜ ' dich auf die Beobachtung des 
erklärt haben kmgewiesen haben, und im vorigen Kapitel 
ro «?L h b ’ WaS dl6Ser Zustand und seine Bedeutung sei 
so ist es angemessen, daß wir dir danach mitteilen daß die 
Sternkunde dir die Bedeutung dieses 'Zustandes' mitteilt seine 

Seiten "teilt ** Wie er Si ° h naoh verschiedenen 

eiten teilt, die je nachdem verschiedenes bedeuten Und 

Wir smd nicht befugt, dir deutlich mitzuteilen, was von ihnen 

bei diesem Werk' geordnet und geziemend is . Und du weißt 

ja, daß ich es dir [auch] im "Buch des Aergers" nicht mit 

zuteilen für gut befunden habe, wohl abe® habe ich An- 

ceutungen darauf in den vorangegangenen Kapiteln prk-lärf- 

aus denen du die Beschreibung!'desTef diesem w“k'^^ 

Vnrh SSei ] en f ustandes entnehmen kannst. Es ist nämlich im 

den w> e lenden ““^gesetzt worden, daß die Verkünder 
den Wesen zugeordnet sind, und daß zwischen jedem Ver 

es UI ist el ferner WeSen Analogie ™d Relation besteht. Und 
dt TT, f n ? Semandei ' sesetzfc worden , daß die Mischungen 
dn Wesf 6 dafur , slnd ' w enn irgendein Verkünder auf irgefd- 
em Wesen spezialisiert wird. Und nachdem das erklärt ist 

,hm w T 1 d6r ^ alme ® rklärt i8t ' was dafü1 ' nötig ist: d.h 

Set dadrn ch^da^ d “v \ S ° S6langSt du zum wahren 
el cladui ch, daß du jenen Verkünder, der der Mischune- der 

Palme eigentümlich ist, in Beziehung setzt zu denj'enigen 


31 













c. 


erkundern, die jenem 'Zustand* eigentümlich sind. Und wähle 
ihn 52 ) dm heraus aus den Büchern über die Gesetze der Sterne 
die diesen Zustand* in seiner Bedeutung behandeln 53 ). 


Und ich beabsichtige nun, von den 'Werken* zu sprechen 

mr Pharmaka Vorb edingung sind, von denen 

rW J v d ^ erk ihm eigentümliche [existieren], entsprechend 

nd über C dip d n n iei i T*- S Pf zialisierun £ ü™' Eigenschaften 
FHc^nnr Ul ? ache bei aIlen oder den meisten, soweit die 

u™ nÖtlg ist ’ was wir von diesem 'Werk* 
erschöpfend zu besprechen beabsichtigen. 

_ Und es ist angemessen, daß ich dir hierbei die Ansichten 

derjenigen unter den Früheren von den dieses 'Werkes* Be- 

fhssenen berichte, die in Bezug auf die Pharmaka geirrt 

haben, damit dir die Wahrheit aus ihrem Gegensatz klar 

eide, und die Dinge auf die vollkommenste Weise stehen 

bleiben, bis sich die Hefe der Hypothesen setzt, und das 

wo l^ptr ° b6n Steigt und schwim mt, und zur Zeit, 
"o man es braucht, weggenommen wird. 

PharmakT iST* den Mantikern glwWen. daß den 

Pharmaka bei diesen Werken' eine besondere Vorzüglichkeit 

“aß die'verMnde? ?t“ 6 “ Und die dies behau P^ten, meinten, 
daß die Veikunder farbig seien, und daher jene Farben vor- 

zogen, die ihnen glichen, und daß sie sich nach' ihnen sehnten 

Und wenn die Menschen sie auf ihren Altären, d. h. auf den 

würden dle vc- b ® sonders geweihten Altären, darbräehten, so 
,3 d “ dle y er kunder sich über sie aufs höchste freuen 

ruhen “assen und ^ den f emanierende “ [Mittelwesen] 
umen lassen, und wurden auf sie die Kunde von den 

™’' en ' '™ s lhnen an Nützlichem oder dessen Gegenteil 

vemerfhchen Ansteht Her T S 0elste ZU dieSer g™" d ^chen 
veiweltlichen Ansicht, und zog die Gruppe seiner Schüler 

n diesem Glauben nach sich, ‘Idi und Busa eingeschlossen 

iV le rs" lhm 111 der Tat ahnlich an Unvollkommenheit’ 
i? ,, 51 , 1 “® ?. ie se . ine Torlioit. Und ich habe dir im "Buch 
es Stl eites mitgeteilt, daß diese Männer und ihresgleichen 

62 ) Diesen ’Verkünder'-Stern. 
ßS ) Eigentlich: aufstellen. 
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spricht, wie die unermeßliche göttliche Weisheit es über diese 
beschlossen hat. Aber diese Männer und ihresgleichen ver¬ 
derben und zerstören die Wirklichkeit, denn sie stellen sich, 


als wären sie zu selbständigem Urteil befähigte Meister 51 ) 
und alleinige Kenner dieser Sache, von der sie gar nichts 
verstanden und in der sie gar keinen wahren gedank¬ 
lichen Beistand [von oben] hatten. Und als sie fühlten, 
daß die Theorie und die syllogistischen Argumente sie ver¬ 
ließen, bei denen die Weisen Beistand suchen, da begnügten 
sie sich damit, Beistand bei niedrigen und groben Dingen zu 
suchen, die jenseits des Kähmens der Syllogismen liegen. Und 
es ist richtig, vor ihren Behauptungen weit zu fliehen. Und 
wenn du zu den Einsichtigen gehörst, wirst du sehen, daß 
ihre Torheit bei dieser Ansicht handgreiflich ist. Denn von 
den Verkündern ist bewiesen, daß sie keine bestimmte Farbe 
haben und kein beschreibbares besonderes Aussehen, denn 
die Farben entstehen aus der Mischung der primären Akzi¬ 
denzen aller gemischten Dinge, welche schon in deren Prin¬ 
zipien vorhanden sind, und zwar sind das vier: die trockene 
Glut, die feuchte Glut, die feuchte Kälte und die kalte 
Trockenheit. Denn diese bringen, wenn die Natur sie mit 
Hilfe der Verkünder mischt, die verschiedenen Farben nach 
der Verschiedenheit ihrer Mischungen hervor. Und in der Tat 
kann kein farbiges Ding Element und Ursprung für Mischungen 
sein; und erst recht ist es unmöglich, daß e[twa]s [Farbiges] 
ein Verkünder: Ursprung des Ursprungs, Anfang des Anfangs, 
sei. So ist also die Hinfälligkeit der Ansicht erklärt, die 
Pharmaka seien um ihrer Farben willen bevorzugt. 

Einige der Früheren behaupteten von der Auswahl der 
Pharmaka, sie geschähe nicht deshalb, weil die Farbe des 
Verkünders der Farbe des Pharmakons entspräche — denn 
diese geben zu, daß die Verkünder durchaus ohne Farbe 
sind — wohl aber könne gesagt werden, daß dennoch eine 
Beziehung und Sympathie zwischen dem betreffenden Ver¬ 
künder und der betreffenden Farbe existiere, wegen der Natur 
des Verkünders, der nach Art einer solchen Beschaffenheit 
angenommen wird, nicht daß er [selbst] irgend eine Farbe 
hätte. Und ihr Argument hierfür war, daß von einem Phar¬ 
makon, von dem sich verschiedenfarbige [Exemplare] finden, 
— wie etwa die Kirsche, von der es rote zum Schwarzen 

w ) [Dies der Sinn des sicher zugrunde liegenden arabischen 
mugtahidTin. Ba.] 
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neigende, und rote zum Weißen j 
werden kann, daß es nicht üi Tllen g , lbt ~ beh ^Ptet 

Weise von dem Verkünder bevtl i fe " in ^her 
das, was davon zu der einen VarhJ* 7 ? den Wlrd > son dern 
kunder bevorzugt werden wirr] . ^ gehorfc ’ von einem Ver- 
Jarbe gehört, foneineLÜ "VT zu der “lern 
der Verkünder, der diese eine Falb’’^ 61 ’’ ° bwohl weder 
hat, „och der andere Verkünder Le b T rZU ^ sie selbst 
Bevorzugung [der Pharmaka] beTden VeL- 'T' ünd daß die 
ist, ist offenbar, wohlbekannt Verkündern verschieden 

der 'Werke* sinnfällig- Sn zur des Darbringens 55 ) 
früheren. ^ So argumentierte jene Gruppe VO n 

f Z^*^™**"* gewesen, hatten 
derer irgend ein Pharmakon dle Drsache nicht, infolge 
bevorzugt wird, wen^dte emTpÄ Z*““ Verk “der 

nTv andern Verk ünder, wenn es ^ U £ d Von ir S® d - 
ich habe du- schon melirfach auseinaL re Farbe Ilat ’ und 
Sache davon die Mischung ist TnTZn^fr^ 1 daß die tIr - 
saehe davon ist, daß der LeLlefverk-L® M ! 8chun e die Ur- 
Wesen speziell zugeordnet L Ve > kunder dem oder jenem 
Einfluß hat. Als jene i st ’,' vorauf die Farbe keinerle 
der Farben der Verschiedenhdt 6 dkr di m- d j, S Verschied enheit 
haupteten sie, die Farbe sei dieJiZi ^ lsohun S en Mg«, be- 
die Mischung überhaupt nicht ^Und 'd^T’ Und beachteten 
die Schwäche der Intelligenz bei beweist zweifellos 

Sie die ersten waren, die^die WahthlT Ff “baren, sowie daß 
md die Späteren haben sie ergärm“«“nandei-setzton, 
geworden, daß ein Pharmakon ü " d damit ist dir klar 

existiert — wie oben an^w °\ d 111 vers chiedenen Darben 
Verkünder in ", ^ Von Ä 

daß es bei seiner anderen Farh* evo ™ugt wird, aber ohne 
sondern es verringert ihn nm „idd Z™ VÖIIis einbüßt - 
auch dieses und bewahre es wLl. anders ' Uud b «g*“ife 

behaupteten!"daß dTe U^lhe dT der Chaldäe >' 

zu den verschiedenfarbigen Wesen de ? n u ng der Verkü nder 

«e nannten diesen Geisf seleT mid Ä Sei ’ und 
—- h und um diese Ansicht zu 

6S ) Siel 
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erweisen, wurden sie zur äußersten Absurdität gedrängt; und 
zwar behaupteten sie, daß die Pflanzen beseelt seien, und der 
göttliche Geist die Ursache ihrer Farbe sei. Und sie stellten 
Thesen auf und sprachen Behauptungen aus, um die Wahrheit 
davon annehmbar zu machen. Und noch absurder als dies 
war ihre Behauptung, daß die spezifischen Steine 57 ) beseelt 
seien, und überhaupt, daß die Ursache jeder spezifischen Eigen¬ 
schaft in der Seele ihres Trägers liege, und daß sie auch die 
Ursache davon sei, daß jenem Wesen jene Farbe eigentüm¬ 
lich sei, und daß die Ursache jener Wirkungen, deren 
Ursachen verborgen sind, keineswegs die Mischung sei 
sondern die Seele, die in ihren Trägern ist. Und einige 
Sekten von ihnen schrieben diese Seele den Dämonen 
zu, und schrieben ihnen wunderbare Eigenschaften zu 
wie das -aus ihren Büchern bekannt ist; aber sie 
pl legten mit der Ausführung der meisten [Praktiken] 
Frauen und Kinder zu betrauen, und zwar wegen der oben 
erwähnten Ursache Und du, glücklicher Sohn, gib dich nicht 
mit Nachdenken über dergleichen Leute ab, die die Wirklich- 
keit mit ihren falschen Meinungen zerstören, wie ich in den 
1 uheren Kapiteln dieser Abhandlung auseinandergesetzt habe 
und bemühe dich nicht die Argumente irgend eines Menschen 
zu widerlegen wenn du nicht von ihm weißt, daß er zu den 
rorsehern gehört, in deren Worte Zweifel zu setzen [über- 

Zerbrechen 11 ^ a ^ andern S0Ü man sich nicht “m das 
Zei biechen ihrer Argumente bemühen, da sie schon als sie 

zuerst erfunden wurden, zerbrochen waren. Und wie kann 

teseeltkei Lnri henA f l0gie f ° lgt ' behau P ten ’ daß das Mineral 
de" Pflanz; ferner beh “Pten, die Seele 

allein 7ivpif»nn^ e ^ 0 J‘ er , a Ü Sang als die Wachstüms-Seele 

vorder stnfp rfpr W M nur VOTh 'ag:en, wer sich selbst 

deI , S . tufe der Menschheit ausgeschlossen hat. ünd icli 

gt ff er ane e ; 7Z° meka T S BUCh Ve, ' faßt ’ das ^ 

iegung allei früheren nicht mit der Wahrheit überein 

enThMrUndlioT^T den Meistern d i“er Wissenschaft 
cinnri! t- U d d fc habe lch gar nicht vom 'Werk* gesprochen 

habe es ” Buch^der^T? Theorie und Wissenschaft, und 
Absicht nm die n- genannt - Hier aber ist meine 

*•** 












Pharmaka sowie deren Vwerleems ^ ere!1 iiber die 
ziemt es sieh, daß wir dir das mltaden usemande! 'S e setzt ist, 
Setzung 1 wir beabsichtigen unLs St H ™™ Auseinander- 
von schon Mehreres im “ nbeschadet dessen, daß dir liier- 

Zweifellos ist nämlich die Ursache^T" ansedeutet ist- 
verschiedenen 'Werke' dies daß manof Verschiedenheit der 
Z [ihrem) Verhältnis zu tov!S;°“ lhne " ''“-.andern 
Weise ausgezeichnet sind. Und dte* n ln , eigentümlicher 
derer, denen verkündet wird von Ä ° b " , ° hl die Nahmen 
sehr verschieden sind der Art TJu, “ der Verkünder 

nach. Jedoch bestehen zweifelte zwfscb , de ® ürspnill S' 
ausemandersetzbare Beziehungen n, a f Ü1 “ en durchaus 
Stimmung hierüber feststeht on ■, *?? d da d ' e Geberein- 
wenn eine Pflanze in einem fh r lrd dlr bal d klar sein, daß • 
'Werk' fest zugeoiXet n Ve Ä? 1 diesem 

der AVeise, der die aÜJ del zu geordnet ist und danach 
Wie «einer Ausführung auf! „ de3 ’ Werkes ‘ und to 
Gebrauch] gewisser Pharmaka dätefaf“ 3 ? besclll ' eibt . [den 
sei es auf dem Wege des Eä.mlm b !? notwendl S erklärt«), 
durch, daß man den Anfragenden 8 od “' M*an«-) oder da-’ 
oder durch Umhertragen ode°r ühZhT riechen *äßt, 

andere Sache — daß dann na„r i ei . lau P t durch ii’gend eine 

Pflanze, die jenem [bestimmten MVeri enS ° Wie , die t besfc lmmte] 
natürlichen Beziehung zu jenem v!’t ZU f e ° rdllefc kt > in einer 
gewisse eigentümliche Nutzwirkunlen t n ' 80 daß sie 
es auch zwischen den Pharmaka fnd f TOrb nngt, _ ebenso 
gibt. Diese Beziehung der Pharm!?» l W0) eine Ziehung 
stattfinden: die eine fst ihre BeSmn kMn / uf zwei Weisen 
eigentümlichen Pflanze ohwnhi f zu der Jenem "Werk* 
künder kein klaret Te’rhS g ^f f lluien und Ver- 

Beziehung durch Verbundenheit mit dem v ! dle / weite ist ihre 
Selten her, obwohl ihr Verhä inL , a Verkünder von anderen 
Bei der ersten dieser Weisen wt-ri n 06 ^ “ 26 ' 1 nicht klar ist- 
mittlung der Pflanze erreichthfi Ile Wlrk ™S durch die Vor- 

künde“ 8 'eJi“cht er ^ Vermiß dTVe* 

spezielle Verwendung die 

«) Wörtlich: zur Bedingung gemacht. 

60 ) Den .Verkündern*. 


Sachen hat: entweder das Nahestehen der Pharmaka im Yer- 
hältnis zu der Pflanze, oder ihr Nahestehen im Verhältnis 
zum Verkünder. Und beobachte dies wohl bei allen 'Werken* 
denn ‘Idi und seine Gefährten haben hierin geirrt, wie sie ihr 
Lehrer, der armselige Hermes, in Irrtum versetzt'hat. Und in 
der Tat ist seine 'Armut* so vollkommen, daß es sich geziemt 
vor Gott zu flehen, um vor seinesgleichen gerettet zu werden.' 
Und Suleiman hat dies in vielen Abhandlungen auseinander¬ 
gesetzt, deren Erwähnung zu weit führen würde und nicht 
zur Absicht [dieser Schläft] gehört. Und wisse, daß dieses 
Kapitel von größerem Vorteil für das Werk* der Palm© ist als 
alles, was von den Dingen dieses Buches vorangegangen ist, 
falls du zu denen gehörst, die auf Andeutungen und den Wort- 
laut genau achten, wie ich das von dir glaube — schütze 
dich Gott und lasse dich Erfolg haben in den Geheimnissen 
seiner Weisheit und wahren Leime. 

Wenn du aber bei vielen 'Werken' siehst, daß die Er¬ 
neuerung der Pharmaka in der zusammengesetzten Pflanze 

de? Pharm'Iba ™ ZWal ’ L nachdem man sie unter Ausschluß 
dei Pharmaka zusammengeruhrt hat, die beim Beginn des 

Zusammengesetzt- und ZusammengerührtWerdens des 

Werkes hereingetan worden sind, so ist die Ursache davon 

sehr klar. Denn die Pharmaka Wirken nur von Sdten der 

Ihnen innewohnenden Kraft, und sobald diese vergeht S aud 

toiÄ V0Uk0mmen aufg ' ehobel1 ' de ™ der Staub“ auf 
dei Eide hat genau so viel Nutzen und Wirkung wie sie 

sobald die [ihnen innewohnende] Kraft vergeht Di© TTintpiJ 

des Hmfälligwerdens der Kraft aber ausJifandei^setze 1 

Raehe‘‘ in Clt ° 1% Und es ist dies ««hon im ''Buch der 
• 8 , u§enc und umfassend auseinandergesetzt worden 

diesem OhTp? ? UsführIicher im "Buch des Streites“. An 

nimm 1 TTn/ Tn f an ’ S ° wie man eine Tradition an- 
nmt. Und wisse, daß die Erneuerung der Pharmaka nach der 

Fertigstellung des 'Werkes' auf zwei Weis^ tokbar te‘ 

entweder dadurch, daß abermals Pharmaka genommen werden 

die eine Verbindung miteinander eingehen? oder daß solche 

genommen werden, die keine Verbindung Angehen und sich 

2 «inTST^ la f 6n ' sondern ^ ie so getrennt wie 
ie sind m die Höhlung der bei dem 'Werke* hergestellteh 

'igur gelegt werden, wenn die Figur eine Höhlung 8 liat und 

wenn s , e kerne Höhlung hat, ihr um die Lenden gebunden 

veiden, wie der Lehrer Abu Artut oftmals vor unseren Augen 














erprobt hat. Und zu rin 

gehört, daß die Kraft deT’vZT- t durchaus verstehen mußt 
hmdureh im 'Werte- aUe lan =en Ä 

maka dort unzählige Male nJJ i Wenn auch die Phar 
Erneuerung der Pharmaka ist 1 Uert _ wurden > denn außer der 

PhL f° b f- Selbst ’ s °wie auch dif^! Dgen ^kommen 

»«äÄSt.'iSS 
#5H?riiÄ5£ 

“vs“" 1 “ h itva r »£ 

Sä««." s aac 

f» umgeS’^e^er" 686121 “ 

S^äT«J?s:' 

Besprechung des ’WerkPo* a f in notwendig ist Und’hoi j S 

1M '^S ?T en ZU besprechen « »wett^Ä^®Pg 

mata ün Karben t! und d Zeiten er i e Meinun ^ « Dingen der Pha 
Sache ihrer Erneuerung auseinand^" 6 “ 6 ™“®'' sowie dfür’ 
dem, was zu diespi« f. eman dergesetzt worden i 0f * 

m, CSSSS 7 '“"w»»«'.. £' 

i0 ,,, aen X“ SÄSf 
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des alten weisen Königs Suleiman gesammelt sind. Und darin 
werden dir bedeutende Intentionen und wunderbare Prinzipien 
dieser Wissenschaftauseinandergesetzt, von denen ich nicht 
die Hoffnung habe daß du sie sofort verstehst, oder auch nicht 
jetzt bei den Intentionen dieses Buches, sondern meine Absicht 
ist daß wenn die Zeiten fortrücken und du in dieser Wissen¬ 
schaft und ihren Büchern Wurzel geschlagen hast, wenn du 
zu uns kommst oder wir mit Gottes Beistand zu dir kommen 
werden du dann die wunderbaren Nutzanwendungen in diesen 
Aussprachen fmden wirst, die "Aussprüche Suleimans" heißt 
Und ich beginne und sage: Die Aussprüche Su- 
lei man s, des Königs der Juden. 

]Y ei } n . du ohne 'Werk' 61 ) zu einer Mitteilung- irg-end- 
dnhtZ ? rkU ” der geIan « 8t » 80 glaube nichts von den/was 
fc V C 6nn d ? S 1St [nurJ das Ueberstarkwerden einer Imagi- 
' dlG !?• demer Vorste Hung aufgestiegen ist, und erst 

f2TTenn1, e z M d tteiIUng V VälU ' enCl d6S SchIafes stattfand. 
[d] Wenn du zu denen gehörst, die den Königen 62 ) dienen 

so wisse, daß du in dieser Wissenschaft Erfolg haben wirst’ 

rhVoder ie Ä d H r Ab “ Un *’ -mlich folche d/mit 
echt odei irrtümlich geheimgehalten werden, beobachtest 
sowie die Wege des Streites zerstreust zu jener für das “ ’ 
passenden] Zeit und dich vor unpassender Zeit hütet Denn 
die Dinge bewahren stets ihre Oerter, und wenn sksieZ 
limen, erstreben sie sie, und wenn sie sie finden bewahren 

Vp»/--h Dle P assende Zeit aber ist die Zeit, die durch Uhrl 
eihaltnis und [ihre] Analogie zu dem Verkünder eigentümlich 

“ ’ Und wenn der - die Verkündung zuteS Tdensof 
? T “ , e “ w ® n ‘S. dl e Zeit verfehlt, verfehlt er [auch] den Nutzen’ 
Und das Uebnge geht seinen Gang [?]. Und so gellt es iedem 
suchenden, wenn sein Sinn imbeständig ist. wLin man die 

Eftreh- ZT, h ma ° ht ’ S ° Wi, ' d Gemeinte Sich 

Erfatungen? “ ausemand ^etzt im Buch der 

.prochetnTuftSlfarlrw^“' ™ "" “ “*«“»» « Be- 
astrologLher h TeT,ws n 2u OI ve ( rfteäjZvas I8 mh P hi U6> dieS als 

scheint. Daß die Mantik nur im nf nn «t« f ff unw ahrscheinlich 
religiösen Gewalt berechtigt spi wirr? u ^ 61 £ roden staatlichen und 
ebenso wie es auch Ibu Vflah ZL & Z S °™[ nich ! s ^en behauptet-, 
Weisen behauptet (Em hamelekh fo^Sa) 001 Gehe,mnis des Stems der 
63 ) Oder: Proben. 








von j 3J Die Wände des Hauses silld die Säulen des Gedankens 

«=Mrsn«: £Ä äs= 

ta’ÄrÄSSM;; 

EVfMf atsrra^s 

denii^e, 0 v Zl ! ■ T Weg d6S AuswäI >iens der Verkünder^ 

|-”.f ss stxxutsi sdst 

«s s.’äsjs SÄtfÄ sr i *'- 

e r n TT ? Auseinandersetzung- erweitern. J 

sich dir *$1 We f n , die Behau P tun S sich zerstreut, sammelt 
Er snrael, FSTJ nd n T' Wird das Behauptete erweitert. 
P föl Der TTrL im B ß U 8 ? h der Gleichn isse auseinandergesetzt. 

na wisse, daß ihi Pnnzip bis zu einem [Urlprinzin das hllimi 

ÄlÄ WB 7 ein “Wem andern voran^ 
v ® z ' vel & es sich und .vielleicht schlägt es Wurzel 

65 J n°h aTon^V- E L 8lbt nichts 80 Gutes wie das. 

P-«“» 

68 ) Wörtlich: die Wurzel. 

G9 ) Wörtlich: Anfang. 

70 ) Präexistiert. 

Offenbar ist Wer SfÄ f " den , H f' Wer überlieferten Sippur. 
Jesira Kap. 1 banntet worden. Der Z B "°'‘ 
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er den Augen angemessen, und wh’d das Erblickte schnell 
sichtbar, und dringt der Blickende ein. Und wisse, daß der 
Schöpfer das Element von allem ist, er ist in allem und von 
ihm ist alles mul in ihm ist alles, er ist außerhalb, innerhalb 
und rings um alles, oberhalb und unterhalb — wenn wir aber 
sagen "unterhalb“, so ist [die Absicht dieses Ausdrucks] nur 
den Vollkommenen bekannt, und wenn wir sagen "oberhalb“, 
so ist sie allen bekannt! — jedoch ist die Ursache davon 72 ) 
auch verborgen, denn die oberen Dinge haben viele Arten. 
Und wisse, daß die Vielheit manchen von den einigen Wesen 73 ) 
zukonmit, und manchen nicht. Und wenn du dich im Forschen 
eifrig betätigst, wirst du herabsteigen, und wenn du nachlässig 
bist, wirst du hinaufsteigen. Und [den Sinn] dieses Hinauf- 
steigens und Hinabsteigens kann nur verstehen, wer in der 
Mantik gelehrt ist. Er sagte: Und dies ist im Buch der 
Vollkommenheit auseinandergesetzt. 

[6] Wer sich mit dem Fundament beschäftigt, dem ziemt 
es nicht, die Verzweigungen zu erforschen. Denn die Ver¬ 
zweigung ist Torheit, und die Sicherheit des Toren ist stark, 
und wessen Sicherheit stark ist, der hat wenig zu hoffen. Die 
[mantischen] Methoden nämlich richten sich nach denen, denen 
verkündet wird, und bleiben ihnen entsprechend unbekannt, 
und wahren das 'Angemessene* entsprechend seiner Vorzüg¬ 
lichkeit; denn die Vorzüglichkeit bedingt die Vollkommenheit 
des Hinabsteigenden, und ist er vollkommen, so wird die 
Hoffnung 74 ) mächtig. Er sagte: Es ist dies auseinandergesetzt 
im Buche der Taten. 

[7] Alle Dinge 75 ) sind hörbar, und alle sind dem Menschen 
unbekannt, und er meint das Gegenteil, will sagen: erkannt. 
Und in der Tat ist er der am meisten Erleuchtete, von seiten 
seiner Genossen 76 ) [gesehen], imd der Unwissendste [und] 
Mangelhafteste von seiten der Großen [gesehen]. Und die 
Großen sind mehr als die Genossen, und die Genossen sind 
weniger als die Unvollkommenen, und die Unvollkommenheit 
ist keine Höhlung, und die Höhlung keine Leere, und die 
Leere ist nichts anderes als die Macht der Oberen. Denn 
jene Macht hat ihren Ursprung in dem Einen. Und wenn 

7S ) Von Gottes ”Oberhalb“-Sein? 

73 ) Wörtlich: "Einheiten“. 

71 ) And. Lesart: das Zählen, d. h. also nach dem Vorangegangenen 
in No. 5 die Augen. 

75 ) Oder: Worte. 

76 ) Der dem Menschen gleichstehenden Wesen. 



















[d]er [Mensch] schöpft, so nimmt er zu, und der Zuwachs 
ist nicht Größe, und die Größe kein Inhärens, denn das 
Inhärens ist vergänglich, die [Vollkommenheits-JStufe aber 
bleibt. Er sagte: Und wir haben dies besonders auseinander¬ 
gesetzt im Buch der Einheit. 

[8] Die Wächter werden gefangen, und der Gefangene 
vergeht, und der Vergängliche wird groß, und das Große 
klein, bis es zu einem gelangt, der es bewahrt und nicht ge¬ 
fangen wird und nicht vergeht, und groß wird, ohne klein zu 
werden. Und die Kleinheit ist Quantität, die durch das 
Erforschen des Erforschbaren erkannt wird, wenn es mit 
dem Verbinden und Tanzen und mit dem Trennen und Weinen 
verbunden wird. Und alles wird von den Oberen bewacht, 
und bei den Unteren wird die Freude 70 *) gesucht und ist nicht 
da, wird empfunden und vergeht, bis der Hinblickende zurück¬ 
bleibt, so wie der Löwe an die Schwänze des Eieifanten 
gebunden ist. Er sagte: Wir haben dies im Buch des For- 
schens auseinandergesetzt. 

[9] Es ist passend, daß die Verkettungen der Mischung, 
sich ihrer Verbundenheit gemäß ausbreiten und ihrer Aus¬ 
breitung gemäß verbinden. Und nach der Ausbreitung findest 
du das Wegebahnen, und nach diesem wird das Offenbare 
erkennbar. Denn wenn ein Weg einen andern bahnt 77 ), be¬ 
wahren ihn die ihm Befreundeten vor dem anfbewahrten 
Schaden [?]. Und er wird nicht durch jeden Menschen bewahrt. 
Jedoch das Vergnügen neigt sich zu ihm, und nach dem Ver¬ 
gnügen die Nichtigkeit, und nach der Nichtigkeit die Vor¬ 
züglichkeit, und nach der Vorzüglichkeit die Ewigkeit, und 
nach der Ewigkeit Gott. Er sagte: Dies ist im Buch des 
Rufens der 'Wahrung* [?] auseinandergesetzt. 

[10] Die Herzen neigen sich dem Wollen zu, and das 
Wollen der Mischung, und die Mischung dem göttlichen Willen 
Und der göttliche Wille bedeutet Verkündung, und die Ver-' 
kündung bedeutet Erleuchtung, und die Erleuchtung bedeutet 
Vollkommenheit, und die Vollkommenheit bedeutet Ver¬ 
botenes. Und dies ist im Buch des Willens auseinander¬ 
gesetzt. 

[11] Das Element der Elemente ist nicht offenbar und 
der Strahlenglanz der Funken ist nicht sichtbar. Und was 
[überhaupt] nicht sichtbar ist, kann nicht in Zweifel gezogen 

70a ) [Vielleicht richtiger: Schärfe. Ba.] 

77 ) Oder: denn wenn du einen Weg durch einen andern bahnst. 
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werden, denn es gehört zu den Dingien, bei denen die Ver¬ 
borgenheit ein hoher Rang ist. Und wisse, daß die Sklaven, 
wenn sie nicht in Zucht gehalten werden, starrsinnig werden, 
und wenn die Hervorragungen nicht beseitigt werden, sie 
den Stein auf den Kopf bringen und Schande dem Antlitz. 
Und die Forschung über das, was du brauchst, erlahmt, und 
du setzt in die Tiefe, was oben ist, und in die Höhe, was unten 
ist und keimst das Gerade um und weißt es nicht, maclist das 
Krumme gerade, und verstehst es nicht, und machst bedürftig 
•[den Teil] von dir, der bedürfnislos ist 77 *). Wehe über einen 
solchen Weg, der nicht bekannt ist. In [diesen] Dingen ist 
nm’ Lüge. Und im Buch der Aufdeckung der Lügen ist es 
auseinandergesetzt. 

[12] Das Haupt der Torheiten sind die, die sie begehen, 
und satt von 1 Verwahrungen ist, der sie begehrt. Und das 
folgt notwendig aus der Natur der Wirklichkeit, wenn ihre 
Ordnung betrachtet wird. Und darum können die Propheten 
falsch sein, aber die Prophetie ist nicht falsch, können die 
Dichter lügen, aber die Dichtung lügt nicht, von Angesicht 
zu Angesicht stehn sie einander gegenüber und ihre Augen 
werden geblendet. Die Verkünder haben an ihnen keinen 
Anteil; die, denen die Verkündung zuteil wird, nehmen sie 
auf [ ?] und ihre Aufnahme wird verborgen. Als ob die Wege 78 ) 
umzäunt wären, und das Grade entsteint, und die Entsteinung 
angemessen. Wäre nicht die Angemessenheit, so existierten 
sie nicht, und wenn sie nicht existierten, hätten sie keinen 
Bestand, und hätten sie keinen Bestand, so hätten sie keine 
Dauer, und hätten sie keine Dauer, so wäre die Welt nicht, 
und wäre die Welt nicht, so wäre die Allmacht des Schöpfers 
nicht, und wäre dessen Allmacht nicht, so wäre er selbst 
nicht — weh über die Ungläubigen, die mit Blindheit ge¬ 
schlagen sind, sie wissen und verstehen nichts. Und es ist 
im Buche des Geraden auseinandergesetzt. 

[13] Wird der Kopf gesucht, so wird der Schwanz ge¬ 
funden, und wird der Schwanz gesucht, so wird nicht der 
Kopf gefunden. Jeder, der das Hohe sucht, fällt, aber wer 
das Fallen sucht, wird nicht erhöht, sondern fällt noch mehr. 
Und das Fallen ist die Zukunft, und das Hochsein ihr Ver¬ 
künder 79 ), und sobald es verkündet wird, wird es verborgen. 
Und es ist im Buch des Suchens auseinandergesetzt. 

77a ) [Oder: das, was dich nicht braucht. Ba.] 

78 ) Methoden (der mantischen "Mitteilung“). 

79 ) Oder: sein Verkünder. 
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[14] Wenn das Vorzügliche mit einem Prädikat prädiziert 
wird ist es falsch, und wenn sich die Ordnungen verändern 
wundern sie sich. Und nicht wundert sich, wer keine Augen 
lat Denn die Bücher sind voll, und wenn sie voll sind, sind 
sie fast leer. Und das kommt freilich nur bei einsichtiger 
Erwägung 80 ) vor, nicht in Trunkenheit [?] und mehr noch in 
Trunkenheit als in ... [??]«). Denn wie kann, was ich 
nicht verändert, erhoben werden 8 *), und wie kann, was [seiner 
Aatui nach] nicht sichtbar ist, verborgen werden? Die Biene 
lambch fliegt erst, wenn sie riecht, und riecht erst, wenn es 
blüht, und es blüht nicht, bis der Weg gebahnt ist. Denn 
wie kann gewagt werden, was nicht überliefert ist, oder wenn 
es überliefert ist, wie kann es gelobt werden? Nicht durch 
ein Werk, denn es ist getan, und nicht durch Maß, denn es 
ist von Sturm durchwühlt. Das Ende der Dinge ist ihr Haupt 
und ihre Mitte ihr Bauch. Wenn sie [die Mitte] groß wird 
ist sie aufgeblasen, und ist sie aufgeblasen, so fallen sie 83 )' 
Sie erscheinen wie Erwachende, bis sie erblinden, denn die 
Blindheit wird sie aufwecken. Und es ist im Buch der Heil¬ 
mittel auseinandergesetzt. 

, Di ® °'' dn ™& der Verbindungen ist Verbindung, und 

rW ^ es ? len . k des Mittels ist ein Geschenk, und die Wurzel 
, Ist Staab [E>' d| 3l. und das Fundament des Staubes 

vnrlL Ge ' VUrm ' PrÜfu,lg kann nur am Wahrnehmbaren 
'Oi genommen werden. Was ich von dem, das seinem Wesen 

nfcht di Cht A ” 1St n nlC r ht Sehe ’ glaube ieh nioht - Ich werde 
nicht die Augen der [pneumatischen] Wirkungen aussteehen. 

im sie zu etwas zu machen, woa sie nicht sind. Und wie 

kann ich sie feststellen, wo sie docli reich sind, denn der 

Heiehtum !st Wirkung, und die Wirkung folgt«*), und was 

g1, gellt voran,i ). denn alles dreht sich [im! Kreise] und 

ripv h tj Üb ^ rSe u Z - 6 a t S ? nach einer arabischen Glosse, die sich hier in 

W ° hl als ma täh‘ oder mutüla«a zu 

von der Il l ( ° &erade auch ~ llier ebenso gut passend - 

von der genauen Lektüre von Büchern gebraucht wird. 

Wortsoiel »al«, S fn U V St nf nZ anv f ständlich > im Hebräischen steht ein 
ArnhfinVm ! Tagelöhnere", dem schwerlich ein wesensgleiches im 

Teil b p 29 entapr0Chen haben kann - Cf - die Anmerkung 53 im hebräischen 

0dei 7 vorzü fflich sein. Die Paradoxie wird durch die obige 
Uebersetzung besser und genauer ausgedrückt ° 

8S ) Die Dinge? 

81 ) Wörtlich: verzögert sich, kommt dahinter. 

8i ) Oder: präexistiert? 


44 


an allem, was sich dreht, ist dies[er Sachverhalt] durchaus 
existent. Und es ist im Buch des Glaubens auseinandergesetzt 
worden. 

[16] Der Aufstieg 86 ) ist ein Geschenk Gottes, und sein 
Geschenk ist Licht, und sein Licht ist über uns, aber wir 
sehen es nicht. Wenn aber unser Sehen sich läutert, wundern 
wir uns über seine Vorzüglichkeit und erstaunen, denn so 
geht es dem Manne, selbst wenn er sich nicht ermannt. Denn 
würde er sich ermannen, wäre es Wahnsinn, der Wahnsinn 
aber ist Versuch, und der Versuch ist die Auswahl 87 ). Und 
im Buch der Bevorzugungen ist es auseinandergesetzt. 

[17] Die Eunken folgen der Ausbreitung [des Lichtes] 
nicht, denn die Ausbreitung ist für sie Mangelhaftigkeit 88 ), 
wohl aber folgt die Ausbreitung ihnen, und würden sie nicht 
fliehen, würde [jene] nicht existieren. Und wie schwer wäre der 
Versuch, wäre nicht sein Nutzen, und wie groß die Mühe, 
wäre nicht das Entzücken. Die Wände erlöschen [?], die 
Rüstungen streifen ab, und die Häuser werden eingerissen [?], 
und die Furcht vor ihnen breitet sicli aus. Wäre sie nicht, 
so wäre sie schon verloren, und wäre sie nicht unverloren, 
so existierten ihre Träger nicht. Und es ist nichts 
Erstaunliches am Wunder, und da es nicht gewußt wird, 
wird es nicht bewiesen, und da es bewahrt und verschlossen 
war, holten es die Propheten hervor und hatten Erfolg. Und 
es ist im Buch der Prophetie auseinandergesetzt. 

[18] Die Theorie ist schmerzvoll, und dies erst recht, 
wenn sie praktisch ausgeführt wird. Denn einige der Theorien 
haben keine Praxis, und andere haben eine Praxis. Und 
die Zahl der Theorien ist vier. Eine jede ist erste an Gradheit 
und Ordnung, nicht an Vollkommenheit, und ihre Wahrheit 
bestätigt sich erst nach eifrigem Streben. 'Eifer' aber ist 
nicht, was du denkst, sondern sein verborgener [Sinn] ist 
schon [anderswo] auseinandergesetzt. Und wenn wir ihn offen¬ 
baren wollen, so wird er zuerst verborgen, und so stets, bis 
der 'Eifer* zustande kommt und auf einmal erscheint, als 
ob er zu den Wundern der Wirklichkeit gehörte. Er ist jedoch 
kein Wunder, sondern vollkommene Wahrheit und angemessene 
Notwendigkeit [?]. Und es ist im Buch der Bewahrung des 
'Eifers* auseinandergesetzt. 

86 ) Der Seele. 

87 J Siehe oben p. 16 im Namen Rusasl 

88 ) Weil da9 Licht dabei immer schwächer wird. 






















[14] Wenn das Vorzügliche mit einem Prädikat prädiziert 
wii’d, ist es falsch, und wenn sich die Ordnungen verändern, 
wundern sie sich. Und nicht wundert sich, wer keine Augen 
hat. Denn die Bücher sind voll, und wenn sie voll sind, sind 
sie fast leer. Und das kommt freilich nur bei einsichtig'er 
Erwägung 80 ) vor, nicht in Trunkenheit [?] und mehr noch in 
Trunkenheit als in ... [??] 81 ). Denn ■ wie kann, was ich 
nicht verändert, erhoben werden 82 ), und wie kann, was [seiner 
Natur nach] nicht sichtbar ist, verborgen werden? Die Biene 
nämlich fliegt erst, wenn sie riecht, und riecht erst, wenn es 
blüht, und es blüht nicht, bis der Weg gebahnt ist. Denn 
wie kann gewagt werden, was nicht überliefert ist, oder wenn 
es überliefert ist, wie kann es gelobt werden? Nicht durch 
ein Werk, denn es ist getan, und nicht durch Maß, denn es 
ist von Sturm durchwühlt. Das Ende der Dinge ist ihr Haupt, 
und ihre Mitte ihr Bauch. Wenn sie [die Mitte] groß wird! 
ist sie aufgeblasen, und ist sie aufgeblasen, so fallen sie 83 )! 
Sie erscheinen wie Erwachende, bis sie erblinden, denn die 
Blindheit wird sie aufwecken. Und es ist im Buch der Heil¬ 
mittel auseinandergesetzt. 

[15] Die Ordnung der Verbindungen ist Verbindung, und 
das Geschenk des Mittels ist ein Geschenk, und die Wurzel 
der Zweige ist Staub [Erde], und das Fundament des Staubes 
ist das Gewürm. Die Prüfung kann nur am Wahrnehmbaren 
vorgenommen werden. Was ich von dem, das seinem Wesen 
nach sichtbar ist, nicht sehe, glaube icli nicht. Ich werde 
nicht die Augen der [pneumatischen] Wirkungen ausstechen, 
um sie zu etwas zu machen, was sie nicht sind. Und wie 
kann ich sie feststellen, wo sie doch reich sind, denn der 
Reichtum ist Wirkung, und die Wirkung folgt 84 ), imd was 
folgt, geht voran 85 ), denn alles dreht sich [im' Kreise] und 

80 ) Ich übersetze so nach einer arabischen Glosse, die sich hier in 
ei Pariser Handschrift befindet, und wohl als matali* oder mutäla'a zu 

verstehen ist, welches Wort gerade auch — hier ebenso gut passend — 
von der genauen Lektüre von Büchern gebraucht wird. 

81 ) D ,! e ist ganz unverständlich, im Hebräischen steht ein 

VV ortspiel als in Tagelöhnerei”, dem schwerlich ein wesensgleiches im 
Arabischen entsprochen haben kann. Cf. die Anmerkung 63 im hebräischen 
Teil p. 29. 

8 -) Oder: vorzüglich sein. Die Paradoxie wird durch die obige 
Uebersetzung besser und genauer ausgedrückt. 

83 ) Die Dinge? 

81 ) Wörtlich: verzögert sich, kommt dahinter. 

8i ) Oder: präexistiert? 
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an allem, was sich dreht, ist dies[er Sachverhalt] durchaus 
existent. Und es ist im Buch des Glaubens auseinandergesetzt 
worden. 

[16] Der Aufstieg 86 ) ist ein Geschenk Gottes, und sein 
Geschenk ist Licht, und sein Licht ist über uns, aber wir 
sehen es nicht. Wenn aber unser Sehen sich läutert, wundern 
wir uns über seine Vorzüglichkeit und erstaunen, denn so 
geht es dem Manne, selbst wenn er sich nicht ermannt. Denn 
würde er sich ermannen, wäre es Wahnsinn, der Wahnsinn 
aber ist Versuch, und der Versuch ist die Auswahl 87 ). Und 
im Buch der Bevorzugungen ist es auseinandergesetzt. 

[17] Die Funken folgen der Ausbreitung [des Lichtes] 
nicht, denn die Ausbreitung ist für sie Mangelhaftigkeit 88 ), 
wohl aber folgt die Ausbreitung ihnen, und würden sie nicht 
fliehen, würde [jene] nicht existieren. Und wie schwer wäre der 
Versuch, wäre nicht sein Nutzen, und wie groß die Mühe, 
wäre nicht das Entzücken. Die Wände erlöschen [?], die 
Rüstungen streifen ab, und die Häuser werden eingerissen [?], 
und die Furcht vor ihnen breitet sich aus. Wäre sie nicht, 
so wäre sie schon verloren, und wäre sie nicht unverloren, 
so existierten ihre Träger nicht. Und es ist nichts 
Erstaunliches am Wunder, und da es nicht gewußt wird, 
wird es nicht bewiesen, und da es bewahrt und verschlossen 
war, holten es die Propheten hervor und hatten Erfolg. Und 
es ist im Buch der Prophetie auseinandergesetzt. 

[18] Die Theorie ist schmerzvoll, und dies erst recht, 
wenn sie praktisch ausgeführt wird. Denn einige der Theorien 
haben keine Praxis, und andere haben eine Praxis. Und 
die Zahl der Theorien ist vier. Eine jede ist erste an Gradheit 
und Ordnung, nicht an Vollkommenheit, und ihre Wahrheit 
bestätigt sich erst nach eifrigem Streben. 'Eifer" aber ist 
nicht, was du denkst, sondern sein verborgener [Sinn] ist 
schon [anderswo] auseinandergesetzt. Und wenn wir ihn offen¬ 
baren wollen, so wird er zuerst verborgen, und so stets, bis 
der 'Eifer' zustande kommt' und auf einmal erscheint, als 
ob er zu den Wundern der Wirklichkeit gehörte. Er ist jedoch 
kein Wunder, sondern vollkommene Wahrheit und angemessene 
Notwendigkeit [?]. Und es ist im Buch der Bewahrung des 
'Eifers' auseinandergesetzt. 

86 ) Der Seele. 

87 ) Siehe oben p. 16 im Namen Rusasl 

88 ) Weil das Licht dabei immer schwächer wird. 
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[19] Einige von denen, denen Verkündigungen zuteil 
werden, behaupten, sie seien Propheten, und erhoben sich 
selbst hochfliegend über die Höhe der Welt, ihrer Imagination 
nach. Hätten sie aber ermessen, welchen Rang sie in 
unserem Herzen einnehmen, so wären sie in Entsetzen und 
kummervollen Schmerz verfallen, und würden sie nicht durch 
ihre Torheit bestehen, würden sie keinen Tag bestehen. Und 
wenn ihr es ihnen mitteilt, werden sie sich 89 ) über ihre Tor¬ 
heit wundern. Und es ist das Passendste, solche Leute sich 
selbst zu überlassen, und andere mögen die Vergeltung an 
ihnen erleben. Und es ist im Buch von den Klassen der 
Gelehrten auseinandergesetzt. 

[20] Schließlich: Bewahre das Allgemeine 90 ), und achte 
nicht auf das Einzelne. Denn das Allgemeine wird dich über 
alles, was unter es fällt, belehren. Und hüte dich sehr vor 
dem Irrtum über das Allgemeine, denn er würde sich in 
allem, was darunter fällt, verbreiten, und du würdest dann 
nicht zu denen gehören, die Glück haben. Und wisse, daß 
das Glück nicht im Einsammeln von Vermögen besteht, und 
wisse gleichfalls, daß der Zweck der Dinge erforscht werden 
kann, und wer ihn findet, ist zu einer gewissen Stufe jenes 
Zweckes gekommen. Und irre nicht, indem du [etwa] glaubst, 
daß ich meiner Willkür folge und Kniffe suche, denn mich 
hat nicht Unbesonnenheit zum Suchen des Willens veranlaßt 908 ), 
sondern mich hat dazu veranlaßt die Macht und die Güte des 
Gegenstandes, außer der großen Stärke und Kraft der Herr¬ 
schaft, welche ich von jeher an mir spüre. Und ich jagte 
der Sättigung nach und vergaß den Hunger. Und ich erkannte, 
daß es zwei Teile des Sattseins gibt: ein weltliches und ein 
dauerndes. Und ich füllte mich mit beiden an. Und zweifel¬ 
los werde ich das zweite in meinem Busen tragen, bis ich 
zu meinem edlen himmlischen Heim gelangen werde, dessen 
Vorzüglichkeit unermeßlich ist. Und wenn ich dorthin gelange, 
werde ich all das versuchen, was ich in der Zeit des welt¬ 
lichen Sattseins gesehen habe, und welches die Beziehung 
zwischen beiden ist und welches von beiden das Gute ist. 
Und es ist kein Zweifel, daß, wenn ich mich solch einem Wege 91 ) 

89 ) A. Lesart: noch manchen Tag. 

90 ) Oder: die allgemeinen Grundsätze und Regeln. 

80a ) [Besser: die törichte Sucht nach dem Wohlgefallen [der Menschen] 
getrieben. Ba.] 

91 ) Welchem Wege ist vollkommen unklar. Etwa dem des welt¬ 
lichen Sattseins ? 
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zuneigen würde, die Mühe verloren und der dritte Versuch 
verdorben wäre. Denn wie kann das Unermeßliche ermessen, 
oder das Unentschuldbare [?] entschuldigt [?]'werden 93 )? Denn 
was schlecht ist, wird auf keinerlei Weise nach dem Tode 
gut, ebenso wie es unmöglich ist, daß das Gute böse wird, 
sondern die Umwälzung muß ganz vor dem dauernden Satt¬ 
sein, [in diesem Leben], stattfinden. Und wenn ich mich 
nicht vor den Zeitgenossen fürchtete, würde ich noch wunder¬ 
bare Dinge ausgeführt haben — nicht daß ich vor ihnen 
Angst hätte, sondern davor, ihrem Geschwätz in ihren Kammern 
unterworfen zu sein. Und es ist bekannt, daß sie in ihrer 
Sünde sterben werden, und unsere Seele ist rein. Und es 
ist im Buch von den Zwecken auseinandergesetzt. 

(Ende der Aussprüche Suleimans.) 

Es spricht der Lehrer Abu Aflah: Nun sind die allge¬ 
meinen Aussprüche Suleimans angeführt. Möchtest du doch 
ihrer aller Nutzen für diese und andere Wissenschaften er¬ 
proben. Aber, wie ich gesagt habe, ist meine Absicht nicht, 
daß du sie alle nun gleich verstehst, wiewohl es möglich ist, 
daß du von ihnen etwas verstehst, doch nur wenig; sondern 
meine Absicht ist nur, daß du dich mit ihnen beschäftigst, denn 
das wird dich über die Theorien der Theoretiker und ihre 
Bücher unterrichten. Und wenn du deren Dinge mit dieser 
Wissenschaft ergänzst, bin ich gewiß, daß du diese Aussprüche 
verstehen wirst. Und nachdem ich all die wunderbaren 
Regeln dieser Wissenschaft zusammengefaßt habe, die mir 
in diesem ersten Buch passend erschienen, welches der 'Teil 
der Theorie 4 ist, will ich die Auseinandersetzung zu der spezi¬ 
ellen Absicht dieser Abhandlung fortschreiten lassen, das ist: 
das 'Werk' der Palme zu erklären, nach seinen Arten, An¬ 
weisungen und Vorschriften. Und erwarte nicht, daß ich dir 
bei der Erklärung der Anordnung dieses Werkes* ihr Mysterium 
enthüllen werde, d. h. daß ich die theoretischen Absichten 
[der betreffenden Vorgänge] bringen werde, so daß ich den 
Grund von irgend etwas, was [dem 'Werke*] zugehört, angeben 
werde. Denn das gehört zu demjenigen, was niemandem von 
den dieses 'Werkes* beflissenen Männern erlaubt ist. Daher 
hatte jeder Angesehene unter ihnen die Sitte, wenn er eine 
Abhandlung hierüber verfaßte, sie in zwei Teile zu teilen. 

92 ) Vielleicht auch zu übersetzen: oder das, was nicht veranlaßt 
werden kann, veranlaßt werden. 
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[19] Einige von denen, denen Verkündigungen zuteil 
werden, behaupten, sie seien Propheten, und erhoben sich 
selbst hochfliegend über die Höhe der Welt, ihrer Imagination 
nach. Hätten sie aber ermessen, welchen Rang sie in 
unserem Herzen einnehmen, so wären sie in Entsetzen und 
kummervollen Schmerz verfallen, und würden sie nicht durch 
ihre Torheit bestehen, würden sie keinen Tag bestehen. Und 
wenn ihr es ihnen mitteilt, werden sie sich 89 ) über ihre Tor¬ 
heit wundern. Und es ist das Passendste, solche Leute sich 
selbst zu überlassen, und andere mögen die Vergeltung an 
ihnen erleben. Und es ist im Buch von den Klassen der 
Gelehrten auseinandergesetzt. 

[20] Schließlich: Bewahre das Allgemeine 90 ), und achte 
nicht auf das Einzelne. Denn das Allgemeine wird dich über 
alles, was unter es fällt, belehren. Und hüte dich sehr vor 
dem Irrtum über das Allgemeine, denn er würde sich in 
allem, was darunter fällt, verbreiten, und du würdest dann 
nicht zu denen gehören, die Glück haben. Und wisse, daß 
das Glück nicht im Einsammeln von Vermögen besteht, und 
wisse gleichfalls, daß der Zweck der Dinge erforscht werden 
kann, und wer ihn findet, ist zu einer gewissen Stufe jenes 
Zweckes gekommen. Und irre nicht, indem du [etwa] glaubst, 
daß ich meiner Willkür folge und Kniffe suche, denn mich 
hat nicht Unbesonnenheit zum Suchen des Willens veranlaßt 90 ®), 
sondern mich hat dazu veranlaßt die Macht und die Güte des 
Gegenstandes, außer der großen Stärke und Kraft der Herr¬ 
schaft, welche ich von jeher an mir spüre. Und ich jagt,e 
der Sättigung nach und vergaß den Hunger. Und ich erkannte, 
daß es zwei Teile des Sattseins gibt: ein weltliches und ein 
dauerndes. Und ich füllte mich mit beiden an. Und zweifel¬ 
los werde ich das zweite in meinem Busen tragen, bis ich 
zu meinem edlen himmlischen Heim gelangen werde, dessen 
Vorzüglichkeit unermeßlich ist. Und wenn ich dorthin gelange, 
werde ich all das versuchen, was ich in der Zeit des welt¬ 
lichen Sattseins gesehen habe, und welches die Beziehung 
zwischen beiden ist und welches von beiden das Gute ist. 
Und es ist kein Zweifel, daß, wenn ich mich solch einem Wege 91 ) 

89 ) A. Lesart: noch manchen Tag. 

90 ) Oder: die allgemeinen Grundsätze und Kegeln. 

°° a ) [Besser: die törichte Sucht nach dem Wohlgefallen [der Menschen] 
getrieben. Ba.] 

91 ) Welchem Wege ist vollkommen unklar. Etwa dem des welt¬ 
lichen Sattseins ? 


zuneigen würde, die Mühe verloren und der dritte Versuch 
verdorben wäre. Denn wie kann das Unermeßliche ermessen, 
oder das Unentschuldbare [?] entschuldigt [?]'werden 93 )? Denn 
was schlecht ist, wird auf keinerlei Weise nach dem Tode 
gut, ebenso wie es unmöglich ist, daß das Gute böse wird, 
sondern die Umwälzung muß ganz vor dem dauernden batt¬ 
sein, [in diesem Leben], stattfinden. Und wenn ich mich 
nicht vor den Zeitgenossen fürchtete, würde ich noch wunder¬ 
bare Dinge ausgeführt haben — nicht daß ich vor ihnen 
Angst hätte, sondern davor, ihrem Geschwätz in ihren Kammern 
unterworfen zu sein. Und es ist bekannt, daß sie in ihrer 
Sünde sterben werden, und unsere Seele ist rein. Und es 
ist im Buch von den Zwecken auseinandergesetzt. 

(Ende der Aussprüche Suleimans.) 

Es spricht der Lehrer Abu Aflah: Nun sind die allge¬ 
meinen Aussprüche Suleimans angeführt. Möchtest du doch 
ihrer aller Nutzen für diese und andere Wissenschaften er¬ 
proben. Aber, wie ich gesagt habe, ist meine Absicht nicht, 
daß du sie alle nun gleich verstehst, wiewohl es möglich ist, 
daß du von ihnen etwas verstehst, doch nur wenig; sondern 
meine Absicht ist nur, daß du dich mit ihnen beschäftigst, denn 
das wird dich über die Theorien der Theoretiker und ihre 
Bücher unterrichten. Und wenn du deren Dinge mit dieser 
Wissenschaft ergänzst, bin ich gewiß, daß du diese Aussprüche 
verstehen wirst. Und nachdem ich all die wunderbaren 
Regeln dieser Wissenschaft zusammengefaßt habe, die. mir 
in diesem ersten Buch passend erschienen, welches der 'Teil 
der Theorie* ist, will ich die Auseinandersetzung zu der spezi¬ 
ellen Absicht dieser Abhandlung fortschreiten lassen, das ist: 
das 'Werk* der Palme zu erklären, nach seinen Arten, An¬ 
weisungen und Vorschriften. Und erwarte nicht, daß ich dir 
bei der Erklärung der Anordnung dieses 'Werkes* ihr Mysterium 
enthüllen werde, d.h. daß ich die theoretischen Absichten 
[der betreffenden Vorgänge] bringen werde, so daß ich den 
Grund von irgend etwas, was [dem 'Werke*] zugehört, angeben 
werde. Denn das gehört zu demjenigen, was niemandem von 
den dieses 'Werkes* beflissenen Männern erlaubt ist. Daher 
hatte jeder Angesehene unter ihnen die Sitte, wenn er eine 
Abhandlung hierüber verfaßte, sie in zwei Teile zu teilen. 

92 ) Vielleicht auch zu übersetzen: oder das, was nicht veranlaßt 
werden kann, veranlaßt werden. 






















™erl^nofwe?di e A scheL de ohue Ü d d ß [Verfahrens beim] 
bei der Anführung des speziellen te?U ? ZfüZ ^TT h°° h 
sind auch wir verfahren TTnH ri„ * ai ? fuIllfc - Und so 
Wissen um alles was wh-' in u magst wissen ’ daß 
gefaßt haben, für di(T eründUrh^ Bu ° h zusamm en- 

• Werkes' der Palme unumSShL?““^eetzung des 
Ueberflüssiges darin «S n ' ’ T ebenso Wie - daß nichts 
all das bemüht, und unsere b , W T habea «ne um 
Staat und den ärztlichen Beruf ^ lgU f g ’ dle Arbeit für den 
Wunsch des Sollenw7“ hmtangese ^ um den 
damit, daß mich zu seil !hulers zu erfüllen, zugleich 
deckung der Palschheft derte UDg der Wunsch ™ch Auf- 
Wissenschaft veranlaßt hat derm”,? 611 ^ Früheren in dieser 
ihr unbekannt, und ich habe^scIT ”* 



Das zweite Buch 


handelt von [der Ausführung] des 'Werkes*. 

Es spricht Abu Aflah: Unsere Absicht bei der Anführung 
dieses 'Werkes* ist, seine Umstände passend in wahrer und 
ehrlicher Auseinandersetzung vorzutragen, denn eine Ver¬ 
kehrung der Ordnungen der Dinge kann darauf nicht passen, 
da sonst die Absicht vereitelt wird. Und damit will ich 
[sagen], daß man die theoretischen Dinge auf viele Weisen 
verwirren und verbergen kann, wer aber die Sache wohl ver¬ 
steht, der findet sich zurecht 93 ). Wenn aber beim 'Werk* 
irgendeine Sache oder Ordnung verändert wird, so wird die 
Absicht vollständig vereitelt. Daher ist es angemessen, wenn 
du irgendeines von den 'Werken* gesondert besprichst, daß 
soweit wie möglich alle seine Andeutungen und Einzelheiten 
auseinandergesetzt werden, wenn auch mit der angebrachten 
Kürze, damit die Wissenschaft nicht zum Gespött und man 
ihrer nicht satt werde. Ich habe für richtig befunden, daß 
dies Buch in drei Teile geteilt wird: der erste von der An¬ 
führung der Arten, wie die Palme genommen wird, und was 
damit geschehen soll, und wie man [sie] nehmen soll, aus 
welcher Art sie ausgewählt werden soll, die Zeiten, zu denen 
ihre Entnahme stattfinden soll, und dergleichen an Erklärungen. 
Der zweite von der Anführung der Pharmaka, die hinzugetan 
werden sollen, wie und wann sie hinzuzutun sind, sowie 
den Zeiten ihrer Erneuerung, und gemäß welchem der 
vier 'Zustände*, sowie der Auswahl der wichtigen Rich¬ 
tungen. Der dritte von der Anführung der Anweisungen 
und Anleitungen, durch die der Nutzen dieses 'Werkes* sich 
auswirkt, und der Anweisungen, durch die er sich nicht aus- 

9S ) Wörtlich sonderbar: ”dem kommt ein Ausgang zu dem zu¬ 
stande, der zusammenfügt“ — nämlich die verschiedenen verwirrten Teile. 
Derselbe Terminus war auch oben p. 23 gebraucht. 
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wirkt, sowie bei denen durch rii« • i 

zu welcher Zeit er sieh etwa doch auswirkt ündt! “ S,virkt ' 
mit dem ersten Teil mit der A „ f -, W , Und Wlr be gmnen 

für ihn Vorbehalten ,uben und !^ Un f, der Din f? e * ** wir 
heraus einen wichtigen Punkt 1 T i?* Wlrst du aus ihm 
von den Methoden der Mehüikeken Verstehen - fe ™ 

Zn -f f -^-- h a«,i c e e ;i e " a C d e . ZaUb ^ ien > ™ hl 

höchsten Rang^nd nach 6 der l ^ 1 im Sf,reben nach dem 
Weisheit fördern I - ^ ** ****** ** 

?nd wunderbaren Fleiß zustanl^f Werke nur durch Eifer 
Im ersten Buch vonSeSS^S^ 1 ™ ich dir schon 
was ich dir sagen werde , « x Verniram darum alles, 

wii’st [das Ziel] nicht verfehl rf f T lr f dann genau und du 
Meinung- bin daß die aw Und Wlsse * daß ich der 

eiteit wird und alle seine" Wirker ’ Werkes ^ vollständig ver- 
du ^end etwas von dem TvasTh™ 77“ werden, falls 
einander bringst oder zutust oder w an . fuhren werde, durch- 
emen der kleinsten UmSde da Wegn,mmst ' oder ™eh nur 
dieser Vorbemerkung beginne inh Vveränderst. Und nach 
Werkes' und sage: 8 B e lch mit der Besprechung des 

und nimm’deinen GeSe^mft 6 dh V ° r , Sonnenau % a ng auf 
einem Sonnabend sein»*)- stehe in ’ d , Z "' ar so11 dies an 
offener Stelle, so daß du d?„ «? mgemdemem Gehöft an 

«ehet (denn esH’tg unddfe'Z-n^''• Z ^ Himm “ 
bar). Bleibe dort stehen bis dif« d tags nicht sicllt - 
der Sonnenball hervorkoiimt und llnd ‘ wenn 

Horizont steht (so daß dieser Thn , 6r ’ haIb unter de m 
schneidet), so blicke hin laufe fnr ‘T! “ zwei Stücke 
bedeckten Ort und überhannt TT “ nd tntt unter einen 
f nne dich nicM S kfnn 7 7' StrahI der 

damit, die Anweisungen zum r 1 ",, Dann beschäftige dich 
bei dir hast, zu lesen damit i? r i- a ü? dem Buch > das du 

einprägen, und beschäftige m c h mit d'emT de ! nem Herzen 
^-Ber in den leiten" wo du ^ STd sSsfu.id" 

in unserer^Sprache sTbbaft heM® ta, 77) U " d das ist der Tag, der 

Mosleme. (Aho offenbar zS 8 atfL ueb B 7 t FrSi ? ? ist der »uhelag der 

Sonntag gemeint haben, der auch arahfRnh^ 61 ^ 86 ^ 26 / 8 ’ [Der Verfasser dürfte 
95 ) Wörtlich: schlageif 110 ^ ara ^ 8C ^ » ers *® r (Wochen-) Tag 1 'heißt. Ba ] 
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am [nächsten] Morgen, das ist Sonntag^), erhebe dich vor 
Anbruch der Morgenröte vom Lager, du und dein Gefährte 
der gestern bei dir war - denn der Gefährte ist durchaus 
notwendig, um dm die rechte Ordnung des ‘Werks’ ins Ge¬ 
dächtnis zu rufen, damit du nichts verfehlst, und nimm dich 
in Acht, daß er verschwiegen sei. Richte es dann so ein 
daß dir noch genug von der Nacht bleibt, um vor Anbruch 
der Morgenrote die Stadt zu verlassen, damit die Sonne nicht 
aulgelit, wahrend du noch an überdeckter Stelle in der Stadt 
bist, und dich [dadurch] der Strahl nicht trifft. Es ist darum 
angemessen, daß du vor Aufgang unterwegs bist und dem 
btrahl entgegengehst. Gehe mit deinem Gefährten zu dem 
arten oder Ort, an dem der Palmenbaum steht, und die 
Vorschrift für das ’Werk’ soll in einem Buch geschrieben bei 
du sein, und du sollst stets hineinsehen, damit du den Gang 
des Werks’ erinnerst, oder aber dein Gefährte soll hinein- 

fn.K ‘ i U ? d dl J geh Jr mit ihm > und es schadet nichts, wenn 
lhi bedeutungslose Reden wechselt, wie die Alten behaupten 
und waren sie weise gewesen, hätten sie geschwiegen. Und 
wenn du zur Stelle gelangt bist, und der Strahl trifft dich 
und kommt dir entgegen, so nimm das Messer, und es macht 

hlw? f U f S \° b u eS neU ,° der alt ist > wie J ’ ene f alten Autoren] auch 
behauptet haben, und sobald du das Messer genommen hast 

so passe die zweite Stunde ab mit dem Astrolab in deiner 
Hand oder mit einem andern [Instrument], wenn du die 
Wissenschaft der Sternbeobachtungen kennst, denn es ist mög¬ 
lich, die Stunden auch ohne jenes Instrument abzupassen. Und 
in dieser Stunde nimm dich zusammen, es macht nichts aus 
in welchem Teil oder welcher Minute von ihr, obwohl es 
auch Ineruber entgegengesetzte Ansichten gibt, die aber falsch 
sind. Hierauf, solange du noch in der genannten Stunde bist 
schneide die Palmen ab, das heißt: zwei Zweige von den 
fi ischesten daran, und wähle einen Baum, der derbe Früchte 
zu bringen pflegt - es macht aber nichts, wenn es ein anderer 
ist, wie manche glaubten, doch sind die von jener Art wir¬ 
kungsvoller. Und ebenso brauchst du während des Abschnei¬ 
dens nichts zu sprechen oder [magisch] zu flüstern oder zu 
beschworen, denn das gehört zur Regel der Dämonen und 

-Wer? a ‘ Ub r ei K Und f diese hegen unserer Absicht bei diesem 

R ehn-ff < U u’ C ! aUS fern - Und wenn du die Palmzweige abge- 
schmtten hast, tue sie in einen Sack, den du bei dir hast, 

95a > bZW ' M ° ntag ( wörtl ich: der zweite Tag der Mosleme, uns der erste). 
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Dnri richte es so ein daß du n JT’ W ' e m3n behau P tet hat. 
Stunde nach deinem’ Hai Anbmch der seohst “ 

bei der Stadt, so i?t eTbLTf*^ Und bist du nada 
nach Haus oder in die Staat ’ dU , riohtest deine Bückkunft 
Stunde ein - n^ht der dritZ' Anbrucb der vierte « 
Unrl wenn du zu Haus anoJi l- Wle man bebaa ptet hat. 
M einem sichern Ort b“ zur“ Nacht’ n J 8 ^ die Palmen 
Nacht nimm die Palmen Und h^tdu p 61 Anbruch de r 
zwei Wochen zur VerlüeuZ aü d Ee §' en " rasse r von vor 
dahin an der Luft gestafdef’ hat emem freien 0rt bis 
schneide die Palmefin wie a “ , Und kIar ist - 
Form: (7/) 17/1 17/1 un a ““ / lre . 1 ® cla8 ' e Stücke in dieser 
beiden Palmleillch deTpo^m a 6 ^ d ,? aelbe ^eise die 
selben Messer, mft dem du sie vom p' eSer StÜCke mit dem ' 
Ist aber jenes Messer dir nicht zur Hand“ 6 Seseb . nittea hast. 
aus — W ie man behauptet hat _ .w s ? macbt es nichts 
es aufzubewahren, denn es ist besser' ^ d “ faI!s . bemü be dich, 
Eegenwasser, und weiche die Palme^ f a / n ‘ mm von dem 
auf. Und hast du kein TWa™ 4 men und lbre Stücke darin 
zerstückelt in deiner TiuhJaToder S ° h * b * die PaImen 
feuchten Ort, bis es rennet !a ? , noch besser « einem 
angegebenen Vorsclirift sammelst Ist Y nach d ® r 

und der Hegen bleibt aus und du befürcht 16 trocke n 

zweige vertrocknen, so richte es Qft • cIltest > daß die Palm¬ 
in der sic gewachsen .inf , ? 1 ° em; nimm von der Erde 
Haus an einer verdeckten Stelle dort hilf 6 - die Zwei 8 e in deinem 
nachdem du im Boden eine Grnh J T’ ^ llimmJ ' ene Erde > 
hast, gerade so lang wie die p a i m Und 61,16 Rmne ^ e §' raben 
Erde in jene Him/aus dann d^L ™ ei ? e ’™ ä ad 'eue jene 
ebenfalls mit jener Erde zu nM,t^t* 818 [dle Palm zweige] 
Erde. Und laß sie dort stehen bl^ der “gegrabenen 

Stadt regenlos ist, du aber dieses 'WeriP r ^ 7™ deÜle 
Belehrungen nötig hast und du a Q J ,! ur Anfra o en und 
bringen willst, so fchiSe nach ein * Pälle zu Ende 
die dir bekannt sind, damit sie sich mT^ 1 * 1 Stadt ZU Männen h 
Einsammlung des Befenwo«« i u der vorschriftsmäßigen 
einem offenen, unv^2 sZn ^m^-T ” dil ia 
weiche dann die dreieckigenTLJ^ • SChloken - Darauf 
und laß sie dort einen Monat stehe n” 1 :,enem Nasser a uf, 
dringt jene Stücke fein und nicht ' ^7 ^ Wasser durch- 

-n. um ist, geh zu ^dem daT Aufgewächt 


sich befindet, und sieh nach, ob noch etwas von dem Wasser 
übrig ist, ohne von den Palmen aufgesogen zu sein, und in 
diesem Pall muß es noch einmal zum Einweichen fortgestellt 
werden, bis das Wasser in den Palmen aufgegangen ist. Und 
wenn das richtig beendet ist, so nimm die Stücke, die an¬ 
einander kleben, und lege sie an die Sonne, nachdem du sie 
aus dem Gefäß geholt hast, und tue sie in eine linnene Hülle. 
Hat dann die Sonne ihre Feuchtigkeit etwas ausgetrocknet, 
und sie noch mehr [aneinander] geklebt, so knete sie gut durch 
und mische sie stark, nimm dann von den -noch anzuführenden 
Pharmaka, in zerriebenem Zustand, und mische auch diese 
noch aufs beste mit den Palmen. Und ist dies beendet, so setze 
es auf schwaches Feuer, um es weich zu machen, so wie man 
mit Wachs verfährt, und nachdem es weich geworden ist, 
verfertige die Figur eines Vogels (eines Sperlings 96 ), dessen 
Mund geöffnet, und dessen Schwingen nach oben ausgebreitet 
sein sollen, als ob sie bereitstünden davon zu fliegen. Und 
dann wirst du das 'Werk* zu einem guten Ende geführt haben. 

Vorschrift für die Pharmaka und ihre Mengen: Ein Pfund 
Ingwer, 'langen“ Pfeffer eine Drachme 97 ), Safran ebensoviel 
wie Ingwer, Gurkensamen ebenso viel wie Pfeffer, eine halbe 
Drachme Honig, dessen Schaum abgenommen ist, zwei 
Drachmen reines Oel, ebenso viel Pistazien, Fencheln soviel 
wie Honig. Jedes werde für sich gut zerrieben, und sodann 
werden sie durcheinandergemischt; danach aufs Feuer gesetzt 
und dadurch vermischt, danach werden, nachdem sie vom 
Feuer genommen sind, die Stücke dort zugetan, wie ich aus- 
einandergesetzt habe. Und nachdem sie außerhalb des Feuers 
durcheinandergemischt und geschüttelt sind, setze sie noch 
einmal eine kurze Zeit aufs Feuer, aber nicht auf starkes. Und 
wenn du fühlst, daß der Brei die Wärme angenommen hat, 
nimm ihn weg, damit er nicht zerbröckelt, die Stücke sich’ 
loslösen und das Ganze hinfällig wird, oder aber, obwohl es 
nicht in [seiner] Verbindung hinfällig wird, die Kraft hin¬ 
fällig wird und die Wirkung verloren geht. Und genug damit 
f ür den, der sich so sehr angestrengt hat, bevor dies 'Werk* 
zustande kommt. Und schon im ersten Buch ist dir voraus¬ 
geschickt worden, daß besser als eine Anstrengung, an deren 
Ende keine Wirkung steht, der Tod ist, und in der Tat ist 

9G ) In den Hss.: passera (als Glosse das Uebevsetzers ?). 

97 ) Ein Maß. ' 
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[ ist und das r Nätig^usUn? e a ffekom UeSl durcheinan dergemiseht 
fertigt ist, wie angegeben■"* “ d die ver ‘ 

wenn du in der Somenhitze siehst da« T » 8 Sonue ' Und 
wisse, daß das 'Werk' sei,,- „ ?. 1 daß . lhr Mund glüht, so 

nicht, so sieh auf die Schwingen • w» glukt aber t der Muud ] 

■w' U ?. e bewe S' en - als ob er fliegen wdlltT S1Ch -' n F ° lge der 
Werk' ebenfalls sehr gut i,t T w ?“ te - 30 WISSe , daß das 

wenn du die Glut am Munde dts V Jede,lfalls ist es besser, 
du sie dort, so betrachte ste fühw l S f S 81ehst Dnd sieh st 
sie brennend ist, so wisse , dU dann ihre Wärme, bis 

Pharmaka ist, und es islral^ daS Werk ' I ZU J stark an 

du aber, daß seine Wärme anmnelf Selte ,abzuseifen. Siehst 
so wisse, daß der göttliche WfflfdfrT i T? anffemessen is t, 
gestanden hat, und es auf d l „1 ‘ demem 'Werke' bei- 
lungen] ist. f dle vollkommenste Weise [ge- 

und was d“ etö S rt. hnitt: Über die d* Pharmaka 

dieser^r h an“tg B d“f ! ; a ten iC Gr dir d S0 l 0n im «*“ ^ch 

dei Pharmaka auseinandere-eqpfyf u U ^ de für die Erneuerung; 
Anfang dieses letzten Buches vor* ^ ü” d aUCh schon am 
die Gründe und theoretische! Pri!l^ eSCh i° kt habe - daß ich 
erklären würde, sondern nur daf'We r P ^ n d^ ’ Werkes ‘ nich t 
allem besprechen, nicht seinen CrnnH k T d ? eme Anordn ung- 
Seiten der Theorie - danach Z™* ? d 361,16 Ursach e von 
daß die Parbe der Pi gur nach j h ? Pr ^Y 63 361 an 8‘ eme ssen, 

Rot und Schwarz liege und an F ® rtl £ stell ung zwischen 

und Weiß, daß es aber“^ 0 !^ h6n Stellen zwische n Grün 
guten und vollständigen Dm cheSlr m- *?’ daß nach illr er 

lung Ihre Farbe von aUen Seiten d ¥ lsolmn g und -Schütt- 

os nicht für notwendig halte d^ ^ 9 - Dad WiS86 ’ daß ich 

stimmte Farbe habe, denn alle, iL 1 SUr alle Mal eine be- 
Pharmaka ab. Denn es^lt ilifn S VOn der Mis chung jener 
innerhalb der Exemplare einei^Gan™ 1 ' 8 ' 68011 ' 1 * 4 worden > daß 
gewisse Verschiedenheit testeht »h ^ V ° n Pharmaka oine 
die erwähnte Hegel vl Glüh!’! “ richü S’ *** 

pÄ2SS 5 ä « 5 

F. 1 > 


welcher Art sie auch sein mögen, da sich ja der Beweis für 
die Vollkommenheit des 'Werkes* an ihm findet. Die Zeiten 
aber, zu denen die Pharmaka in der Pigur erneuert werden' 
müssen, und wie die Erneuerung sein soll und wie sie aus¬ 
geführt werden soll, das ist, wie ich es darlegen werde. Solange 
nämlich die Figur stark, fest, beständig, trocken und hart 
aussieht, wie angemessen, und solange ebenfalls ihr Mund 
in der Sonne glüht und ihre Schwingen sich bewegen, ohne 
daß sie zerbricht und zerbröckelt — solange sind ihre Phar¬ 
maka von fester Konstitution, wie angemessen, ohne daß die 
Figur irgend einer Veränderung und Verschlechterung unter¬ 
worfen wäre. Siehst du aber, daß ihre Farbe sich verändert, 
sowie auch, daß wenige oder viele Stücke von ihr abfallen 
oder sie von irgend einer Seite aus zerbröckelt, sie auch, 
wenn du sie an die Sonne setzt, tanzt und kreist wie ein 
Trunkener, und auch ihre Schwingen ruhen und ihr Mund 
nicht glüht — dann sind in der Tat ihre Pharmaka schwach 
geworden, und vielleicht hast du sie bei der Bereitung des 
'Werkes* zu lange auf dem Feuer stehen lassen. Dann verhalte 
dich so, wie ich es darlegen werde. Nimm Pharmaka nach dem 
halben Gewicht dessen, das wir [oben] für jedes einzelne aus- 
bedungen haben, und nachdem sie sein- gut zerrieben sind, 
vermenge sie aufs beste und seife die Figur an der Sonne, 
nicht auf dem Feuer, mehrfach damit ein, und sieh zu, ob 
das zwanzig oder dreißig Mal wiederholte Einseifen nutzt. 
Und siehst du, daß es nutzt, so daß die notwendigen Zeichen, 
wie wir sie erwähnt haben, an ihr auftreten, so wisse, daß 
sie gut und von Bestand ist. Es genügt, daß du diese Ein- 
seifung von fünf Jahren zu fünf Jahren vornimmst, sieh dich 
aber vor, daß die Einseifung auch wirklich auf allen Seiten 
der Figur und in ihrem Munde stattfinde, und nimm die Ein¬ 
seifung mit einer Feder vor. Und wenn dies nichts nutzt, so 
tue die vermengten Pharmaka in ein Otefäß, bis das Oel 
darin viermal so stark wird, wie wir ausbedungen haben, 
so daß die Figur im Gemisch der Pharmaka untersinken kann 
und davon ganz bedeckt wird. Dann soll sie in jener Lauge, 
aber nicht an der Sonne, zwei Monate stehen, und danach wirst 
du sehen, daß die Pharmaka ganz in der Figur aufgegangen 
sind. Setze sie an die Sonne, und siehst du die Zeichen," so 
ist es gut, und siehst du sie nicht, so mußt du die Figur ganz 
fein im Mörser zerstoßen. Hörst du während des Zerstoßens 
eine redende Stimme wie einen Schrei, wisse, daß zwar die 
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&aft noch in der Figur war, daß aber dort einige andere 
nemmende Ursachen waren, deren Auseinandersetzung in 
diesem Buche keinen Platz hat. Zerstoße sie aber und laß 
dich von keinerlei Stimme behindern oder ängstlich machen, 
und sei fest von jener Art der Festigkeit und Beherztheit, deren 
Vorhandensein dem Weisen, der sich selbst beherrscht, an- 

Zerstoßen beendigt, sei eifrig darauf 
bedacht, daß sogleich die Pharmaka dir zur Hand seien, menge 
sie mit der zerstoßenen Figur durcheinander, vermenge sie 
stark und vermische sie aufs äußerste, an der Sonne und nicht 
am Feuer, und auch an der Sonne nicht, wenn sie zu heiß ist 

7'o friXifr t BS S .°“ mers - Aber dann mußt du verhindern, 
daß [d‘ e Mischung] den Sonnenstrahl sieht, und sie in den 

bchatten, aber nahe bei ihm, stellen, so daß etwas von der 

816 1 ? inein ^ in ^- Und sobald die Mischung fertig¬ 
gestellt ist, mache noch ein anderes Mal die Figur eines Vogels 
wie die des ersten, und hast du die Mischung ordnungsgemäß 

SetZt d l e FlgUr danaoh der s °nne aus, wirst 
J erwähnten Zeichen sehen, nämlich das 
Glühen des Mundes oder die Bewegung der Schwingen. Und 

fatoe d f U nrt'T p- Zelchan D f sehen . sie sind aber schwach, so 
ji i • ’ ie ^? ur rai ^ Pharmaka nach der oben erwähnten 

Art einzuseifen, bis du siehst, daß die Zeichen stärker werden 
und du wirst Erfolg haben. fernen, 


. D “' dr t, lMe Abs . chnitt: üb er die Belehrungen und nütz- 
hohen Ergebnisse, die bei dem erwähnten 'Werk' zu Zeiten 
wo es notig ist, zustande kommen. Und dieser Teil ist die 
Offenbarung der tiefsten Geheimnisse, die in dieser Abhandlung 

- blS hierher o^enbart worden sind, und es 
ziemt sich daß du sie verborgen hältst, um nicht aufs schwerste 

keif “? 11 - hUtS t“* ÖOtt davor in seiner Barmherzig- 
iZL~ und n ' mm , es eeür genau mit allem, was wir hier sagen 
werden, und du wirst Erfolg haben. 

diese Abuh Aflab: Wisse, geschätzter Sohn, daß 

t L ! / “gesehenste unter allen Figuren ist, und sie 

zu t te WeiS6 ’ der Köniff SuIei man, erfunden und 

haher tu ^ T“ au ?® estaItet ba ‘. wie wir vorher erwähnt 
.™ d ® pat “' ka ™ Sle “ dle Mysterien der Vollkommenen 
nd m ihre Schatze. Und wir haben darin Gunst beim Schöpfer 
geiunden, daß er sie in unsere Hände geschickt hat, bis deine 
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teuren und lieben Bitten in uns drangen, und unsere Zustimmung 
aus ihrem Bezirke holten, und all das wegen unserer Liebe zu 
dem geschätzten Sohn. Und ich sage: Stets, wenn du irgend 
etwas von der Figur erfragen willst, richte deinen Sinn auf 
den Schöpfer der Welt, und gib Dank und Ehre ihm allein, 
und nimm Zustimmung zu deiner Frage von ihm und keinem 
anderen, denn die Verehrung ziemt keinem anderen als ihm, 
wie uns seine vollkommene Eeligion gelehrt hat. Und wenn 
du deinen Gedanken jenem Herrn, der durch seine Voll¬ 
kommenheit über alles Geschaffene hinausragt, gegenüber¬ 
stellst, so denke in deinem Herzen mit äußerster Konzentration 
an die Frage, oder schreibe sie in ein Buch, damit du bei 
ihrer Herzählung nicht irrst, und sie dir ganz geläufig sei. 
Dann setze die Figur vor dich hin. Und schreibe Folgendes 
auf ein beliebiges Pergamentstück mit beliebiger Tinte und 
an einem beliebigen Tage, während du vor ihr dich befindest, 
und du auf einem Sessel sitzt und sie auf einem erhöhten Ort 
steht, von der gleichen Höhe wie der Sessel, auf dem du dich 
befindest. Und Folgendes sollst du schreiben: 


08 ) 


* ^ 


X 
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Das Pergament, auf das du geschrieben hast, tue in den 
Mund des Vogels, während er in der Sonne glüht, ich meine: 
solange die Glut noch in seinem Munde ist, und sieh zu, daß 
es nicht verbrennt, wie oben auseinandergesetzt. Und dann 
sprich deine Frage vollständig aus, denn wenn du etwas 
ausläßt, wirst du die Auslassung in der Antwort spüren. Und 
ebenso achte darauf, die Frage ebenso im Herzen zu denken 
wie du sie mit dem Munde aussprichst, denn die Worte haben 
keine Wurzel außer im Gedanken, und keinen Nutzen außer 
dem, der ihrer Bedeutung auf Grund des Gedankens gemäß 
ist, und begreife dies, denn es ist klare Wahrheit. Und sobald 
du die Auseinandersetzung der Frage unter Konzentration be¬ 
endet hast, und während du vor der Figur stehst, horche und neige 


»8) Die rechte Figur ist die der Jerusalemer Hs., die linke die der 
Pariser. Die Zeichnung der Münchener Hs. bei Steinschneider, pseudep. 
Liter, p. 26. 


57 










du dannt t dioh ‘ nicht zu ers °Maffen, und wenn 
wie wir »jo ? h ° f rSt ’ ^f ederhol e die Frage auf dieselbe Weise, 

oder vTer es uT v en * g erklärt haben ’ Und ebens0 ein drittes 
oaei viertes Mal bis zu sieben Malen. Denn die Siebenzahl 

nt «r* D !f gen sehr natürlich ’ uud dies Geheim- 
Und Ohne 7wp-?T r a a a ren Wissenschaft auseinandergesetzt, 
obl tn f 1 w f d daS Siebente MaI nicht vorübergehen 

aSßer dif kann s'irb , ' V ° rt g6 !? Ört hättest ’ und kein öderer' 

s -“äs* 

S ».“ÄÄ b 

s£ss & SS* sä 

anderen Buche mit Beweisen^iderieg™Wohl"ah° n “■ f? 1 "”“ 
viele 'Werke* unter Vwforn» a iegL Wohl aber existieren 

s?“ä srii'r"? 

*•«Aitsa sä 

sspiSHllblbllbB* 2 ! 

sich, daß so, wie wir deine n\n a & eaacnt ® n - Und es ziemt 
-1__ ’ Wlr delne Bltte u m ihre Enthüllung erhört 

dalü'il wirh e k a ) 0h ^ a B ] elehrUngen Und ^icksalBbeatimmungen (arab. etwa: 

10 °) Der Pneumatik. 
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haben, du die unsere um ihre Geheimhaltung ausführst. Und 
wenn du sie, wie geziemend, geheim hältst, so bin ich sicher, 
daß dir wunderbarer Beistand von den Göttern werden wird, 
wenn du zugleich die Wege und Dinge der Religion mit großer 
Behutsamkeit einhältst. Und wisse, daß die Religion, wenn 
sie diese Dinge ablehnt, einen solchen nicht ablehnt, und 
nicht einen, dessen Grundlage solcherart ist. Und icli habe 
dir in all diesem große Resultate angedeutet: Verstehst du 
sie, so wirst du wichtige Grundsätze dieser Wissenschaft er¬ 
kennen. Und ebenso warne ich dich davor, den Büchern 
einiger unter unseren Genossen, die am Anfang des ersten 
Buches erwähnt sind, zu folgen, und ich habe dir mit kurzen 
Andeutungen die Ursachen ihres Irrtums auseinandergesetzt. 
Und beachte die Worte und du wirst Erfolg haben. Und dies 
ist, was wir für richtig hielten, der Absicht gemäß [hier] zu 
behandeln. Und der Preis und Dank gebühren dem wahren 
Schöpfer, dem Herrn der wahren Einheit und Ewigkeit — er 
sei sehr erhoben und ewig gepriesen. 

Ende. 
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( 5 BiTjb Vy ommai' onn dp ,noarr iao o'pin ö'ODipn 'doi o’&wn 
«'ne» '"oysi nwun nsia onsutp raten ib iss« usi .masten ana 
idinb> no rinn: .nmjn omn nupin p noann nsia nnpinn 'ano 
iVs »insu* sin ,ioson nia *pte lnioistp noo VVd ^pniSB> qid i 1 ? 

^ao na“ ■jV’pi' «V ,rvB>pen nasten nsi oio muvyn nioann Vy mpn 5 
nsi f]inB>o i*7 'mosip ioa ,nniDm D'ioin p run nms nVnKip no 
noup *7sn noan ’a ,V«n noan oioai nioann w dp nunnn noann 
Ql?a bob> ub S2f' ,ten noanb monp o*7ia nioann ikb>i noann nsi*? 
nwpon B>pn ikbm p mppn noann nsw nponi ,noann nsiV monp 
sin 'a no*?n in« ■*n*?n nosa ote' ste pco ps rmtsrw ,no bn p io 
ib>s nunnn noann s a pn .snan nans *7« onutpi rmon btt itmi 
'1CDD pitb> loa D'iioip d'ö'ö mtea o'aten npai nninn ipvnn 
noan nmn hm ,aipn *?s lpnpin hpk D"iinn 'iddo aa iin'*7Si onian 
ü'B’jn p ninmon ninani nupin ’o te ouoin nwraao nmpb mna 
noan nmn smi .nteoV isannty ioa manVi «du 1 ? nipp loa mteon ib 
piais itys nvnosn moipnn iVso iso npim ,B>inuVi nuaiyV nonwo 
nao nnpmna nmn naon nsn .noisfp npmn wvuon mpvnn p *?yi 
naiB> ioa ona nnsm ib-s nionnon masten mpna nuB* naoi ,» 13 ibwi 
naoi «niDMoa mViyoa noann nteo sin pinn ouioipn m'asitt 
hm 'a ,mbtt D"isi 'nten tmtm p trän Ta sinn noann nte3B> no 20 
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o'ö^jfn nip'i'a uipntp no oy ,niBisn nuios ihlp ^?p DM^sn iap 
aioi nunsn is^o inr nsi ums *?y noann nyoB>na ( 2 ü'aaian wwi 10 
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1B>DH ’« 1B»H mumm noan nsin ns*?D3n noann nAao ip is'an*7i 
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nD'na inAwm nioann 'Was ppa pbpo m3ptt>3p sbs man 
'npi' a nottwi sinn roaboa aawb nanasw ap ,a«mn o'pwm attmn 
nwso mnn ifts pampai rasbobi *?k*? pap 1 nainm Mtwsn nanais» 
jo pu naiapa tvsbbv ftao *jfts mm nmn noann mnnt? ap inpmo 
mnriw no ba wn nnsi .ona ‘warft nasbon nsi ftpa nftw trpnn 5 
no awpn axa aoson ma mbbasty nob Tax l'n'sap no w na ap 
^ .iftp -pminai aoson m nsiaa bmns ,ip'xnb t:bö3 wt sbtp 
nstya nasbon nsia oansB *wh a'aaan s a pa : n*?saK ias aobon aos 
ono pmis «bi nenn rna np'avr ftpo bps bas o'aa uwi an ,noo 
Tnp ' 33 'si -jnbift inis mfta sb «Dbiaaty nbipon sim nab ans pa 10 
aiops aws rawnn yaa» nnai Mnman noixpn inpwn pa ,wftab 
nosu> loa inaaistp no bab nobpnm iw»n nftan bp -jms nvnn dp 
anm .( 7 mn'o , inb3w *o psyn m loaa nvrnpn 'oan awno ans 
aps -ponD a»Mi iba» aia bp naixpa 'napi^a *ws noixpn namsn 
pa nwnnn nisxin ' 3 'oa nenn ma aaab wan pB» aois ,dpop upow ib 
nnnbatn ,aonn nbipc usaps »nwa® ioa awn anvn mm ono ins bp 
nwpnn ncDa -|b maai aos nuonan paaso nwftpn roianon mwa 
■jnwia imbtp fts p' 3 nu> rpm ( 7a b*p'D 'sa noixp naa'oa -pbs i'nana atPN 
no dp ,aaan m raana bixp *piv ?bs T® wnn "> CDn ' 3 ’ 13 ‘ 13n Q,:i 
ibarp sbp mapa a’aaaa nobpnm aboion aixpn acon ma b"a la amssti» 20 
noana oaaai nnbxnn p d' 3 d baa batwi anftxntp 'oo ib a'orft pa 
Rinn biaab p^aruwj .-non ’cb nipaa omr mawn bsn noanai ( 8 aion 
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mnan mmoi ih (niKaoSan yna) *isn«n oSipamt nbiye SyD’P na nto nann'» na 
•MfßHi .(oy:a «a Sy) .•rrw nSiyc iaao na ona «tnnr»» na 'isixn oSiyn »asya 
.ftnS j«yi ibd-ix Sr yaon naoS a xnp Hin ]ar ,ono yaon noanS instar ;a as 
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*wi'n n dp ’om pin w:s ano nebmo np'jo nnis 'Pioi nftipon nsbn 
pdiw i3Di .D’öiap nurD3 bsn inonm \ms nosv va jo ’pmnm 
33» nbft invnn ,ipu wpao bp nonn' ,iswn ibon n\nti> no DDbxs 
D’an rjosnn invi nbft a'mypa ‘.mpi maabi bmb in'a anp n'm wbü bp 
nBbnn p ma uwn ,msbD3 mppjf o'ppwi mnn ai bp o’ampn ro 5 
nuaipm mmn ma rnn'non» no dp ,nnn nftftn ba m:no nown 
'3ft'namp ip ,m bao yipt Nb '3Bi .ampn nimm pn bp ponn noaeno 
i:od jomn imoi^w noa vns^o opoai maaa ibon ’3cb W3am on»n 
nno Udo mn’om a^aion nana uabo pnsn ab ns mpim ,mom ba 
«mwn pirna nipn'.n msiean ftasob nwpb aftann , n , ix^ no dp io 
D 3an mp3o m ba nbm ,( e awiapi nimm mnwoi o'p«»oi ninpaaa 
nwjtan mns aw mpp m amp uv nm3 sb ,saDp*iD s s baa a'ampn 
D'^pim a^na mna»3i nbm nrtov *f?on now ,ban bp bsb nasy sinn 

.aomao db> nsm noanb mwpi aso 

acoa -jb bibasti’ '3oo nbsiy nsm noann nipnaa mbxon pn nnsi 15 
n3wsan .maa mipb nifpa m nsia ’3's '3si ,nsm noann nnos anro 
mbba' sba» no sbaio nwanipn amapo wnn»m nsm noann nco am 
ibon naiapi nHiaan naao iiftp maaon naa3.a dp niypaB> ioa ans aoo 
ro dh 'a ans aoea noann nsio nftab sbiy lÄ'mnn dp abipn >3'3pi 
aco vivn («»R'an bs aisio bs nooa ib »nbbaw noa mpiam ms'oo ans ao 
no 'ob tyasaoa üv nafts nabb m3ia nwn .mannn aao is n»3pnn 
•^asao nabo bs ,.nnaan saian a’on 1 ,na'33n ’snbtpn^ aiPin ■wir 
d'3d pp bamp.ab i« ^aabai ,noftB»a bis^b i3'’s nftaoo nrooi maajoa 
mnftsn miamonB» ne mbai bsn aamon aii>s a'Dioan niaiD.a ftsa a^aa 


niKiD yn .|!| niaono 'ß 7 J .immcnr n »o .maane 'a ü | mss SnsS »a 4 j 
no «nft n 10 | c'susn >iaaa -o .aS «nft >b 9 | ’fiKSO 'n 8 | .isiS’nanr oy n 
M | ’nnanrsi n 'o 13 | (nnx nSoa) KtoopaD’H n 12 | mnpnoi *n ll | tSaxo 'i 
(’Six) 'o 20 | nia^nnn »n 19 | 'nrpar 't 18 | .nnranrn n 17 | nxtn xnft n 'u 
'1 23 | .raio '0 .nnnn xaiam'on> xn’S *n 22 j raioa i .nospn 'o 21 | xanSw 
.Sxn xnft 'o .Sxn min nn nrx 'i 24 | f! J is»in niSsoo 

nsiöK ’ß Sy aits io»d n»n nsyn xS »a n»a ,»my n»S D’K'aon nnaa (fi 
n»»flra«Br Sr loisani ,«)un nixnaS nSym kod o D’Xßnn tarn os kSk ,jionn 

.nxis xS Purgative 

.rany; ’Sixi ,mna*’nSa nt du> rxnin (4*a 
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upbk pm nn .D.TniD*apo rmn ninin in mpy» pm -pm-i nmc 
pi mm ,.iTinn pi nam n*7 i»n d'pit.i onrnn »npi 'd 1 : mvw 
d3öhi ,nipm in io 1 ?»' p»Nin pm d^in .D'roion nwn m io*:»' 
n io* 7 »' '»'*?»n pm diohi ,nttrtom o-mi in io*?»' ’3twi pm 
in io*?»' 'p'm.n pm d:on ,mnnpn ni'»pnn monnn Wanm D'3i'pn 5 
nwmno on*7in mio»! minam m*a»i n'ii pim n* 7 Pinn D"n»non D'inm 
k? i»n mnoNn nonnn in D*7»n wann pm dioni .(" N'i3n*7N.i 
Tn *:p ao*?in nuvoan -n nn .p'D3i ruvinn bion i»nd nn^pin w»' 
un 3 R ntn: i»nd 'n nn .mnn pman ,Kiip mn «Dm ,( 12 d'jip'j nmmn 
,nippen o*7»'» no Warn nwnn in whidt mnsbo man oan D'»enon io 
yity ua'tonn d*?»i aio ono m ’Na i»nn mpco un3N td: diün 
nn» 'n pii ,( l8 nWflfn npim ninnon mnm ini »jvoam nsvinn n'*7an 
nn» D'a »03 inipo»'» no b3b D'n&3 nao»nn 'nn wir» ’oo n"n i 1 ?» 

*jtonn nnn mon33 nimm ropamo inin'3'» non nimaton D'Dimn D’^anon 
nbsnn poo '*?n rnn» noann nNin nnbawm rornoo pin n"n i» .tfamtan 15 
>rv ion» loa ,( l4 piopn 'bin in nann» n 1 :» 1 ?» .in'*ann i»n nnnnn 
»bn »in i*a monni mn »'»m .napen nNin vrw» non nun mn d»i 
'niaN*7o pp »pm'»a 'n nn .nnpmn ‘jp p-m» i»n nan nNi ‘a’ino pcc 
p'an^ i»d'N -N» ip fiMom ( 1ÖB D'Daon fo nnp'» non ( 15 n3an'» ipdn 
' an in» dp im« 13 -ao i»n '»'onn *pm m mN i»ona dn «a noNi 20 


: pen dk 'D 3 5 | (?) mmn nSon dk -oa 3 | nan nom 'd 2 | npw a l | 
n ’ö ,m»to :pon DK ,K*nanf»m «i 7 | on’Sy mynn nwpwm neaono roavipn 
.(Oo'Siann'o 14 | ,impo®» 'i 'D 13 | ono Kn'S n 'a .npcD -d ll | n’nDKn nKin noann 
nt kh'S ’*i 20 | D'annK 'u io | mana nmana n 'a 


: wn'cn nK ti'Diö (K"p’a pjn) n^on dk 'Dai ,aSn-)»iaK iioiSa P' 

«mir "Kn'an^K, nmb inx ’a nnv nKn: aysa nynS .'D”nn trDan nuian laait^Sai« 

.nwDHnnn ik aSn-yatK 

iS nonp nb dk ,nus’a nSiyca w«m ,\w» piaan a’B’nS itt»DK-’KC inita (12 

/ D » 3 "j küv pi jVjü-V\ n’anya nKipsn K’n n 'mnw ,D»yxeKn nvis 
py im ddSk aaa pma«* ’ 0 *i niKaoSan nasSo ipp K’n nmantr (9 'y nan 'Sin 

.«’pnan 

.ai» mvn nma «nSi^n. <y.J\ n’aiya \sm pnaioS n n'joa inaia »‘jik (13 
.mvnn ntotoa nannitn n^inn K’n nn noann noiSa (14 
?D’aoon S»s ’Sik (iß« (»paon) npov»' tinana ’Sik (16 
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inTöB> dp nm nn^n nonn n^ipcn n^vmi> p nonio ,p'pn nixpo 
n'*?p »)'din Tß>Ni neapnn ison m»nnn na>N m^'btyn naianon -stt 

.TBon nie nnpipn TiNn *f? 

nrpnn -ac» baa nonn nbipo nans fa nba»ip dib :iobon ton 
nirnnpn nNinnn n^ nn 1 ? o«ttnn manm niaN^on fo noixpn nippnm 5 

’atyo pbn mm fi'pn nyti 1 inNip« ipif> ^ onp» ,m:nnn noann -o bv 
tip'b> Tonn n^ipß 13 tnon -a»n p*ann mm -ait» tpb» nn»i tddh ’pbn 

.mwon tpk* inNTpN im« noib piaNW no 
im» imaip no nn : innen ion .p'pn ip» Nim jnymn p^nn 
nm noann hh: '‘apno o'*?aipo ino rnnnaa D'b^ia D'a-ap on ^‘ann mn io 
(0 in« nm *?k yo-Nbo om»Nioi , 0 * 33 » maw mmaron D'aioip d'»:n 
mm» *oo 'ini inpn Nim ,ind noann nNin im ,mtanpn o-a^on 
n'm mn noann popno ipa mn mian i’aon m -a no» .W'bxN D'^mpo 
n*?pin*7 m*ap *aN»i ,n^ nonm noann n«io mbna mp’ao im iina n»n 
i»«ai ,nn:iano *ap imnopn d'iü'jö D*oan d» iNafoai mn 110 * 7.1 Di*?»n 1.5 
o.iöi waw^a *7« in^'» d.id ,D'P1t d'idd nn mm ino mm» po: bin 
o'3»b DiPinon nm ni.i in» ,*o» *?p D’Kipa -rfaa in^ 1 i»»i ,m' »b» 
no dp , 1 'nipi in« idd.i mn n'a»o: iana»i ,ii^np» no -ob pso -*73 
mn *?’nnH .i:.ii .D'aiiN.i ni3i'D3n la’ax» isnna D'»nno o-a-ay iab inyoi» 

\ .ni3i'D33 i3na o-anaom noann nNi la-bsa p'dipo.i npa 20 
.sin» no i3oo 3»v pi .n»on fi'pn 'an 'a rjoasn fnn pi :ioiki 
m»'.im n3ian 'ip» nmno pm mn d'id*7ö.i n3iai .piaon fo pim 
imsa in.i m 's pm .'pjföN '*?ao Iowa mm 1300 a»i’ pn ..i'*?» 
in pmn nnpn f'JP.n 1300 a»i' pm .nncb iaiox' D'iain 'a D'oa.in 
in n*?pinn fa ioai ,'3»m fi»Nin f’n (®nw pm m i*?nd ,ioxpa f'3P.i 25 
noo.li n*?pon nNoa niN'» noo pm» no in ini'»"» pn .nip^oNn 
'*730 io2P3 »pnn ni D'ö»n fo i»pm ion' rpn 'n ( ( l0 i'pm D'o»n in 


D’oan ohoSo '0 15 | isidk 'o 13 | >iki KH’S 'd 12 | jio»kSd »i 11 | >b nnb "1 6 | 
•Q’spo nai ’n ,una D’jjyo na '0 20 | D’ar.K n >o 19 | 

.ymoo (« 

’ioköo ’W’Swn 10 K 03 Kia’tr noa mS nonn mi8»r,j .mn •jod Kin (io 

.] 0 ”kSc 
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iü*?iya fni aman 'a mh yn .omy» nac mi m '*3i8i mi»n nianoa 
i8 mwn nmo» üiok*. .*?'yioi nmo»i man nmo» ,( ,ö nn'ü» m» 
( l9 mnan cbiya» no *?a 'a , 0 'aaiai pinno nbvob km 'yaei ms 
ti* 7H1 noani nu» ioa ?oi rj^nno M*?a mioii *733 ioiy mco ni8i 
(“D'WMn pins nnno» ioa iniN o» *?'yioi nmo» oiöhi .«ipin k*? i»k 5 
D'jmjm moipoi p^nnn 'cb iriy F|*?nn' diok ,nioiy 'nba itü» hmi 
iii>a*? i»k mmo*? nonron jvnuun ni'o»i fo piao no» i*?ai , 0 'nvni 

.fü"K*?D iokdd »ipi mi 

.wb bvao Hin» noo ( 2I ny la pn» 'nyi by yo»i *?aK .iyw 
iöh» 3 Kilian ioko iran i*?ki .man rwp ia»n» loa niD8bon i*?«a bbi io 
inui'by ano ,iinp'» 'o Hifon K*7i -ppa» na m :(- 2 8'ain ’T *?y neoa 
*iy»a *?*?ai m by Tmvi?n iaai .nyin nni bx um »b ik ,*|oo ipmi 
limn ,nw idho ma iar.*? Miia» iy p'DDi n*?i ,nnnnn iddo 'y'a»i 
.nap non mo laate ta*7öa tki ,n*ya ii'*7K y'in»a 
»ki nnn -|»on ptrtDH dkio iaai wrani rt*?» m*7Ni pinn 'a ,ioihi ib 
du nww'jn pi .(*** dthh» ioai traioa yiTn d^bim*« i'Tö*?n 
bapoa laanci D'inHi nmarantt» 8*7« ,diddo *7y cmns mm': io»ßni 
■wh main n'*?ana man d'ii»hi.i nmron Wao thst ihui du av 
o'D»Dnoi manjron itou» ioa i«na k 1 ? p *7yi onn an« 1 ? mnvo mo pn 
Hin ni .Tn bah* itowhii nimmn n*7yo . 100*7 pim onnn« Hin .010 20 

.•prao 'O li | nnan n 10 | nSyob laapo Vn m»n SaSao n^yoS :p»toa 's 3 | 
'0 20 | mnvö mn» n •» 19 | .o'aioxm xn'i *~i 18 | nodin n <o 16 | inpnn '0 12 j 

.XJV 1 ? '1 .D» 31 »N*in 



.nSiyn mo ni*D»S o'Syisn mna : nmaa 1 ( 1 H 
,m'n hihi nnn sine MöSiya : noiba (20 .o»SaSan (l'J 
]»yo ,ttnpn nnu naios rimr: 1 ? nsio n'aiyn n'sioiS’sa wow» *ny B (21 

.(inspiratio) "nyewn» 

ia OBit»an bsz mxnS ü 1 ' 'bm .]«Yipa «an iökoh nx xiuaS n»a nSy nS (22 
lamaS kp nanan n»nn ini ,]apS -laun /ja»»^ laxa« nx "njnn rsi// ry -yo»n Sa«* 
,minn ja c'S'Mta a'axa'S naiyn nnso: c 1 ' o yn» ^ 3 ^l ; minSi nß>aS sSk ,i»npSi 

.a^nnS Saix xSi ? ona in? n; ’Sixi 

-mir, av i'x ; ]aiaa ? 'np'c'sna.S ^ini ,nsc nv« 1 ? ;xd inai:» n.x-a (23 
, 0 ’atyn S»k laoixS nonran *n‘3iSix'n„S inv nanpc ,]Ka mansn niinn pya niP'sx 
om ,(yn'a ,] 1 KnSb ny o'aiy^ ^S^n:!: , ) pai^B yna mS'Hxn me r.x n:ie nasar 

•msis'i jxa a'Nipjn 


V .iy»n in in»)»» io in .HBnsn 
ny um noip.il "icoa lanu» ioa yaiK minnoi 'a vi .*W 
nnwy ia pan diok ,iya»i m nna m psi nibbaa d "' 31 k 
D' iyia^i fo Inno *7ifin ,nw8in nianoi ins yt>o'v ’oo n«i qk 
pen *73 ipik woi 1 ? noani ikt pio ps 'a (’Smoin in« traten 5 
in ianx mr loaoii iti iin ä^aai .oniypi ' 1 * 73.1 D'jronn ?o nnn 
lipon* 'oo n"i DK*. .ni3K*7öii moani * 3*730 noan i« iaK*70*7 naioxio 
noann nnia naoi 'a 111 .nnani jo iko *7ifin .n'iwn nianoi hk 
nnn» 100 iTDnia ck .D'io ntfon jo inna n'iB>D8 in*3'oi nn'i 
xb 01 '3 ia nnmy 10 *iy lo'oina in .i’i'iyi 138*70 ci^na nini*?8i 10 
Ti'Dim niaKboi jo nasäo 'p*7n nifpa -jD’Dina ik .711011 noni nw iai 8 ' 
ik .n*7ßai ii3D.il o'idi 'itt>o myoi i'i ik 'a moo onn« c'pbn nypa 
ini8'B> o’ioi.i iD'*7iia in .ono nenn Kii rpoin «*7 dki maiycn imwa 
ni*7itt>aoi i*7Ko ioii>n nnanoi nni ins *|»onB>a a*3iy*?i .m*7iyai fniK ca 
K’i nianoi nwiy naya ioih 'iki ,( 17 cnpi ^ko"8*7D ick iaa .iwoni i& 
myoi ny'io*? 1*7111 iac itapnn piai 'a .oiaiy ninaom npipnon 
'pa io^oi i'i'» nnn .( ,7a D'i'iy n»*?» 138*701 nyn no» :d v oii ioKoa 
lOKya 1*7 “i»dk '« dh paoi mu mnnp hddd ik ito p'nyon 'i».n 
noiify ii'p»a noo n*7ap» no *?a ci'p pnpia pian» '»'*?».n .nanan» 
D’onpi ii'iano fü"K*7C 'iai nna» '00 nvp diok *7aN .m*7Dio nimm 20 
*7P inoity an Kinn aaiai n*?ia' naya »naya nos» 10 a pa» non 
ioa tan Kiaon nsn .niyon fo nwa oi'by pin' i^ »' kh»i d'iik.i 
, n'»'*7»n nianoi uh i»o'» 'oo n"i cki .nnnnn ioca *]*? 'mwa» 
ii3Di yoi »ia»i ?o ii'o»i cm nnaiin nrtyini 'n» ia «rapi iaa 
iman cyo ma omifi nxpa aiyni» s*7K nianoi nsi n*3yo an*? 25 

hvr\ n 8 | o'a'awn *i .^nxa 'ö 1 | nyaix n:iana 'a <o 2 | laanty ’i 'o 11 
12 151-1110 Kn'S n 'ö .na'syi 's 10 | mpSxn nsnno ’i .ni’ona 'D 9 ( (!) ikd 
n 19 | DKöin 1 'o 17 | .nnytsn *o .nanaom xn'S -i ir> | nox iaa <i 16 ( 

pi aina) naya n ’o 21 | nnano '1 .na nap n '0 .mmn 'i n: 20 | pnpia pano 

.iaian n >d .aiynso ’o 25 | inioay’>i"'o .(nnx oye 

.nwn nnn p n^oan (16 
ianon» “onpn \nwbo,, nsoo ins -]ina axa'a 'nyi >sb an a'xan onain (Li 
nSnnn cysn ny xnen ,21 nnoa -|«*onn oa ixania pi .man ’B 1 ? ,on'Sy iyo: 

.ntn lotnan 

nniy*n 'oa ’oS o»Kaion .ooin iöko cnain nvhv an i*?« OK“ (17a 

?(.4<4 'y,46Z.D. M. G. )"y y a u y i*Sp :yi ,pw*vsa voay) oi»5i‘?iB»i onnon nnsnnn 
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»'Rii»a pipim»a no«3 'aixm .po d 'ba no«m imiöK» no pipim»a 
iaiai i»r »enn ny'aon maoo m'o»ai mob»a yo»an pia' yonwi 
,i'aon piona m nbni lny'm 'nbao ono nxpa dik.i «tan' dwqi ,nbyob 
.Warna an 1 ? niöino o»n -po»' in«on idd' noai 
,anb)»D i'by mb «xoao inv «xoaa D'maon nmna D3o« .iy» 
imna ,ixn m by xxoan ni pan i»«a aion 'a .aion nbiys «in oao« 
-'«» iy ,in*aai nao imna in*?iT ix by ina'an i»«ai ,ioxyb naon m 
«xoa «xoa» ioa ’a nn .nn« «xoaa mnao 'a» nmna papm» i»d'« 
nao ba ini"» iy rpbn narp D'obnno nao nao p ,*]ibn nxp D'obnno 
: iöN»a ni by p"«bD myn 1331 .iaiy 'nba C JÖ baaio »p\i by «xoa bab 
nao« *33« ,0'ani3 'a»o nmnyn noana nn« nbiye «an» ai»nn bN 
mxpn ma Dann m iab bba j» mn .yvr jmao mm'o nbiya ba «an 

.onyi na: «b myi noann n«i 'maoo mna t^b« nn« ia lpbn» no 

mo»i maaian an D'Taon '3 ,onnD.i ib« nibab ’imn pn yi .iy» 

'»um ba« «xoa baa mxi «b ,ia iaioi i»n «xoan 'a p D3 ym .m 

.p oa m mö»i 

d.i» miain jo pbn ,D'pbn 'a»b D'pbnno onaaan onaim .iy» 
o« ’a w« D'bapo 'nban pbn d3oni .o'bapo 'nba pbm nbyon D'bapo 
v«na ixo nban» no dm 'a i3oo inbyo nobyan «im 10 » tv «man 
P'byn mm ,nxpo nbyob onxp ,mai nianoi D'ai D'pbn mbapon pbm 
ai»'» ,nbapon pnnnn ma i»dmi ,nbapo pnnnm nbyon jma obiyb 
nbNoi .nxo p'by Nim 1300 pnnn mm» in« bapo b« »pvia jro: 
p« mai mnx by niobnno mmnai B'an iB»Dm mbapom ounun 
na'na man ba» iy ,D'«xoab D'Taon jo nibiyon iatyy dixo ,nnb mban 
mann ib«oi .bapon «in mann mnn lb» «xo3 bai ?ni3 i'ao bai 
b« f ü'ann ’33o D'öbnno map3 by D'boia D’«bö3 ny»in»n m»m»on 



( a 7 r)ixon anrnon» «in D 3 uy p« ’a ,(‘ ß Dana n»mn ba« ,ibaoi'» auynn 



um - kS b*it 'bix 15 | lioma—iBia» noai «mb n 4 | omist 'i 2 | mnus'ii* »i l 
onannpo n ’a 2(5 | jo «mb 'u 24 | nmn ;o n 17 | nno»i 's 10 | «so: ba 


lnn^non» >o 27 I mnunm 


.in«b nn«o iaiy »nba ; yiap tfpin (25 
.□'K'n: oan «bs ly-m «b nb«n B'snn» aitirm b« : aoiba (20 
? DHWöan n« qison «nab n nboa naian 'bi« (27 
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’nbaa cni\m oaiaib ioby3 mi «nan p mbü»3 i^n nwwun fo 
,n«n nn« ib>k ib«n duithi mm^m D'»3n jo obysiy o"y« D3ü« .bapo 
noann cm« nmbxn ib»m om ( a32, baiyn ni«in *pib n«i 3 .n «in» pso f’« 

«'33n oy iai» loa D'3D3 D'3D ioy iiai'» iy ,nnbxnn fo d'3q baa 
D'»3«n oy laion pm«n pix'3.n m 'a yn .D'b«yo»'n n3io« »«i pmn 5 
D30« ba« ftap.n -733 oy i« inpi»n oy nn« iDDn» 10 a '3i»b nai U3'N 
m iy i'nya.n i»«ai .yo» «ip*» 'i«n bip i'bio 'nba mD3 nai «in 
in« pix'3n m 'a ,ioi«i ny i«a«» i»d« nan ,nsam 'iban fo mpon 
«in» ai»nb p« nnipi ano n«ioo Dby3» iy lab nn'.nai n« «in» 
iny'ii'i i'b« pai'i ip»m '3 d mni' D3o« ba« ,1210 133'« n«n 'a ,iai' 10 

foitoi nmon 101 » p»mn m mm» 'i«n .1300 oyo»» in« «nan 'xcn 
’i«i» 'ob d« 'a D3'3y nba' «bi piran nii'.iao ( 24 iaoo yc»ion i.nm 
ia 'a mn non no»i .pix'an inn «in oa bap'» ni«3i i»ds «m»i 
«b 'a ia iaib idd.i m naia p«i .nn'nyn ny'i’a D'ob» ini'.n D'3D.n 
.ia a»i' sb» D'aoin p nam nay'» i»d« 03 ,foin p in« bx« ob»' 15 
«im noixy nano D'aon ib«o noob i»s onnsn D'aoa iaia» 'i«n 
D'»a«n anai ona in« »'«o im'ai mmn baa i»c« hm'» noo mn' 

.n«:n noann '3 dn ny'i'b 710 X' 'me«» 10 a «in 'a obaa «b 
D'3cn D30« Dny'i'i nn'nyn mano B'iM»an D'aon» yin» 'i«i pi 
am D'3i»«in nixix'an p noob i»n nianon an , 0 . 1 a i»k o'biyon 20 
pyb n«i3 nay n« an» nixix'an om ono me»Dnon D'3nn«n mxixun 
pix'33» D'iaaa ini'.i d.i n'Kian D'pbn.n d3ü« ,ibaa «b iaoo D'pbn nxpa 
ib«oi .vpbn nxpo D'«a i« D'iaa3 mi' iai.i 'pbn» ioa ono pix'a 
D'n«ip D30N1 ,n«T» i»d« '« «in» no D.ia »'» yi D'Nia.i D'pbnn 
an» «b« pnbiio ini' na» imam main fo nbyon nm«a oni’nb D'«ia 25 
.ib« ni«in 'nbabi ib« niNinb nao nim Fjbnnon onioia ny'» 1 « pmon 
D'y'301 ornby D'iii'i D'»a«n D'Naao.n d.i D'«ia 'nbam ono D'Kia.n 'a yn 
obiybi D'i'»yn i« D'bm i« D'i».n mabon mp'» noa iaib D.i'no» 


anb n .iy «mb 'o 9 | D'b«i{y<n naiö« 0 .(!) ipiyn «nan n 5 | inbntfj iu-« n '0 1 | 
ia atyin «bc ’i ’o 151 initn mnc pitai iöw n .innn(!) no»i mnon pi» 'ia 11 | 
nbraby ipiaoi) ...nay * 11 « onu» mar.-«in muni'an id 'd 21-20 | n«tn «mb n v 18 | 
nmmnDtt>'i '»28 | D'ü'a«ncn'by 't: .D’«aaon ( o27 | on n:n'?a22 | (np»nop'ob D':v:«nn 

.byion batf.n pro 'ba «in «mn pana.n (23 a 
•nsan D'iaib ]'« v 'anan noi'aa *a ,jMxon nn'nao vby ystiion b'S >bi« (24 
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»ya nttup nmn '3 kvw no iy nrown nwn noann 'tea nten 
nw vite nn oy loyp no *?y ioy petem niaten naai ,imo npnnoi 
ibdiki pote« nte npn Kte no mV»n noann p ipna> lyTiy’ao 
wnnaanw noi naian p dkx' laai .dpdb> i:'te pan iwr oarn 'aiwm 
km tes nan« rasten nsi a idisi .payn *?« awsi w'sn m nteo » 
noya Kte natp D’san naa> d"pr mtea isv iy »mo n'nosi maaa 
nowa km '3 inoani w’sn m naiao lateoiy no wao pm ma omte 
rasten nsia ona pia iph ,oto &>'sn moi pan? 'o*7 dn '3 oten ni 
man» 'iki p tei .noi mit» nn« man k 1 ? '3 ird pim nn mann 
'3 ,ini' iRia'it» no in mnon p pnynwi mnnanw ioa rasten nsi io 
moasn naste d^iri .nam nprn nw masten ntea naopn nsnwn 
»nnaob nam .omiai^ dir Tan» ioa niaan mmtenw mwas na nos 
,ny noisp ioa oaa 1 ? 7110^7 mmteoi na mpoiy omn im i^sa an '3 
'T iy mb« nixoa niasteaw nxwn iniM rmb> nosi mte ioaon 
onnoK aioa masten tea mte nsnn p« >3 ,rm niyn ten nn .saa 16 
.nvca mmten nsnn te nan paaa rasten aian iB>sai # oaii3i 
nawn km nan ,b>itd 3 mte ntep naa nnsi norm naste obisi 
nanso miM kmi nnoKnn myaion mann p nyaoa mm kmi masteaw 
»w mso B-on m D'teyowM Man pa iso nnworu nam .masten teap 
man k 1 ? man a omteDi onnno 1 ? nn ,na nix snanw nnxp iiörb> iy so 
D'paynon 'T te oaoo mnv poso poo 'te nn tes ,0'3':yn ite ioa^ 
nnn rasten aieo mptb» no mayai ,ora onnon nba pia nmn na 
’a'aa no^pna» noV mon ma am mKa nmam? nm ,fnoaa nnnb^m 
on^ nmn fo nnian thdh dkb> vrma .mao tea p'ya “jm^m ^nbyo 
i^aa itt’K naann n«i ioao c^n ianoB>’ ,pdd 'ba dom mn« ,70103 25 
ni^nn kmb> n3K*?on nKia noaio 'aKiy ( 32 ym .laaoia trbwon an na 
0’3’iKn nyo tp iv nonioo mn -^on va« '3 ia*? naim .innyaa p^k'jd 
nobo 'ao^ nya mn m p« k^di ,a'i«a finjfam la^ao nabm nii>*?inn nrpm 


nisca 'o 14 | D*nnan .0 10 | |ms “1 8 | lann^n» 'o 4 | iwd imc 'i '0 2 | 
ona iS»3i 'B 25 I V by ‘1 ( o 211 »»»ca 'U 17 I nmSon -i 15 | S«n 
hm'Sn ind'Sid n»nntt- : pvnn iy v vs .nvinw 1 26 | 



.K’P k*d nn (|*pn wnwS) p»-nn ny«- 'ea jno'Sk janr *n» naa »aio «an n»D.n (82 
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DMüJtö ni'nyD oy mo i:y s an*> no *?nap *?y ianiy Kim ,inM n'Din *J 3 K 
D'yans m dk» Myan naa ,mna Daten napa dim mynM D'aaKi manoi 
nten pinn nKia mainafon ite nba nm ( 28 noten oibik iaK dp na» 
o'teyotPM mxiK ikb> a neopno 'K pnn hki nosa anni .ayio pi m 
roainan masten to 7*7 mai*? wn .na» mate ni ono iKtena 123 5 

.'teon ‘an aann wp»nn orrte Toynw no oy niavoaa D'tepon awna 
tes ,vo' te noten oioik an nanai^ km n 1 d n n n 3 k *7 0 a yi 
DRain aio itep naa nsin pisn Mion a ,pisn nsia ni ixiK 3 oaos 
.myob nasten nsia D'poiyn lanano aaiV nao mn nn ,nvwDHn mo 
p]myon sin aionu» iym itei ,iteD' ona wh cnam aio hob»’ k*? a 10 
te oniteo D'on’o im sbi nmawn nsio nowa iaa ,tepom pian pa 
lteai^ nbpan «mw pdd ps ( 29 tk^o ^k nan nas'ao oacsi .noann 
tes ,mion kmi ,wnan np' nyin "pa 1 ? nnsi mm») inrm ,masten 
ikb> 3 d na ib>dk mn wiawn ps km dk \ ointen poarn ns nais no 'aco 
km ( so k' 3 M * 7 K aiyo mpj.n noxn naste Daosi .mynM masten 15 
nasten mmno oy mwpi n’aiycn 71s manon mb> na larapa naste 
naste km a ,0'wasn 715710’* ni ,mnoK naste nosa km tes ,nnomn 
ste nms nwynwa nnyo iown tes ,maaa s *7 mnos nsip 1 ? tein naiö 
nosa 'aixii ,onte dd io na w'w .naiate h^i mioan no'p na aiyn 
lau 13 teion mnten yao ja a aisn aion in laio ma'w ^in dd te 20 
iddo w msn losoa mby miüi nan ( S1 yayan naste oaosi .m 
fo^steo nteipo a nyi naiwn naste km a fsaa ioikb» 'isn .neapnn 
.nsi dk a tP'sn mo nbiapa mtea nii'w ia'teK naste pKi ni'aa 
mxon ,7^ 'moKW 10a «in a ,m iy nsnion nKi naipnw nmw nonai 

n 'o .manteaB' 'n 13 | men n 8 | 13S '0 3 | (!) «n*nDnE> no '*1 1 ( 

'D ,(? n»m:n»H) N'i’i nya n .*a*iya »l 'ü 15 | 102p n« nj'» 1 14 | 

«'ns» nyi 'i 'ö 22 | 'D*i«n n 20 | «'a*i btt 

niaiw mattte by oa i*yo ot»» «*y 'n s)i iten dk isca oa im« n*aio p (28 
iSaa moaS lananna nc« uian To*jon taioi« ia« oy oni« jna.ts* n*o*aSHa 

/no« 7113 iaamn iaina oam iö«a i\ns **y niSiyon 
Pn^aana ^ (29 

.inaia yn« «S (30 
.ö'oann pwSa da not? pi (81 
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Pdd p«i ,3 ed. 3 ni wo onptp noa 2213 122 m ( 3b nwi pix' 3.3 
’Sxr Ped ptn a'awnn a'Satwi nioipon miSap' atpanan Kinn mn® 
D'Sopn ann moiponty ,noana 031221 ww 'oo oan üw Sxk kSi 
gk .'noaS niK.n pW wann pSnanai ,niK.n Siapa D'aaion an d'Sök. 3 
nvr . 333 . 3.3 2102 onxp Sy onxp pniv 'öS moipontp mann 222 p 5 
.»iSn nnxpai pin onxpa niK.n nvra> ny ,niRa onxp Sy onxp pnn' 
onxp myn maxien nniKm ,nym antp Kinn pix’3.nti> *|S 'nion 2221 
nn .naun paan mnn 3RO iS Sp' ,m nnOK Sy noyn nnwi .nioynDo 
Rvn mn« nSnnn nn 2 nD323 ano nnnos 'nSan l’.n 1 SR .3 niasSon '3 
't Sy dk n a naoStyn kS niasSon iw ped pro .an» o'iwn pti>Sa 10 
oaio 'aiyS D.n 2 iniySim 2213 n 21K.2 71101 oaaS niySinS nn ,o'twn 
2 kü oainoa pin' n^Sinn nsi nxoi .niR'Xom nnixn fo aanam irotwii 
R'Xi' ( 3G naiwioa anipm cainoa amu» ny ,am« 122 iiy« aviinan d '2222 
fü nnnyaiy mayai .mpnm pnaan 2 iyn 2 kx' rSb> no S;dS mwnan 
222.2 dSxk Sycnn kS ,pinn 21 K .2 Siapa i 3 « a arta« naaniaaiö aioSonam ib 

/2Mö ni 2 "n’ D'222.2 yao '3 ,. 2 i Sy nonn Ski .natynon jo Spanen 
bzbi -poaS la '2 Kinii» ped p« bau ,mo nnv niSaS '«an \jw kSk 

D30K1 .3K0 .21 310B>1 ,123.23.21 niK'XD.3 y3D 121.20 bv .22'p.22 2Cyii> 'D 
maaSon nxptp noK nii’Ka an '2 «in ,nxo noK 1222 anip vnoKis» .20 
12ÖK 3PK3 *72« ,1023.2 3X.3 fü »3DK K1.2 D'221.2 RSl ni2p3.2 D.23 W'SX’ 20 
nanSxnx» ped p« D '2213 ninSxan niasSon '2 ,212 120 s "jcna nvp kSk> 
p 2 m'^ar kS anam '2 .212 220.21 .m ( 37 typyn' kSb> kSk mapia 
«S D.23 D323 flOK.nti» 22K1 'Jl'Sy y3D 3X0 0^382 ni'nDK.3 ni3KSü3 
mapin nnSxn bas .a'tnaan ba Sxk nos ncK.n '3 ,Spia üib> Sxk aia 1 25 
,3'inom ^ 03.2 noKn nnn nSoia 'nSa naa »in onS nnnnon niax^oa 

□Jipni 's 13 | (!) nSnnnn nna niD333 n 9 | ■ (mynn b ¥ x ^ini) nynn »nts»' ‘o 7 | 

'n 2G | '0>DB» yats : ]vSaa 's 24 | lanani '0 .2iDy>B* 'o 18 | ^odS ia n »n 17 | 

2 ^a:n wb ’i .ano nnnnon 


.Syicn Sau-n Ninv ,'vvyn SaSan bavb naian nNnaa (35 
nSiSyn Kiaon na Sy nmo «'nty ,*om» ?*>) nSon ]Ka nn’n nmyaii» nun: ( 3 G 

.*navnon p Sycnon nan,, p-nmt laiaü* no pn m ’s Syi ,niyaS 
natra ikd nanp np'Siaoo poinS Suo'D poa pa r\wr.va 'nSßK«^ nuna (3Ga 

.n'31ölSD-1K*3 

.(tayaa) u Ss. n'anyS nonn nSoa nanaa twanwn p'nyuni ,2onnS |n'j (37 
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2DK . 2 iy 2323.2 '3K ' 3 'y .33'K2n.2 2öSo.2 'K WIR SKU»1 .3032.3 2 K 1 
,30iS K'.n.n nya fo"«^ n'm .mo 2200 ' 3 K nasi jo"kSd ns noSon 
3 oSon 30 K 0 noKS K'.n.n nptt>a Snnty.m 'mSRn myn oy paan inp' 3 ni 
na p'yi ,323 nSnno 22213.2 202.2 22kSd i*m nn'.m iSioa pnaS ik 

nl3f'3.3 fO"RSD 133131 .D'3133.31 2K.3 '3R1¥ Sy 3'IK.H 332 ,3K31 S3DWÖ2 5 

n3ian 70231 22 . 2.2 .22331 ( 33 nSnao n3«n naxSon nsia .33Kn.ni nSdiq 
3^k mmpn '3 dd nw 102 . 202^31 3'yn . 222^31 33.ino m'.ni v\m 
(ü"kSd nana (0 "kSd nano Sip , 12 'iK aana» nya asn pob>i .D'SKyoi3"S 
1 ö"kSd 3öSo m niK33i .maSon kd 3 Sy mn’oyn i^3KS ac 3t2>toi ,njfi3 
aiyi ni3ipn 'ipnno i'Sy 3oy^> no Sy 3pm iSaii» aiai inoano non 10 

3y ,1^3310 D1D3E D'SpK 2 in 022 .30D3En31 30Sü (ü"KSD 1 3'üSn 30Sü.3 
nSyon nKi 103 S K3ian -jy'3' ,d.3'3qd 'ii>R33 1301 '3ano mioipw 

,i'Ki3o n'.nni 


iS 3K3K ,.33313.3 n'30n.3 .33RS0.3 n'32.3 Sy *I3'0yKÜ» 03B1 .IIJW 
n'nyn ni3ii32 nS 123 .n 1 .iny'3'o 0 S 03 -j3'Kti> 'n'K3ty noo D'nyty mp niy 
nsSo3 nSyin noann nsia innnn nS'yio ,Si33 poo Sy -p'oyKiy sin 031221 
D'Ki3 1323KÜ» Kim .ni3'nyn no3n 'aiiyno D'3iii , K3n fo nina ia 1 S 15733 3331 
Sion iSki ,n'K33 23na3 nnSarn Dn"u>ya ü'»3.n m'Sif' masSon (0 .2322 
map3.3 nsnS^n tk D'onipn mom .SSa S’yin kSi San atpnn anain n'a 
Dnsjf isSti» ny pED.n ni n3i33nai n.n'onn nsta i3K^3i D'nain iSdd'i 
Sy .33KSon n«n napan r Sy niyyn n 2 «Son nsi ,Dn'3ED3 noKi naoo 
,3X0 nüK 13331 3X0 .312 iya .33.31 ,2'SX' KS "|D'.33 2'.3' ÜK1 331.3 3' 
ni nnoK Sy -|3'oy« ’3Ki .naan iyn' kS no« 12 1333 p noa an» kSk 

.rSd3.3 31D.3 



. r 

V.j / f •.! 

20 


25 


naan ni naDi ,npSinai pnna manno Sy ( 31 mpnn '3 yn .npP 
fo oponon 31 K Hin nynn '3 ,nS'Sn nynn pnan kS oSiapa D'aion 


: pi^nn nyt^a 8 | nanui '3 'o G | (pu'nn nyti-a jai) ok naa:n '0 .Snb»'i ’n 1 | 
,D'ö*Sp'N3 n 11 | (pt^nn iy»api) inmayn n 9 | nsn :p»nn nytt'ai "\ 'a .ann» ihn 
t«vS 'D IG | ny «n'S n >o 15 | n’ian n 14 | pt^nn nyca pi 'oa mns td ipin pi 

no« nan '0 23 | ^oan P ’D 17 | Min 


.nSnaa nSiys n«; na«Soa Syc ; 3»iSa (33 
.(toyja) nyi : "Spy, nSon nn lDannc c'onnon p »n ,Q’Satt»n (34 
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noiayn nobyn oi'b «ao ino'by'iy ,ombaD rpi mbaoi omyib o'i 33 no 
nyi ma uro» obt?o pn nw , oi»m D 3 i»b msin pn n’by rrr p 
Q'xt moann» d'imk bit« niypj no o ,( 48 i»D 3 b a'onb uw nnn 
ona ruiottn orp nao «in 'a .um m by aaiyb nxi no«ai ,onibaoo 
'*• 03 ^ D 3 uy tdm ,onjan by mnna' ibxi ,ninD«n roano on»binb 5 
onbn nbw ppn inibw ib« iy;n» ina ,p«n ainn cuuy iDonai 
' 3 H» pyn p n«an nana uniwnn iaai .nun inaoiBD« ioon punam 
•uwin nTovn nni>'b»n ruianon no»n dh nniw : ioihi vb« aiB>«i ia 
i»k wnn ( 43 f]un s a yu .»pan» no baa ind rrban naxbon n«ib 
loai ,imian ua baa» iaaan «in pianon n«i by iy»n ma im« uioi io 
o.td by rmuion maHbon p maaai mnos uoo ruruion nanbon p 

.mmna p bpi 

imai n'»'b»n ruianon mw by luwyn i»«a um« o yu .iyt&> 
n«in rmanon 'a m in« iv'iu» 'ixi puy noi nm no ni ■»aubty iy»a 
npbnnn maw moD»oi rrpbm naup o'aaian noan *jniK ny'iin laa ib 
no niTaa Tpninb irra ni»i pro .oobnnna niobnno onmun , 0 'iurb 
*iDD 3 ib inibab wi xb» nyu nam .naxbon n«ia mx:i iudö ono 
nnab bain , 0 'iy»n ib«o mp» noa niroi 'mxa iaa ba« nwpnn 
anpu> noa “i«ann iaa 'a nn ,naxbon n«ia mm« 3 n naianon 'ottn ono 
“)«anm ,iiyi »pn «ifö 3 i tuo ba pa »>»i ,o’X 3 f 03 b o'onro onuon nvn 20 
ffl ixann inxi .no saroab no Tao imnna naon on ouion» p 03 
n:n ,iyatöi iaio b"i m b« pari? no ionn p *|b ixann naa nn«i 
naianoa o'invon onuo.no b'apn» noa n'noxn nanan b« p o« nyan 
o'aaian 'ao«>o naoo ini« nnani ,*ionn aioa nnron raon wnn 

.na'ay by ruianon n.si DH'oyon 20 
ü'pn' O'öd '«;na ona o'oaaan masboa nanb nny **naiai .im 

- 1 --,.. 

| an»3>:y iDcnsi 'b (> | nsanb onpbino »n 5 | nn «n’b 'n 2 | noisy '*i '» 1 | 
on no '0 17 | Dm« nun '*i IC | iman ' 3*0 *s 10 | 'c ,|’ 3 Dia '1 7 

| D’arono b^apne* 'i 23 | nntrn p nbyob nbin nn«i -o 22 | ormoi »i 18 | 

.niDsasn n '0 26 

,Db™ 'sin) 'BD3 riov nb Dio»aibp p oio'3ibp p naupna «aio nt no«o (42 
pn ia*by nn' b«i : iawb sinn nn ... -.ona nooa nba« p« iok pi„ 3 y (o"bm 

•" (!) lab’ymb «»naw non i:niN_ pnn aaic^b» mann 
i«na n«o -a'3 vovn hv naion n'pen .wown ioiba .’o^ou'n ^ian (43 

.'3«*n pbna nnonn «naNbo.n 


nwibn nni’n mynn bi*« «in twbnn nosm .iyibn no« «np'iy n«n 
,no« nansi’ noa onii> m oy nsanm .aia nipin mvn barwi na« i:oo 
paoa iNiyj nan o« «inty iai£>n ba« ,ma»n naon «’niy inao iyn' «b 
noana ona’na aiy'oo nr bai mnibwn pana nbn nai i« nonai 
«jfon nn« 'a ym .mayan ntybini bau»n *pio m« Dmoji mjwjon d 

nxp b^« ba« ,nab onaini map:n b^s «b n«iao no« ini;no«ty no 
onjfpai niapan rurpa nanbvn nan onn niasbon o ,oni'pi mapjn 
«ifoniy ny onaia nau-non nipin onxp >a mann naon 'jbd nn ,«b 
laai ,onyn n^binb ounpn onain ori'^ya um onn ma«bon vm 

.ni ba nno« by ■pmoyn io 

nsoa am n«a ib nvnai ,0'moyn im nuianon yai« d:omi .y;w 
m»'b»m naiaon njiano nuvm m’oyn n:iano naiiymnty ,ncs:pnn 
’iti'n pbnnty noana i«annti» 10a o>pbn w wnv ( 38 myy»nnn njiano 
nbnai na ibi obao boiy nnvn rjian «im n^ain n^ianoa lonan «in ono 
ono nipoiPio anyansiy «inn nsDa mp» noo nyn> n:n /atnn nnnpa 15 
amnniy no p dj njnn .ouion nibnnn om ( 3 P irmbnnnai i:'by mbiyo 
b"i ono naa: nni’n ^iaa non «in» ,n’»'b»n naiancn payo m«a dp 
nnuwoa mbyo n»amo invn «im ,13b byoo «in ws ,( 40 nya»a 
inbiyo nym pyao pibon nwa iaona upbnum niK'Sfon in« umoynai 
:( 4, bnyo»' nnn vby niOM» «im ,»rn r^ia laobipi na mnron 20 
onyib »«n ioi»n 'Nioti>« b« ioii «in» o'«non ia»m ,*idi»’ p io»n 
nToit'n -jon inbn ba laiyni^ iy nyi.i ma ipmn3i ,nio^3n ia ppitin 
onny onam ib«a noo you>'iya am«n fab i«i fa byi .ni'ca bn 

’O 14 I .(?no 3 nn d W bob »3 »biKi) noana >i -o 13 | o'moyn «mb '0 'b .dson -q 11 1 
19 I nB,riJ 18 I amnne 'O .ouman ’i i 3 *b« n '0 in | na «bi »i .^un «»ni 

ipnmai 's 22 | ipbnom 

an'2 aaoB’ ^nnaas'wb ibbn maianon min bß’ ib»i en» by emo ib«n niocn (38 
.nuianob om nr 0 n (o»aaian=) »oHUo.n B»n»Ba mao 23 miw 21 y ,jbnb na uva 

P'nniDV n«mna >bi« ns (39 
.n»»*b»n njianob onvon *iuo„ ipa cocb naiian '«nai ,nab ’aaia (40 

.'•nyatyn. >bi« b*s "nyatra, oipoa» iya»o ßjoa 
onano d; a*«'ao pi ,b«yot^ m bpcnpn nson : pioa jsa (ni = ) min (41 
nta M«tö'S p« no«a ba« /dib min« nai nma ’oacn "«! 3 on«»n jo D'iai nmoipno 
nmpoa yiia «b ,o'«nDb ]«a cn'o «ma- ,wn»Bn oai ,o'bnnb bai«a> noa ny ,|«npa 
•P'y ysx aanm .n^noion bs« mbiw naino »nnau» *ca .oiobirio 
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nw» naya na'« «in» o'dd.i nvnaa na« D'önpn nifpi .ipttf 
Va« .Wa yaar 'Vya 'nVa an'aan» nr iVk o ,oan yay Vy iya* T»n 
naya yaacn m pai maan m pa p»m am »' m Va ay» ia«' naa« 
m Vy anaya nnvn ,VVa yau iV »'» «V ,iRn n ni Vy naion vion yaa 
,-jhVo V« «an iaa D'oVnna a'yax 'Vya iaaa mo' i »k in«n non® 5 

na«' .piVn Vr ntaia on« iaaoi nnn»n V« new ans iaaa »'» 
yaar Vyan inan' D 30 R Va« m»a i'a'B bin maan Vy« man' kV «in» 

•man Taan» o"p«i ,in« maaV iaaa in« yaat Vyam ne maaV iaaa ins 
n’T»n nima» aaeKi .msn yaxa in«n rnaan «Vi lyaara iaa'« yaarn m 
iaya p .nia«Van naipn nya »ana DDiiaei n«ia sin .naVnne anV 10 

.D'onpn p ran n«i 

i»k naon iyi' kV an n wann iaan iV .löVan nVa« aR ia« 

.yaxn ma maon mV maai yaarn ma Taan mV aan m ma: maya 
mV Taan m imnn naD aian») ,aian inaa» o'oyo -]b 'ni«a iaa 'a«i 
1 »ö 3 o'yaarn rpVn mo i»«a an» pi ,VVa yaa» mV «iaa p« Hirni 15 
poD 'Va mi ,VVa aieV isa'an »Vi yaarn inaa» no« ,0'aion F]iVn in« 
nwo«n n«'aa a'V'nnan an on»i a'aiaipa myin n»Vin Vy nna 
Vy rjtö' m insn aan» *jV inan’ mai .oiö'Vbm uw an Q’annwm 
lyaya in«n Taan vnna' i»« «in ,n«an aip» iaa B*aVnna D'yas 
l.iB'ya' D 3 o« VaK ,naaV nVyinn naß' m«n lyaata «in» 'nVae ,nn«n 20 

.imo^i fa aa m pam .m nVn «V ,naV 
m'nn naa tmpn nn o no« a'nVan mnao cwanpn p n^pi 
imai ,( 4ß iyca nnn m iKipi »o'oVnnon D'yaan ’Vya D'Nifoaa on'aon 
nni i^aa ’Vya omoarnB» viorb> «im .maan n'Van V« nyin m nasV 

nn«n yai'a i:a'.s -o 9 | mns>V Vyo nSm iaon 'o 8 | ya^ ’Vya '*1 5 | N'nw n 1 
| rn dhc n '0 17 | ia« non sn’S n .ia« nn>b -a 12 | o»mipn n 'd 11 | 

naD xn'V n .(!) o«VVantt 'O .D’aionpno n 'ö 22 

,] 1 to V d n non. o (a*y iVon dk 'oa naw pi ? n’VVan »aan (45 

'ai n'pVnai n*VVaa psni D'nouai nianoa nVVia n’öay n’VVa na r.'VVan »Bsne* 
VVaa o'Vyian onaino ins Vaa sin cnawn o^iona pai \>a Sa Vs n^pVnn caan mna 
iVya' was psti* sinn (l)manan )a cjiaa ws n'pVnn traan mna nai'B-a »a ,aniasy 
nnaannV is maa itrnna ViyaV a'ina sin» na imosy Wai mVaoa 1 a ona ins Va 
ns'ö'aVsn ’Vya ,*ins nsa .msaa "D'aasan o'ns.n »anao mpV m >a nsiai .-nia'S 
.haV mViaa'D un nVan tfiaca onaia D'ayaVu' sVs) manan *»ßa. Vy nam nnaic 

,'nsso sV "tinpn nn. Vy inaiV npa naasi 





•dV aana 1« aViaa naam «ainrnm an’a^y pVnnna naKVo Vaa annro 
.moViyn Vy uai nasVon n«ia iaiV maaaa» naa m«a na 
hki 'B>:«o D'oVmn p nna D'pien myi ma -jV toirb» mrh .ijw 
,D’:D ati' aV^n Vy D'a'ayn noyi iDiVna nosn qV nan'ty maya ,na«Von 
.vV« iiarn nya npn ono ViVarn r\m mnann notp iy pvw iy 
nVyo anV »» ovaan» iaii>n niTnyn 'Vyao D'onpn n^p aaos ,iyty 
yair 'Vya ffTaon» lawn TORon m 'Vyai .Qitrio lifo niaRVon iVsa 
D'iyaRn Qianp’ upRai anV ippinam anV a'onn Epyaarn nna p Vyi 
nnoB» ana anoon inaw' ,an'aoV nnnron maan V"i ammaa ’aaV 
nVyina mp'B» na nynn a.i’Vy warn aywon Vy ann wm no«y 
na / 44 D«oan aoian nyin mV döi.i na: iaai .laiVno is 

i’V« lomnip na«a ,aVVao «am n^yi ,n:iö«n nNia vin« anpVnn 
a^asn iVnb» nnnnn icaa iiaynn iaai .lmVaa i3'ön,i p Vyi ,piana 
iViniy' D 3 ö« ponn n »omino mn ponn Waa na«a an anV nonm 
miaii» laa aaram yaan pan pao ’Va Rin» na ama nanam anana arpa 
owwon an an’ani a'»a«n iV« Va« ,iyi»n «V i»« n\iV«n noann rVy 
ia DnV p«» naa ( a44 omianaai D’Vin»aa i«m’ an 'a .niNmi a’annn 
maytam p’yn ana pVnona i»'ai’ i»«ai ma« 'a»na ny «Vi ny>T 
a'K^i' D'aa n’ninD onaia uynV ipa«n’ .a'oann niy' ana i»k nwpnn 
'Vyaa nm iV« nn«i .naiity nnna annoRoo nnaV ’iru »pnn narnaa 
Vy naian iay iaa n .»ana mVaa nyin ma amVaa nmn .epa'yn 
aaa« a'Rion ’a ,ini'a i«ma n«ia nVi yiT yai* 'Vya oa' 1 «» an’aan 
am .amniVnnna B'Karoan D , aiaan VaV D'ai»«in anpan aiynna iKjfa’ 
hVk n ,ipn »ann 'aiain npm ma'Bini F]»im »arm F]»in nyai« 
nVnnn ’dV a'DVnnan a'Kia.i n'Vr .an’aon ny ay yaan DaiD' i»«a 
fa» Va ,0’auaaV »i»i nVnnn w’a’« nma Vya Va» na«ai .annimy 
i«ann iaa p br .yaaa nVnnnn nVnnm »i»n »i» «m tjö inrn» 

.an'yay naya annaa ami nni Viaa 


7 misa 'O 2 | pVnnna nna nasVo n >o 11 
□’ölipn n 'o g | sjisM nVyi n >a .noni' 
iB” Dans imnno D'mnc n 14 | ^nynn 
naisy m»na '0 20 | □'VinB'Dtra 


1 ’q m' I Dsoani smV n '0 11 ’ | 
a 17 | onaios ni'pa n <o 15 | iV- 


pnoaVsi (pnosisVs : in) pa’DNisVs mVon 'n» p’Vaa jsa iob>*i 3 onsc '«aa (44 
. t ' o : /((/(.piK widV V: 


nVan tyioiy ]ai .onnsa niVn 'nVai nj'oa mni'ö nyn» iV 'oa (44a 

.(»yaa) n^aiya ‘Lu.Ji 


iwaiiMi 
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nipaia narr ’a»m .miao am Taon pai oa'a pn» D"y»i ,«'nn nanboa 
p»Hin oao» .iniao 'nba noam oy nan'» cpni nnn» amaro Taon oy 
nbyinn mn u»n oao» .noarn myafo»a naano ona nbyinn nrwi ib»o 
ib »' nasboa o'oon um» inann nan .Taon mpyo»a noxb a»io 
no»i .maob ama oaipnn dni noaib ama n'oan aipnn o» .mao 'na» 5 

Drnit »a»» ioa umam 'mp ma 1p» *iaa 'a nianbon baa i«ö ni 
barann miano pnnnb 'im ,noab nuap iway» nonai uayn rem arobe 
.naian p wann nanai -p»' o'an anoKoa p"Kba m iho naai .lrooao 
’a'apo^oip» no bao nonn nanboa nbyinn miao w iy»n m 'a yn 

■po»' poo a»in uh» ioa niboai o'ioia piarr» 'öö n«n o» paan 10 

.n'nonn lmim woan nniaa imbam a»n 
no*a d'od »nn nur» nianbon p nama mnn i»»a oaoRi pjj» 
nanben aainn nbnna ia io»in i»n n'oan 'nybao mpnn nn« aanon 
mm ,ona uro p*i ibyo' »5 o'oon 'd iho nitnao mao nan ,nnpmm 
nbyma onop m» nopn pa»n 'a ,'ioab bioa nbyinn buann naa iooa» i& 
naai mna oipo icon m p« nan nocn nao oaoni .nan iDD.na nbipaai 
bas ,nnnnn icoa am mv nnai bbia p'ddd nna nopan nooa -wann 
mb»n ins o’oon »nn 'a y*n .nbapn 7110 oipon ma mnp nao» 
nu» oyo o'aa-ino o'öd nmpb qk .aus wa tup» i»br iaa nanbon 
nmoa an» ioa o'naio ba» n'npwo 'nbai o'aamo 'nba o'oo nmpb ik ao 

5 p tyiana ,aiap n 5 pn am ,n3ion5 aiap li' 1 dk na« 5 on naion aiapa 

1'iyiy noDi .i3'3'y5 niai o'oyo loben oiöik ia« na 3 » 10a nuno 
d"pki obia a'ansn auom nasboa isu>3 i'3on na p«B> ind m 3 'an» 
m'op dk> ■paif' nan trenn »nn nbu 'a ,iddo p k ü'öd oty ityinn'U» 

nasboa 'iki inr mi .nbmnn noca naa ,1003 ni^Kai i’ono nanbon na 25 

iboa niasbo gu> ikvo' naa bas laiauy ioa o’ODa iKiao Hin» in« 

*ini' in« pi ona nunian nn'oni on nnTop nn»BK n'n'B» i 3 'ni 3 i'D 3 a 

.m nnann naa .•p'na D"boao 

oipo p D3 m pn .Q'oon »nna ona npi»’» auain bas .iv» 
manbon nna pann iB»«ai »roaKbon fo nnw baa wo pap Bin 'a .nwa 30 

,ana »n 'o 3 | mpiaa nsvrNnn nboni .nmaio D'noso 'd 2 | imao «n'b 'n l 1 

,i 'n 's 14 | *|b'XM '» 11 | Suanb *n .Saano '0 1 \ nanpnn 'd 5 | nmn 'D 

i 3 *ik* 3 s* lös 'o 2 G | ms* n 19 | nbap me 'i 18 | (i^ann ’sb »njpm) npmnn 




IIHf l UTl If "TI I —.. . .. 1 ... 
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ini'i ,m nna» nianb O'iöno iB'bn'i nma in'3'i ,oyax nao n»n Mb» 
nnao nbiaa baiy bbaai »ca 'bya ni'biaan D'aa»n» no» an» nio nauo 
nao p»B>i yavn mi»a natoan ini» imnn nao p oa kvu ,n'bya wo: 
mna nxpi .on'bpaa im »oan ba» ,bba aio onao niobpan nibipon 
niBboa nibiyo onb o’Dn'o rm »wn b» »0an nsi o’on'o rn ono 5 

iiaya m bai .auopi o'»a oan n’iyya a’iiato i'.n ba» # a.Tiana nipn' 
ib» ioaa p'pn n'ion b» ,n'bafon pn nn»i .nbpob nuiai iiy» naon 
nio o'ompn o'iytya 'nitnsy ioa ,onjn ^i'ia niK'jfon crennn D'it»3Hn 
Q' 3 "yon p myi’ »b o» onyann p in» map» naiyb bnniyn b»i p ioKon 
on 'a i'mapD pia»a bin»nb p» ib» nbu 'a f annaia pBDb>'Win 10 
bya Bonn» idn' i’» 'paan typnn in» -pyo'ty 'oi ,nnaiya ltymna 
/'» .( 4t, iab bnan tyoao nbiyo w noarn {yoat' io»' t 1 » p ioai .E’oa 
'man nan 'asi .ni»ia»n namoo loxy »unn» '0 pi ni yv »biy poo 
noann n»t 'byao monipn niym ba pia» bbia ,p*na ddiido idd ma 
pbno pi bba nasbon papo a» 'man »bi no»n ay lö'aan »b my» if> 
ü'iann piai dn 'a paa naian p»i .nopan idd unmp ,noanm jrpn 

.onafp bioai ni b» ony*n nanyn 
ipmaiy 'i»i ( oni’nDi o'ODa auioipn niyi ■jbatK *i»ann ihni .ipty 
'a nn .oipa» noa 0 ' 3 'ay laoo *jb uoia naa »in» oy ni»a laaiati* no 
jyp'na onafpo onafp nnn'nn coibn naotf’ poo p» niDbnnon masbon 20 
«libn o'obnno o'i'aon 'yao oy onaion 'yaaiy D"y»iy mi .o'Taon b» 
o'iNiao o'on' on'a '3 »’» poa p» m ba oy .ttntyai nonai poa an 
iiy»a noarn m» anpa ib i»an' nan noaonn n»j moy i»Kai .ikd 
ia nann p in»i »'nn na»boa nnvon Taon mb nanbon n»ia irrnn 
d» o'dd nafp na trpiTn ü'aen by nn"»p ma'»i nmo nooon oann 25 
nan .avapn p m '»a bbaai »»oa 1» bswb nmna i» mboa 1» nsapa 
'yaa on' by »'nn nanbon nbiyoa nnuon noaf.n nun ioaiy iNiao »in 
.on' oa' 3 i o'oon pa fa ,nnnuo myiT nibpm mbr» ny mnn Taon oy 
mi'on nojfn oy oon' mnn ,0’aa 'aiy by »in o'oon p on'n m oao»i 


w 16 I no * n »Ban» '0 12 I inyn Nb ib-n -b 9 | »d 3 nac -o 3-2 | 
| isspa -B 26 | yaiflü* 'o 21 | piarp» *a |Kaa naon'pKi >a 16 | 

'• i J0 ° D'biyoi bmn na by d'Bdis mna ntaifn »ßja »'!? ion' ^'n : inaua (46 

.(ty:a) »^n.’bya o’nosn ojv cnoiNn i« naian 
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"13»' onpinai ,n«o ipim» 'i«n natwion mop man nimp :no« 
my«ai PBaa nSyo onS nan warn n»«a mn 'a .oyoion ntw'i »w»n 
nmna yno nn .mSya S« naion na'naa aio p«i .^iSna mn fliSna mn 
Snrtjrm naao SiDSom namno nym 'a ym .nann Sya maon 'a oTaon 
noi» o'nS«n «mi ,n»y' non' nfc’Nai jna' man' mwoi ,( 49 m«a anno 5 

nao n«mnn 'a ,mSy ntronn mnn nS«»n «xon niwoi ,a:yno napi 
mann «yonai mann nmn i»pn «xonai o'jinnnn oy D'ai'byn n»pn 
Q'a'jy oy napin ncoa ni n«ann nam :no« .mbvni na'ay piai mo» 

.m m«'a o'avno 

n«ann naai : no« .moRn amm noiRn papm noRon mcnnai : n o « io 

.mSiwan nsoa m 

□noao onw'i am»' orapi ca'ay mm oniD' onam in» :tbk 
n»Rai ,nompn «'n» nbnnn ny nbyn ( ß0 onbnnn 'a ym .onbnnn onoaoi 
o'ao moorn nmo obia o'a'ayn 'a ,un»' 'Siki r\ yo' nanb nan mp' 
n«m'i o'3'yb ni«n ,ntnon pmn n»«a ,( M D'a'y nopm oaio nonm 15 
obaa «im obia mo' «man 'a ym .-]nm ß'aon mm mmnoa oaion 
,onb nnnoi an 1 ? byooi onb a'am onb pm ono pin aba lai oba »ooi • 
inaoty «b« ,bab piy byoo lanonai o'üb»n Sy« yn' nnno lanoKa Sa« 

M'W onntm napa nam 'a ym .o'an D'ao *?y D'ai'byn 'a ,nobya fa oa 
n«i f'a’ «b> ,nbyn b»mn n»Rai mn nmpnn by min nPRai .onypa 20 
m iNann naai : nßR .nn'nyn noana oan w'hb» 'o nmmn n«n mbyn 

.mob»n iDDa 

ni'nt rjayn 'a ,o'wpn mpn'iy ,m.D'a ‘ann^'iy 'o 1 ? 'int p« :no« 
o'amn 'a nn ,nöyo impn o^y lamDaiy 'D 'aai ,nwv aainiaa 'ncm 
'rtpn 'a ,')bvn 'zb msan now'i o'iaion 'zb ibaon Q'naion 'd 1 ? im«' 25 
laiDpa m n«anm :iß« .naon pinn: ob^a mt>«ai ,mvn niDbiy fnia 

.D'^byoa 

nnou» 'o 8 | mann n'nn "i 'U 7 | mSya Sy n .na'naa 'i 3 | lpnn'B’ *n 1 | 
-D 25 | nöN3 *o 18 | ...ano pn dSss Nim *o 16-17 | ? iisd mpaa ieid S*s 14 | 

.iEDn ’i /-inen 'ö 2 G | lSaon (-o Da 'Siki) 

.onanS Niaa )»k int»ajn ,'anyn ^iaa |«a aina n'n na n«nS ntyp (49 
.principium nsmna ,iaiaa ,ns n«a nSnnn (50 
□ipaa caman ao'aan nnnaai ,ni'S' nsoa K'Da nnaia iiedi iec ,ied (51 

.ovawn» c^any D'naia 


'Qb f)Snm naß« «in 'a nn .w 'i«n nni' m n'n f nnpo *ibd 2 oSia 
iddh mn naamm anyn 'pin vn my«ai amaioi a'Don 'yae PjSnnn 
pnan oie»nn pnai ni«' p Syi .-jona n'n ,*]*ana mn m?«ai rwp cna 
Saß nn« nasSßS d« ’a mro nenn m mapai .on^Sim nnpin 
niK'jy no o« 'a D'ßon »nn m«a cipß n'n «S ,nißi^yn onn ni:«Sßn 5 

1 ° n2 no maw ,na«Son maw mj>«ai .naS na«Sß,n n«ia oanaio 
D'aßia Q'oon u»nn m«a pnai ni«' i«i .moipom D'aoin mma o'öön 

.a"inon 'öS D'*iyiti>ßn 

QtPinnn 'aon D'yaxni D'oon /'aya lanyn iS nttanntp m«i .nyty 
ian«i (- 1 ' nSyinn *jS D'Sti>«K.’ 'i«n ,m«a ä« r|nne>ati> noi nu>innn nam io 
t 1 ? n«am iai ,aann iSon pßnpn i*d"«Sd nano D'ßpSa B'SSia Q'iß«ßa 
Fjan D 3 'anB> nna 'mpn p« /ioann n«ia o'«Sd 3 D'SSai nißivy mana 
n«ia tnntym maoin ipny' mi>«a 'naia Sa« /iöon m maiaa nny «Si 
mSymn «jfßn i« ,n*pa i'S« y'aa i« ia'S« y'an mj >«3 ,n'ioD 3 i noann 

.(0"kSd 'iß«ß owpan ononon iS«a ni«Scn 15 
.mn' S« iSß.n pa^N^D ißiNi S'nn«; 
nanS pö«n S« ,na«So 'nSaß D'n'aßn njfp manS y'an o« :iß« 
m n'n dm p» Vai lai'üna nSy nawno nmaan «in *a ,myöB>n» noo 

.nanpn nya 

ny noann n«ia mten 'a yn ,0'aSon mm» 'oo n"»n q« : n ß k 20 
'ann mene» oyi aiaa i« nß«a ia'ay yaxi'ty noo mn'n 'am -jnmoty 
Dnoiii> aSiyn o'nann 'a ,'isn 'nSan nyn fo noiyni «'nn nya nnnnn 
'iKnn nyn oao« .ono» oi«jfo n»«ai oi»pa’ oiTDon nii>«a i« onioipo 
( 48 nSymn tcoip' ,oyo naion oo»nai n'aon S« »pnai on'a nnron nyn «in 
p.'Dan noy' n»«ai ,iaaS ion'»a »pao Sa odb»o «im .-jSm nnM»n n'm 2.3 
.mai'oan ncoa m ian«a naai :no« .naian n«ann ,m Sy 

| tmn N*n*S *»i 7 | oai-ot ’o ii | ntfp — n»«ai »mS o 2-3 | »pm am* 'o 2 | 

'Da xn'“? lü | mSyin 'd 14 | (mpiao n’atp.n nSom) n’yasm o’nosni o'iaon 's 9 | 
aaann n ’o 2ß | jvcaa n .nnKti'n K»m 'B 25 | ysnv *o 21 | -nai 

a"y t m f|n Inö'Sn pnv 'nS p»nn nye*a xaio |ö«kSd noKüS n;n Niaon (47 

.(B B ain) 

n'Son .nSyinn N'an' ,n»snn nSiyeS n«nn ,icin n« «»tsn» ex : aaiSa (48 

.'S nuaic p'K *nSm mspn n'm,, 
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o'TaoS pH ,my' oma'yi iS'ap' o'aeS dod ,npB>n hS nirSom o'irSon 
'ppiDO nip’oni onnaa Q’amn iSna ,oSiap nnD". iSaip' onaiem ona pSn 
ney hS DKi ney hS mya dni imya naa mninnn 'SiS ,mw Sipom 
nta’ .th hS oSiyn .Tn hS dhi oSiyn hm hS nunn hS dhi imenn hS 
hS DTiDa Dintw tmoiaS in .«in rrn «V inSs' mn hS dhi «Tan 5 

.wn idd3 m nnanm .i:\a' hSi ist 
, twnn Mjtej' hS aam typianwi aain h^o' «>tnn tt>pw'»a :ian 
nS'oam ,SieaS rpov San naa' nS'oan ti>pae Sa p» Sie’ maa wpao Sa 
.ntypan nsaoa m nnann naai : non .oSyn nam wHai rrao nmaam mny 
.lsSem .omon lanu » 1 nty«ai ,31a 1 ,*i«na nSiyen nnim nu-’Ha : *10 « 10 

eyea ,iKSona T«»«ai inSona onoon ’a ,0'j'v iS pH» 'o nSem hSi 
, nwa»ao nnatw nnvi ( M nnaa»a hS nraoa Sie’ doch nn .lapnna 
«*? main ’a nn .n«T «Siy no nnnD’ 7» ,nai»’ kS» ne n'ay 7« ’a 
7« ’a .SSincnty ny mnon hSi nnön» ny mnn kS oa ,nnn» ny rjiyn 
hSi nSyna ’a SSyea hS ,SSnm 7« nooa nB>«a 1« ,idö) hS» no pio’ 15 
Snan TPK 3 ,o:ea on'yifOMi Btynn onann mSan .( M nnynw ’3 moa 
: neN ,0 wp' pmyn ’a iniyn’tt> ny D’Yiiynoa int .iSd’ men nttwai men 

.niNisnn iöd 3 m i»anm 

ney Q'ojyn «n»i nano nSiannn nnei ,nti>p on»pn tid : n 0 « 
nee nm« nS» no .panioa dk ’a navian Sion nS .nen nayn nimi 20 
□;w no Sy ddi^S mSiyc.n ’a’y np:« «b 70H« «*? ,nnnn^ iane> 

,DTp nn«nom nnn«no nbiyoni n’nyb wwn '3 rwynn am DToy« 7 «i 
.n:io«n ibdo iKanni .n«o m «yoa piao'B» noai .aaio ‘aan '3 
pnr WH 31 mma w'by itni th inanoi B'nb« nno n^yn : n 0 h 
dh ’3 paan' ö"phi naa odü>o p 0 ,in*?yoo «‘asnai nona lanisn 25 
.nwnan ncoa m nnanm .mna p'Dani p'oa pya»m fiya» n\n naano .T.n 

ns n 4 | nya qki <o .Sjpwm ’i 31 .onaian n /d 2 | (!) na'Son npen 'd 1 | 

■n t: 13 | nvpoa n 12 | iN^onn ’t 11 | .iwanm n 9 | d'-boS ik -ö r» | «man 
i,-un 3 (!) nSn -d 24 | nTyn'» ny 's 17 | D>ann n^sn'o iß | nSiy* 

i-ny'jMtsDSK S*ü y^KnaSs* : m '202 nSon T Sy ama ohnb ’ n 2 Stt*p>S32 (53 
,]yanSHi in |'32nSNi (?) nosy* : aina nm'r^aoi nnaca n'S;:Si ,(? nsaianon n»»npn 
a'ynS mni ; |i«‘S Sy Sei: pa>S pco 'Sa ]Na ü.*» 1 |vaü : n'yo oy:a .nwncS SaiN sSi 
S’-’f 'Sin ni 'dSi ,|"a pns» Sy nai nD'ODi nn*3D Sy na mio _/! tt'au'n n'anyac 

."nn'aoa- oipoa "nn'aoa, 
.(mye. ]itfc'S») ? mynti*: S*s 'Sin (54 




«m 
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FliSnn aiyin «im sinn S« o’Sddj dSdi D'yoipa onann S3 :no« 
n^o nenn Säen Kim man nyo yatw nnvn Hin noKai .D'Sa^io S v n 
iinonn pni «ononn p D'oiyo o>nanm D'nann p nnr o'Snam ,o'Sna 
mpo Kinn nSa'niy ,trai'Sy rhy dh '3 mpnn pm nipn aiapn p«i aiap 
na« payn ’3 p:y Sman p«i Sma ncoinn p«i ,sjw f awy' ntynai .in« 5 
.mn'n ncoa m mna innn : no« .nwa nSyom 
ny ,ny^’ Snam Sna' sjSinm t^Sin nabam c'naSa D'noityn mo« 

,.tö 3 nnwi ,wii> 'Sao Sna'i F)iSm kSi idS' kSi tob»'«» 'öS y'a'K> 

?o Sam .niaai nn’a oyi mpn piap oy papn^a wmn nwra ymn 
i'Sy nni^'B? ny ,f]iSn'i u’ani’ »laa'Hi typia’ nnn G"nnnai ,no{ya D'avSyn 10 
.n»mn nsoa m inKai .-no« .S'cn niaaia nnn mypaiy 103 D'ao.n 
üo^Dn.. 'sS nwpi'i oniypn *dS aion niSi^Sty liati'Dn'iy ^lKn : n o h 
nniK Si?onK >3 innn ’3 ,nSaan yni' nnn» .nSSinoon «von owon nnHi 
D 30 K 1 ,cjia« S3 Ta nott" hS: moiyn pian nwyn r»«n ,nman inn 
mnya r.Syon nn«i nSyo Sann nn«i San aiaynn nnm aiaynn vS« n» 15 
.m'otiM n«np nsoa m nnanm :"ioh .«man ninvan nnNi 
'nSK.n pinn Sk aiom aion Sh penm pann Sh niaaSn 10' ( fl - • non 
moSii' lainnc yovm yoty nanno nnanm mann lannsa 'nS«n psnm 

•pinn 1 DD 3 nnanm ,a^ya lanno moSwm 
hht «Sü> noi ,n«T hS rmraran nnn nSa> kS nmn mm mo« 20 
hSk> 3 Q'iayn '3 ym .nSyo nnonn iaty noo «in '3 ,*nynvty ’iKn p« 

»Q’idS fi'iam it»nn Sn pnn itk»' nor nS{^ 3 mo'Sam ,iu>pym nov 
lönm poiyn n»aani Syooii- no p'oym ,*)nDvnü» noa nvpnn n«Sm 
loaS 'in /ico ponoon 7 *nmi ,pan «Si nuyn ,ynn kSi niw'on 
ns>oa nnanm :iok .npty dh ’3 anana p« ,ym: «S «mi mnan m 25 

.nnp»n mSa 

yao inam nn ,opwn meinen yaiyi pn'Sya ni'Saon K>«n me« 

.npa>\ nmaan aian «Si owaan iai 3 ' p Syi ,mo p'iyn» niN'mn 


m»s ('Sin) ’n «j 
( in 'i '2 <a 24 


nip'n i'Ni '0 41 jd öiy» n .i'Sna nno -o 3 ( n'S»s»ö 'o 2 | 

| m nnanm n 19 ( rmnpn iedi *n 10 | (!) doni >b 14 | 
.in2cn' ’i .in2"nn' *0 .yaicn *i »o 27 


n’NO 


-iS 


l KW os,srB '*> ^ »tbioiS'b nawna bti'e N2 m 
.nNisjn me Sr '»idiS’e rn»s ;nj ranon ,(187*18» 'y 


naiw Sy (»2 
miN nrya) rpr-ip 


















31 


,aiB Dma®e ni'Ri ema® pa *pyn Hoi ,’obiyn ya®n nya 'n'Rn® HO ba 
pmn nn®:i naiaon man yinn m ioab vrea ibn '3«® pco pRi 
n ,nyn wann® no naw t« ir nyi®' Rb® ne ny:®' T« ' 3 ,'®'b®n 
3',u Hin® no na ,men nnn o':d ai®a aio ar Rb yn »in® ne 
kt '3H® 'bibi .o"pn ya®n nno lbia -pennn bas yn ai®’® n®BN 5 

oaano ba« /moo ono rtr® Rb ,o'Rbo3 oman a'nno wi foin ’®3Ro 

nRanm .i:®d: nnpai inie' oy®oa on® ymi ,onnnna oni3i®b nnn 
.je"Rbo noRö iob®: .ni’bann ncoa 

'ö .o"bban jo"Rbo noKo man nan :nboR :aR nobon no« 
thor® loa 'naia pH ba« ,nnb»oi neann n«ie oba ommbyin ?nam jn' io 
nmpnn® wia ba« ,oyo ban ono pan® n®BR dki .nny nbia oa'an® 

D3':y Q'b®n n®Rai ,omnBDi om'yn p'y by -pni'® nee ni 'a ,nab omby 
niH'bsn jo ’nbba® nnw ..raa onoRon lb« pan® noan ,neann nRi oy 
«in® p®tnn nenn ma ibbab 'n'Rn® ne ba neann orto n®R n'bbani 
nanbo nnab Rim neRon ma nnnmn naian b« niRan p'ny: ,p'vn pbn 15 

nnn ib nR3R®a ’3R® bn'n >sbi .n , OD®oi mniRnim maeiR by nenn 

,ono pap bab oyo nnb p'yn maia r' 3R® bn min nbaR® ,naRbon nRi 
ai®n ba *pn nnn p by ,naRbon nRi '®:ro ®'r n®nn Rb® nee ni 'a 
'3'ayo ia ym' nnR.n .onoon '3®b mpbm® ,noRD ma nam®a ono 
naib Fj'Di'® 'nbao naRbon 'oyo n3'n:b -pnif Hin® nnn'® no p'yn 20 
no ba *a ynn® wm .ianaw iaana p loai nnni'on naRbon pnaia 
nenn nanbo niR'aa mymo abo: n«n na ,p®Rnn nenn ma imabba® 
13'poy nxp naiyi ia i3bnn®n m bai jpie nan ia bba: Kb oa ,n'3BR by 
no ny »mbaron mobnn nbR® ia nsbob nsionn naRboi mabon nmee 
nKio o'3i®Hnn myn rp'i nbao ia nnn '3R® no man b« 'jy'an® 25 
.o'nnai naai ,naoe o'baD vn poo 'ba on® neann 
pnaia lavma inbcn «r non .nawbon pnaia nson 
nup na 'i«n f'R 'a ,n®' 'hok m«aai nRna nvap nnD3® naRbon n«i 
naanyb n®BK D'wpn nnann 'a ma '3imi .nanan men p Q'nann 'nnn 


•t 9 | noKU ioSb 1 ’i 'b 8 | nmwb byo nbin o 'E .'»'btyn sn'S n '0 3 | 
.b 24 | jryn nso n <ö 17 | anncDa ’o 12 | ayn on o n 11 | rön ntS 
'TN'oa n mn'sa 'O 28 | ncon Kfi'b n 271 neann nwia 'n <o 251 manban mnoo 
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,opina pnon me®ennn 'a ,mo®ennn nn« nisraron iab' Hb : n o h 
n®p neai .RSfei n\n «b D'nnia on® 'bibi ,ennnR *jbin mo®onnn ba« 
nwn®ni iaa' ( 6ö nmpn .aupnn Rbib boyn an neai n^pinn 'bib p'oin 
«b® «bibi nnan naa ,nnnn® Rbib ,non®n nnKn'i /ny' D'nam id'®d' 
nnoRnn «b nbani nmn n®Kai »nR'bea non pRi ,n'bpa nny: nna« 5 
nnoa ni nRanm .in'bitm Q'R'a:n niR'ann nnwm nmo® nn'n n®Kai 

.nRiasn 

n®yo 'ba omobn je ®' ': ,n®p'®a p® bai nyx mobn :no« 

Hb nnn: n®i'a fi®Ki nnN ba ( nyanH omobn noooi ,n®po oy onoi 
,ai®nn® iod »3'r m'in ba« .inn nn« dh 'd onnon o"prin Hbi ,niob®a io 
n'on pi ,nno' nbnna ,:niba*7 ai®n: n®Ha i:n3Ki ,nnon nRann naa 'a 
bas HbD u'Ri nK'jfon 'Hbco Hin ibna ,nn« naa nnn'i m'in ( 6G ob®'® 

.m'in nro® nsoa nRanm .mw ai'm nmoa no« 
obiyn on by ooj;y :h®:i ,iH3:n'® o'nJion narp o'a®in :non 
nnnoa ibo: ir ,13'aaba onbyo ny® ibm .ona®no 'ob *]iy in'aam 15 

iHbon' cm« lmp'mn n®nai .oi' noy nb ombaoa noy® 'bibi .pa'n awi 

.onop: onbn iHn'i ,oo2fyb iaip'® ibn loa o'®3Hb 'lsm onn ombao by 

.D'oann mna nooa nRanm 

imoy' a'bban ’a o'oncb ab n®n bsi o'bban mo® nan p]io : n o k 

baa o®on' Rin 'a o'bbaa mpon je n«o no®m .on'nnn® no ba by 20 

.niaioon piap nnbsmn pR 'a ym .o'n'bjfon fo n".n Hb iri ,on'nnn® no 
nanno nvpb vbya p'an naa Hifö'®ai ®pia' onann n'ban ’a yn p ioai 
'3M '3 /noannai 'jfen nnn -jbin ':n® ai®nn®a nyon b»i ,Hinn n'bann 
oy penn aioi nba’n rby ’an'yn ba« f ni3iann n®pab ’inon 'an'pn Rb 
'nonm .myo ia ’o^y ’riH^o® mabon nai oanyn bmao i:'3yo nRn:® no 25 
o"P ya®i ’obip ya® o’pbn ’a® ya®n® 'nyn'i .apnn ’nna®i ya®n nnR 
n®R ny ’p'na i:h®h n®R Hin 'a®n® poo pRi ,on’:®o 'Dna 'nRboi 
no:R i'bR y'3R n®Rai .mbyo nyi®n nb n®R naa:n p'byn 'ma bR y' 3 R 


obiyn an '» 14 | fiNi'i n 12 | ia'N tnu n 10 | nnoo’Bnnn »a nn'b n l | 
o 22 | isbcn' oi' «b ,oniN n *d (.nmts>b byo nbin iki nDDiai) iny'nin '0 16 | 
’pbna 'o 27 | 'i'3'yo nNna n 25 | i'b« -o 24 | (1) naa yun naa 


? nniNn 'biN (65 
? oböMp ny »bi« (56 


























•jnoeo Dipn ,i}b on D'bKyotp'b ’iu> or mm ipaai .iwm nb'aKn 
7b« ikö 71* iann 'a ,]oy bionK hm ik-k *|yn nnR intJM mby aio 
bya nvrtp iobmi ,msnn Kb&> naya naabcn tidi o'riyn -p'arp ns 
to.i nby'P di» nyn p nKifb bainu» no nWn p 1« irb>’B> piai .nie 
'isi p byi .piran 7^y na' Rbi nya roiao oipoa nnm wem nby' p 5 

ik pn *?h ipi oy "|bm ,obiyb piaran b'apm nnnm onp 711a nvm» 
db> »'am iDDa aina ioy na«bon nD*.:i nenn fb'R 13 iikk oipon b« 
pm ioy ibn nnm ,ipi db> öm’ 1« nasben 'j'ay nainp naya non 
iPKai .wnnn ioan ibi ,crönpn non» ioa o'bea anaia vom qk prn 

dk prn pm paon np ,-jmN b'apoi 7by nao piaram Dipon iy y'an 10 

n'aiwi nyiwi pia ,paon nnpb nptoi ,p du lapniK ioa p' ik mn «in 
niyiTJi nieann noana noan dk inbita ik 710 ni^K ntwian 'baa 
ny»a npinnnu» inm .Kinn 'ban 'nba mytyn piab ipcr nan 'a ,o'aam 
rjibn latt’n ba« ,Vi:dö yai nvna Rbi pbnb naoo pbn pa prn p« mnn 

nia 'aiani ,0'ionn qinn ,maian mnn nytw inyi ni nnm ,iy»i p 03 ni ib 

n"B>y lanotK non fb'K mam ,0 wn o’nbno iaoo D'D?y au» iinnniy 
ai inr n*n nia «in ban # iaiww ioa ni 'nbaa prn pm oan non 
7nnn nya y’atpn ik wnbn ik iainp f; 71» p» p ioai .nbyinn 
.naKbon nma irnra 0 inü D’pini om Pjwam Dn»n pno r.i o ^ba 
nrn pa p dj B>ion pK py i«>k D'aa DD'jan ononn nann “is^Kai ao 
n'vvn nyie>n ojan mip p'a 1 ? awriB» p'.ai ,iaB>nB» 10a m unn 
Dian mip i'y 1 ? ih n’a*? pjan f'ianiy ai» inr r TpB fö anp nn« dki 
anonn yoifn ^n'a 1 ? nyan iWKai .iaB>nB> ioa n'ti>^ii>n k 1 ? n^y'ain nywn 
’ü "in v' oKi D'ionn npn nnm rft'in yonai nWn ny aiö mpoa 
nn» ,s'ai D’pwo am nny ny ntoao oipoa tiki noy» niyiau» ’nii’ö idü 25 
'a» *73 7nnn pi ^ |S S 1,3 niwtotfo nw»P nia'nn ononn 7nnn 
pK DKi f’j'sn p om« nann i^k paoa n» n nnn i*?k mm 1 ? nnonn 'D?y 
Hin 'a WTDtya bnnu>n baK ,iaB>n» ioa nia prn p« ,p'a Kinn paon 
pa DKi ,oaina QiTma’nni ononn nwm löon 'D npn p in« .ai» inr 

Dipo ny 'e 10 | i*na nm'B» 'o ß | moo 'i 3 | mp ,D»iin»f? iwmi 'i 1 | 
n 16 | yn ni 'na Sa« r e> 141 nptnmy 'i ,npm» '0 .my^n n^p? n 13 | pu’an 

oaina Kn' 1 ? '0 29 | oi'a *i 28 | n"B*y Kn' 1 ? 
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nan^on ‘ja« .?]ii{e^ nK'V'n 1 1 ? Q*?i*>n aien paani D'ai ö':ea Dü'*?ynbi 
■Mainipa rtn p ‘jyi .naab n?ian iDDn ,no ttdi pap db> nanip'ipa 
tita'? iii'DKu» no *?a rraiw mima inanntt» ,mn'a maN^on p nan^on 
P^a® «'Hu .niöo iya2»r noann n:ann k 1 ?^ naya nwn iwpn oyi 
ionn nmp 1 ? ’jdik piaia p w k i n p b n n .D'p^n idd.i ni 5 
inrrp 1 ; n\in anaiy a'aoim inam f'D m 'kdi np 1 ?' 7 m ia n»y'iy noi 
7K1 ia döi^ o"iHin m»n piaia 'au>n p*?nn .nmaa nrt nonni 
nyaiK.i maianon fo njanö irn ’d *?yi aiynn 'aon pi m 'Kai ioii>r 
niananm mminn piaia 'ty'biKn p*?nn .D'ai^nn D'*mn ni'iai 
,ana ciycnn k *7 ik?k manam nanten nm nbyin ona Dt^onn ib?k 10 
.D^cnnii» iti'QK fDi nrna ,ona m'znn k 1 ? ib>ki 
iii>ßKi ,ia Dinai mann iikk o'a'ayn pian p 2 »«m pbnn fo bnnji 
D'^iKan ' 3 dikö pmno mi’nyn nanano Divy aipo ty höd noynu? 

.'aion vpnn *?y ^a« D'Dityani 

.naann nmo ny'i'i nawRin nbyon ntypaa dm ton *jn'te' iaa:n p,n 15 
l 1 ? Moip.iß> ioa k^d: niX'im ni'ia dk 'a id 1 ?«»’ k 1 ? niaRbon 'a yi 
.Kt?nn k^i ra'aya pipn iniK idikb» no ^3 yoi» p byi .fiiPKin iddd 
ik Pj'Din ik inaiRB» no ‘?dd iai aaiyn ib« nnsp aann 'jk 'a yn 
ba liDD’i 'ioab naian icon ,D'a»pn n'j'ayn jo pay nawn ik yian 
oipn la'nK nnn :ioim na»bon piaia b'nn« nyxnn nm inm .mbyinn 20 

( 57 Him yiatiM fü 'k oi' ni nM'i py iyi npm tyotyn mny Diip ipaa 
, 0 'bKyoty’n nmao or Hin '»B>n orn 'a na«? or uaiiyba Kipan dim 
mn 'd i'inn ik D'aaian 'ao nmn» nbiao mpon ixn m '«3 noym 
b'nn’ iwkdi i>n mny iy qw nimm ,ora d'ku D'ddid.i pm ora 
iniK *]mn poiKn nnn rafnai poisn by r»na Kim nwb irot t>n ina 25 
Rbw Dipo baa bbaai noiao Dipo bn oaani bx:m mam t?'an ik ,D':»b 
*Ii '3 iikk iDDa nanbon 'a’ay nK'ipa binii»n im »oipn pi^'a 7by na' 
niny nbr Kinn dim ba nK'ipa poynm pba ovayn lpnny naya 

| nwianon 10 Kn'b 8 | pbnn Kn'b n 7 | ia Kn'b 'd n 6 | p hskSo vo 3 i 
■ a .b'nnai Kn'b <i 12 | niananm n -o 10 | pbnn Kn'b »i .nrnsi D'iDin ni'iai 19 
| nai'byn nbyon 'i ’a 16 | nn'nyn mann -n .iao» 12 moynii* n ra 13 I lnaio 
nmn mip n 21 | mp n 20 | wiat» n »d 18 | bs Kn'b *o 17 I Kbuna n -d 16 
'es oai .bxani nn'b '1 'ö 26 | iniK imn km ibsa n 'ta 26 | m» iah km -d 22 | 
_ rby na' 'o 27 | ipiaoe» nNna 

nmun nomn K'm jDannan nenn poD 'ba "D'bKyaw'n, ny -dim kmi« jd (67 
.(oyaa) iwki ov ib o'Niip lanaK» ,0rn min ^Vl ^ Kipa o'taboDn *ds '-mb» ,nKö 
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D:un lbKa own maya lyyun' dk o'DJaa o’an ^nbo 1 Rb dk ojori 
a« nsio nni' obiyb km bas ,p dj nKQ naio naNbo.n m yn ,tpiynnb 
P V ^ nw»a piann ,voa nanbn ronn dki .mojfn m 3 «nanbn nnnn 
wn D’oon npm naabon ’a yn f riDiw rmb» ny noin i^'a-in dk nanbn 
,msj nj dm nbya kmb» rann dk djdki .iyba patt» nmaa roniwanB» 5 
.owatp obtwi by nmi -jnaNbüa MbR.n penn p nmy: m yn 
naa’jK 'a mr yn .m bK p>ojni omn tymn pnaia 'wn pinn 
P 1031 rWon B»nn niaD nnoK by noNon nio ptt»Knn ncDa pnnoyn 
nMibnnm nMiao naRboa ik 3 k ui 'jrb> pnnKn nenn ni mm wann 
•rvyn nao maoi ioyo ui ,nab nnnoi naRbon pnai pn jryn p 10 
pa neu nobvri nnK nyax nvrii» ran mann njionn 'a noiR p nn.si 
mpi nnpnnn “u^to «mb» RbR ,pibm mpvvn pa moipoai nnntt»m nniRn 
njionn 'a ym .loifya nnK rr*m bao nyajj mrw ran ,obtyj auoi aio 
omn jio Mb ban >a o'oyon baa yim yajr nbya «mnnty na a'MR Rb 
^dk .r)i*?n nxp i'iy'R lobnn' OMDn p nnR«n ponti» ■jb onp naa 'a ; onn 15 
abiybi ,Q*D3an nyuni non manbnno naun Wan obiyb niotynti» qb ran 
nn'inoi nyaafb ab niyn bR ,naRbon mobty by mion Kinn niR.n ramit»a 
.na Kjfoa naRbon niobty ncioty nnR M’Rno ni ’R ir yaif ni'R nvp 
Ninn wnnn hm' tri njiona omn Ht»nn ona lantDJnt» d'jow djor 

.noiRty ioa Hin ,ntt>y’ qra 20 

’WW h» nie>pi ni»* nnoiy nasn npm hnto ny iz njionn v yn 
naifnty 'Wo myywno n’oaa in an'jno ii»oti>a n’D n»in» ny iz p ioai 
’ijb> oiii» nnp^B» Mbao 'ikib» ioa rvv jyi n'oo pnna nosa km ,^onm 
km dj ,viy Kinti» noo n'Kio njnii»’ njKnn dk ^>aK .d'jd oi^a ynji 
novfwa dj ,nMiKDö dkö ni \so iicnn in an in toyo maMn njoo i'jc' 26 
noKa in ,m'd manbnn mWi n'Dja nnuo oy mat^a jinm npnn vawi 
jn:nn iki .'Win p nni' mz omoyn na»ton nya 'im o'oon w^n 
Wa nniK u’jnnti» no 5pii>oo ipwon ’^n *?y d'od npn .*ioikv» njfn 5y 
njionn nu»om k'jdj any nK’jojn npvwn nnK p dj oanym ono ihn 
btw mn'B»on monn *?'yr dk nKim i^kd k 1 ? vavi nnwo nnK nn'it»o 80 
ioa o'jnion mniKn ia uijfo'ii» ny ^yra» nsnn dki ,0^^ in oyo 


ny bzz 0 21 | jn «ruS n .niS ncoan n »d .pSnn Nn» 1 ? n 7 | 


ny aio nnp ni mpoa ik inaMa D'ainn 't\iz ononn y'jvn nuo m ^ 
ononm n»iy rnsoni e»a’ pin dki .naun ddü>ö n iy D’on >)DKni tbö'b» 
oipöa fnua ia nyam ia 1W3 nt>’K ncyn p npniy pia ,iB»aM'B» nnun 
n'jan iy pioy pnni nn'an pnna nneniy nnK Kinn ncyn npn w noiaa 
dj ,Kinn noya ooan p nnKi Kinn noyn Kinn pnna niom ononn ynt 5 
nn«i irya n'ooo >niz mn dki .nw ny aty noyn nn'onn noya ui p 
n'y 1 ? rfw ,q>jd na ^y rurttmi nanni nmnim nitoa naK^on m:i TW 
^aa “i'Vk oin^'i oasyoa noon m no'DKa ipoyn^ty -jnynio ^j« 1 ? mn« 

DB> )1Qr) onn °' ö;j niB»’?ityon nia’nnn nnti»n ni nn«i .dmd mW ni ):0 
,W2 ' m P V Pi 3 n onn niaMnn ntooa ipav onn o'on m dm' c»nn 10 
o’on ok» nKiyj dk nsm nnwon ia ntyx Kinn 'izi - \i ,mnn y'jn ntynai 
nnana OMn iWany ny mm my yjjiviy -pa iki onona iyp2»j kW 
nnK tyoiy 1 ? onum nipamon onn niaMnn np .ociyoa ni dW> niyKai 
npam ayo nninb vovn ajj nti>«ai pifo njaa onoiyi 'Wn p on'MjnnB» 

CMon p npn p nnK .npina oanym aio *?iaj -p'a oniK Wjn ik ,my 15 
m dW' niyKDi ,kWio an'y ononn oy my oanyi onp'nii» nnK mam nm 
njion nn»y laannn nnKi .mytya nvpv ioa pn 1 ? npn m iy eyo inn’jn 
m;aio on lWa mW*? nwno rwai nmc im nM'i KnipD iyWi mo* 

•n"ja n'Wm »)Diynn^ 

my'iya Diana /ann ihn ioio ,Kno'^ Wjjjt .onmyiyi D'oon nou *20 
" Jn m P 1D)ntt> **1 ,on'bpü»oai ioion my'iya a'Kiii»p ym >ajjm 
pnm ' min ^1» low ,pü»n my^a o'joa /ann >2 itot piy ,poann 
^ “TWi nnKi nn'a iamy' nnKi ,zwn mi nnK W 
MnöNty ioa u>K.n p nDin» nnK niaMnn oiy dk*i’ p nnKi .13 lamyi 
nMn k^i oyo mn iy wm aiii»n mi pin oanynm ojionn nnKi ss 
niaMnn mnenn pon' j 0 mmon ,oionn izp' mpnnu» iy\mniyai npm 
mz ni .nbyinn naK'i nan noo' ,niana noD' kW D*y« ik Wn noon 

'jiiwnn nooa ■ji 0np naai ,-naKWn n«i oWniy omp p W Wyty Mb 

.nnao Kimy noKai ,( 5ö udo aio mon ,nbym innnK nmn Kb nt^K boynt» 
tMiyb now ,naij{y 10a njionn nntyyji pijfn Dbiyim anynaw nnK djdki 30 
,nKo naip nanbo n o yn ,hm anbn'ü» B»oü»n oina nniK nKnn dki 

.N 1 DKD « 18 I OniK bapn n 15 | o.pam 'n’^Tan p n 

_ n3w ,P3 ' p 30 I <n 2 6 I «n»b -d 23 | . W nb -s 19 | nids n 

•■18 'y jbnb hhi .nbon dn '02 a: ht oant» (58 
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aina in pian rnSana iaSa .iSn vn pia ,widSb >3 d'ki 33 .i SSao Katvn 
n:ion.i d'bi .ino -paa nn»* n\im mwon nyon «*?e> naya iddd nm« 
,.i' 3 dS piya di' ni '«a n m 'Na P]Sp m ’N Sy ni ainai -pas 1 ? 
ib>« Sdqd.i naiaS nw naa oipoa -jao*? «Mi Sdbd Sy au»’ nn«i 

ainaa* no m nwi i'Sy nn« 5 
wa ino'ty ,13 inana ipk P)Spni 
S"i powa anSno umya iidx.i 
iimm .voa manSnnn nvn nya 
,nSyoS nannii» ioa ipi»' «*?b» 
pionn «>' 3 in ,iai ionn dn a .moSipa .iSnbm T ß3 »'ann nn« ini 10 
PN '2 ,aSa natwin ,.idd .iN'jnntt» ioa nS«ipni« iöiwi p ioai .nawna 
naiwion iw' Sy on«mn wa pi nSyin onS p«i p'via pi »n? onaiS 
ioiy nn«i piaa nS«»n iwd d'Sbm ik’Ndi ,inido no« «in a m pam 
,iai yotyn nS dn int ,Spinn p iobmi piK atvpni yov ,ny,o nn ' 3 dS 
iy my’ai in mo'Sip djjd pi mwo uaixnp ioa nSNtpn anvn 15 
n«i nSna mn iw n *|S narni ,( ü0 mn^oaa ino 'yao nyawn a o'oyc 
nsyattr» nSi -jnawn yüvnv ,n'y'attm aycn nayn «Sty pco pui ,noann 
D'Syn nS nm a njionn ü'nii onwo iou >3 y'X d 3 dni .-jnSii din 
iwn m vii ,ioxy Q'Sy'ti> ib>en nm a yot2»' «S '«na nSip Sa« ,noxy 
,.inawnai nS«p Saa S™n o' 3 d.i iSn Syi .iNhn m Sy -mwi ino 20 

a'BDB>om niNiwn ' 3 'o Saa d^d D'iain p po nrno .iSnbm mnn 

,oSa nn'nyn nun 1 ? D'aaon Sinn Kiaon m nSdi noi jdd QK'XiniP 
BB>ian pyn awaS -poim nSjwi h^kb» baa a yn .nb«» d.i 1 ? oipnif 
a'»n^ nbvwn in« bn p inN nwo iNain^i romnn 'Da ww*>i n'jyo'j 
n:wn «Xüntt> oiöNa d'^jnh a yn .Tön pi mn« n'jKü'a nwa in« 25 

ubm iaai ipca mwan n:n ,13^ a l ?a pi n^wv n 1 ? oipn® ’^ao i' 3 n 

nwon n"^ya nai nw»te '.nxdj iaa *73« .ihn icoa nvma onyi 


io r:— 

K 


JL 



D.iiyi 'O 'i 27 | naionn '0 25 | n'y'att’ nys 'i 'a 17 | nnanv n 16 | ’ica 'n 14 | 


'"V pa'ö voa ivsn .(! i'a’ 1 ?) nWii' ’oai (! Snö»*?) onHE 'oa nsiann ja (5!) 
iS ciSna D30KS* ,25 'y Zur pseudepigraphlschen Literatur ; S^n 

.^Spa ntn nuün oy piesn Sn ,n : i u n r, pay 
niSiiD Sy) D*aSon isca ova*3iSp p ciö'3iSp n?3 03 «aio ntn nansn (60 

.121 -y n*a ,*u"3 Sa 1 Jüdische Zeitschrift*a m"3tra"iöti* '"y ,(D*iBO»n 



nn'K’on n«i nwy ]S p'oo' ,no"pi nawn N'nty nosa yi in ,ttiaw 
■pnai mwnn 'ix Saa n'nnw nn'U’oa inin» oy d'ju> i^onS D'3tt> vano 
iy 'San oanyon d'dd.i np ,n: S'yr kS dn; .nxua nn'tyon n»ym ,nw 
SiSxS naionn Stainz iy n wann® r 00 d'Sd a nvai« ?o»n ona 133'iy 
,a>Dvb Nb D'inn w «'nn nwoa noyni .nSa ou> noanm Q'Dcn an'pa 5 
niniNn nmn d»i »nnona aSa d'öd.i iype>a»2? n«m ja in«i 

-jna ino npi nt^'na nm« B>inaS i'ix nn« ,mm«n n«in «S dni ,aw 
«an .im '3 yi ,npyx nwia rjB>'nan nya iaiü Sip yüB>n dni .nwan 
N*,ao ojnaiS ps rnyjw nnn« mao nxp qb> vn» Sa« ,nnona a"p 
moia pinnm iimd' «Si Sip qw iyJD' nSi nm« tfina Sa« .iddh nia 10 
dSkm ii£>«ai .',oxy Sy bSibm Dann t^’Na i«xon v .Nin aaSm pnnn 
nannan. mwnn ay am« anyi .^an awon iSxn ijüii'B» nun niP'nan 
an im' mn dn wovb «S oa ,mb xb &’oti>S ,mSana aioi pnna aiyi 
Sxa MD'tym pw'an 'JD nwio myaonw 'i«i in Sa« ,p'pn joia idd 

m:ana nü»yi aw ,awon dSü»: itt>«ai .ayo mnn vSy D33'ty iS anp 15 

nmn .^o^S p in« no'tym 'i«ia anon naSiy.i cni .moa nm« hdx 
, 0 'Dian myyunn in non manSnn dn «im peü 'Sa nnann mm«n 
Sy D'öon p nana naionn nn'iyo i'onn ,nwiSn SaN niniNn n'«i dki 
. n'Sxm nipinna mm«n n«mw iy nn'won p nSyoS nawn ix.n 
nasSoa ioStt" it^N mSyinm niNimn piaia 'B>'S»n pSnn 20 
ma iSmw D'piay im'.i nnwn 'iSa «in pSnn nn nnxn ninya mann 
1 ioB>' ,q'öwv maiStya Swan jd amnanti» ’i«n ,nan iyi w»io io«an 
.n'Sxm n:n laiia* no Saa ino pipn .voma ano «man 
maa: im'n nm naionn n«i 'a ,iaa:n pn yi mSdn ias io« 

P"«Sd poipn aann «'na» no Sy ni'oym n«'xanti> N'm ,dSid nwionaw 25 

.on'nmiNai D'oSwn nnoa ja 'ins naiyon ,13'iaio aipu» ioa “[Son 
7 'junn na n'xnn» iy ,i3'i'S nnSty^a «man n«o na'an lana« i:«xoi 
:idiki .iaa 3 n jaS i3npWiiS Sam ,nSia30 13MDDD.1 iK'xim D'iionn a'ip'.i 
nsn.nn jni aSiy.i «naS iaS pia ,iai .i3ionn p Sini^S nxin^a aSiyS 
n'iNi 'nSa miayn 'a ,inSno kS i3öd inS«u> maoni naS i'Sk naa.ii 30 
Kinn piN.n Sn inat^no S'apn id’ndi .no'onn im unnmy ioa i'iySaS 

| .n?:n cSg '3 »ö 16 | taaSn pnnn *i ,aaSn pnnn 'o 11 | nyai« «n'S n 4 | 
na'an 'a 27 | n3n iyi i»nid «mS 'i 22 | pSnn «n>S '*1 20 
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♦nßDin 

.(owna »'»na '"a) -jfon DK IBDtt D'DIp 5 ? 

.Biaon (K 

nnB .onp'T mK 'aaS nab) ''3'aj>n pn ntJ>H V'n 'BDipnon nSoiaB iob 
• pw' ’SaPBn updö pb »Sw ainBn ToSnn noafnn] nu>paa n'Saon p n 
ne pito 'Sh von .nona niprn po yao'i na»n pinn Sh a'nbnn 
,npwnm rpon man panSo oyia nSnp Sy pitorann man oy [?] nona 
bivn 'jd Saa p'S^B nam .moann mnon Sy -noyS neDaai nppiwn 
lp'fiD' nrooun maicm poon hd'db nnSxnS -|Sio 222 p'S^n ob nnbxna 
»ma p'pm nmiannn oSSaa aiiyS poam na Bemann [!] -p^ 
Sh y'anS f)Sh 'ao in« dik *3dv bS ni nSm '2 .mpioy nrppm [mi'oann 
bpmi nenn obti Satwin m m op .tSb anp'i v Bim .noana nnSamn nSyo 
mai 'amain D'o'yan fnipwn .'SiSi .-poa pwa dm bko’ nmi nnw 

nöSpnm nyorn C. ny [?] pix oy hopb nm D'anwin o'onpn puan 

nWty na Sao nny ybx mSaS '3un ( 2 ...pSBU> Sy lmam na nm SaS 
nH'öa*?« Q'öann pa nBipan natwion naBSoo noann ninon by n)ayb 'aoo 
njaa nnn nSiyo t,d ob *a pnn papi poan nD’DHa nnSxnn Sh na y'an 
HHiDin mii» ’3«3fü nm nmisn anS pn onSi pn 1 ? pwS na ponon 
in« ncoa noann n«io mSaS bSp amn Sb y\mt£> na oy 'ap'in ^Son nmayi 
Q'pian jo p )3 n^'aco itwsKn naya 7S D'onS D'aoS maoai tibS ob n 

.mSwaon jo Swaoi 

noan vo Saa □‘att» nnB» p dj vipn m Sa piB maiS mi San 
.Binn maSoa ddhpS mnaa onmn Dpnm wvn noma p^nni^m nvya»a 
nDHban [n«i ’^ya] D’^ann Q'puno pia 7^aD’ b 1 ?^ ^xb nwi nwn noann 
(•'.... w B'an nwpn nif *?b ntoit» noa (•‘...t*?« Piam ,ona. ( 3 b'wnb 
ncoo 'nbu dpi 'oy ona n«npa naten n^'Bo o'ai omn naxbon Bninii» 
'mon nt^N 'inp n'imbwn naianon nTB»a la^ [?j nann dbi ,yaom naiann 
no»p rnioa nc nny a"a t'jb 'nana nm n B\n ,nsj3pnn ncDa ^*w 
( 6 ... miD3B> ai’D '*?!< nnp* nm no p*B> y>an ^an nnao pnai naa 
.( 7 ...a"a oii’ 1 ? a'joian fryn an nu’on )bm non p'yni 

.penn» nNi33 /p». nn'n monn nannwn n^oni ,nen (2 .icn (l 
.iDn (7 .“iDn (6 .non (5 .^on (4 bvzrfa S-s (s 


nBT "1BD3 o'yn'n cnayn p paya nnB n*?BB> db n m b 1 ? man 
m ina '3B 'a ,naionn nsi pya nbyo maionn i^b nfynnb pni noann 
.nn« ns^n nnB pn *?y pan ba maaa nnrn naionn 

n'aaa put rt'Pin^ laa^rny noa lananB Tan» 'ibt naaan pn nnni 
p ,an)bab pifpa nana« aayo ä>b> aoa nnwit» mbii o'pioyn nnion iVn 5 
ntynü> noaB nan ,'iHna on'non obi .amnona aan^Bii? nnB Da o^tpn 
.nan mnm na^api mann 'am mwa nmn» oy k^d’o my mn*?Bn p 
m hid'b» 'o b 1 ;i m p’mn Bb ,D’3’ayn rt« npvnn nt^Ba nmnn >a ym 
D'^a ynn naa oa'an db ,D^na m*?yin m *?aa -jb 'mon naai .mo'n 
o'iionn inan n*p nao nnB pono pviiB p 1ö ai .noann nBio o^na io 
nio^i .onH’aB» man nnvp rnrona 7 1 ? 'niBa naai ptj>Kin nenn n'pnna 
Bma'? nBnmm naipni .nanan 'ab Mab ia'Bnii> no nn .n^arm onann 
.nyb nanm ibo n*?yn' D"no«n maionpm mn\n *?ya 'noBn 

n .n^D |qn <o 13 | nnnw n .mnmn 'o 7 j mnona >a 6 | S*pmS n 4 | 

-- . _ .]DH JDK 


W 32 x n nno rnirn) 

"'Sy laK. O'öyc nain Hipav ,mo p« >Sy n N 'Sin wn "'Sy um nwn. a M 
nnnenn n nenn* ivdk Saw # n'n nS dsom naiSon yniö .-n*n T »n, m cnc 

•n»n, »uan nino 

qition noana nSotson n-UNn iwatoa 'D'^asan Q'nN.n Ssm : a myn ,o <yS 
nuann pSna a*Ni ,*ninSnm minn Sy niiin nnJN.a» nannnn N'm ,nruKn Sa ^ioa 

.n'nSnn 

nu P tn - ’ ÖD P l' 2 ^ann n« o'*uno *o'JöN3n o»nM.n oa : 15 mi» ,i /yS 

my 288 .IV "aaia nN^in ii^Ji jl^i |"y) n'ynen nopn noam "rwusn 
■n'aiSiN'np .omean o*Sa»n in o*aaian ni'ann ia"n /ninSsn. : 24 nn* ,8 »yS 
nsi pnN Snd naiONS ni'no jNa pN oL'l *.jj «in theoi ounn ibdinS nonvon 

•no /n 'man oa dj 

Nin ."'aann nn'ipa nSnai na iS a*N ; Se* nni'.n t)ijn» : 14 nn» ,20 'yS 

.nun 

.ina'*. »yna 'ein nnS nun onon oöinS mnjjnna : 28 —6 nn» ,22 yb 
la Syi ,n»ian nanyn ni» 'Sa a"ami d'nsdj nn «on'JD.n meiDiSon iman öS 
'*y o'i'jon mSiyß ns* niNaon "oonn« S» nu'»*onen r.'jon hn nuaS no noin 

.D"*inn o'ian 
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Swao ona p«i ,D.i’Sy 2"3 »ni'na n ! ?03i nanSen run ’3pn moann ^lö-ipc 

•löDm myn Sm»k D'nS«noi nSiyoa p J3 , 

( l a"y '3 fit (3 

wanr Msn ,mn nSiya D'axnom D'noxno iai *?d 'a f]dd:h pn yi 
D'TKH to ’3» «in ,nSnn ninm» noi mhidm nryxona ins omSy y Wl 
ronnm oyin »am joi ioon mm nSn p ,p«n Syo iSy' i»aai ^ 3^1 nSn 
a^no man .otd '3» '3 »ynT »am tn.i p iS'm ,pNn -jin nnm w M31 
,d'3'd '3» onoi ( 3 K"ipD.n c J diik.i 7311 a mai D3’N» p«n p o'Nxrn twa« 
n^n tn.i pi .nS nonni N"m»pion ioa fas mN.n yiax ibn poa innn 
.*?naa ypa’ in«m onom noa.ii amm n»roa im iriN.i ,dto ' 3 » a"3 iSvr 
d'33k nSya mpn pN.i iin mm»a nSn T«n» «in o'»n iSnd nmn nim 
by Hoc mnnoa ’a ,Ti«a »arm npn p Noipn owrii noaa imaSm inajsn 
p nnm ,o’öS mnS onroxya an omain iSni ,naina 1200 mnn' p ,pK«i 
P Kn ^ina i»n nin tn.i -|n .anain iSn 1300 rmi »arm npn pnno wop’ 
1300 D'inn onain iai»’i »am Nop' Syioa mo iai» dib in ,o'öS mn»’ «S 
apyion D'T3on mria ma cn manon niKioi .pN.i yao ona noin mSi c'ioy 
wwn Sn onro amn n«io 'a ,nniDm nryxoNa na omSy D'y'o»öm ona 
in« 1 ? onro poi po Sa nmo »pnn m Syi maSS onro rpan piSi »nxiXT 
pnMi d’indS on»m 'Nna»S onro nnn»n ’a p'yywnon a’aaan p hn 

Dnoyn mpSnn nam .non aaaS mwn d’niö.i p aanom naiS nSanm pnar 1 ? 

.‘a'iaai nioiya p p«» no aom dtö 3 i o'pSnn o'pano FjDaaii ama mr 
pian ma ni rpSn pim ’aoo in«n .o'3ö ’3ii> nan ^y mr man pon nnaai 
pi *jnNa nn'an n*?y' n^i nto' n^ inaD nm nmi ,ama ikd *?na mr 
.moiya [H w y '3 F]i] ioyn pbn an ’3 eo mnnni .«>Ha thd mann ny nmn 

.inrp:i iyaB mai ’3oo manon nwa >n^a 3 ’d i:üo Nr n 1 ? amn n3.n 

K"mB»pion pNo )'by oa>r cn naos xy ianrts»a no>n3m ijosn cy aiyn'K» lyaoai 
( 4 p^a '»anioi« mo'yan r\m ina «im 8>«a ino inr si amm .ono ‘na’ 
.Dojfya K'nir n’jiao ’3co Nim u>Nn oino nmo niö'wn cm dni 03110 Himt’ 


'■c'iOMan ernnn« Su- nrNO'a^Kn cn'mspti'n by pao «*73 ioro i«: «an picn Sa (1 
nap nyn, nx niaaS ,]Ka n»NSöan D’Kncn Sa nx aiXB»S Sia' nn Dnee* ,mMO 
Lippmann, Entate- :j"yi .nnD^npi *nn ^can jo manon Sa nnnnn Sy "o'oann 
noxon Sta- wn nytfS pi»ia n’xnc piem .380-369 'y hung der Alchemie, 
.am nnr jxa noum ,(x*y a'_a*y "> -in y x-opn men) D'OB»n nye 1 -oa »JB’n 
,mo »ny-P xS (4 .D'ajyn npic x'n xaps (3 .Realßar (2 


x 


; v ‘. ut»K r K 
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n3a>n (>.[a w y '« pi] .nasSon n«ia n3ian üS^n ono m..., 

712 ’a m iod oy noapnn iod 7s ’nnSti» .nmtfm »ia»no S^:i y^piao 
pnS naoSi oSk nnSiy i»« 711*3» m i’a .idnSd.i nNia ci^y 71W 7S« «m 
o n vn«ipi mn ioon 0» ’n'3ai nsrpn ’nrna ,'nmo iaia 'Syo SpnSi n'S»n 
Sn Na» naSo nN'an» .inSd3i mp' nn« p« nSiyD 1a ’mai» naya “Son 
K'3B» iod poo 'Sa mw«i rowfon nao nrnn nmi ,nnn:oa im'Sn noS» -fron 
poS» iSon n'Sy i'y’ pi ,idd.i ma '3»n [pSnn] p '»'S»n iy»a 7S« noon 
mp' p» c»a inNipN mSi pcaon niiaon noann n«ia ian i»n idd3 
PonSd n’Sy i'y' fai , 03 naio ioon ma nmn i»n mSiyon Sao .inSd3i nai»m 
.nnSiyo noam na«Son hnd idd iS nanS a"3 iS nao nrnn nmi M3R nooa 
nSap Sy i3ioy crufpoi cn^poa n3’nan nSo3 nNi mSit nnn«n mSiyon nowai 
nSyinn ona k ^03 kS Saw ,nSa» maio DiHTon o'oann ’onpo i3Sap i»n 
ni fnSyoi imo'S» aiS nistpa M 3 y» 3 i mm«n n'Sana 7.11.11.1 .13.11 .moa 
nSa« onp 030N .natpn ina naSS n'S« M 3 ia n 3 ian Sk ma nSnnm nyxn 'S 
n”iNi.i o'anni mSiycno n»'iini ni'pnn '3 ök SaS nasSon nSiyca naian 7SK 
no ny» 1a iioin p’yn pSn in«ip« iy» iS c’ipnS m'ni ,noy ansnnS 
n3ian iHDi (*....«inn pSnn 'a o.na'»n 12(0 n’piD in rno»i 1101S pan» 
inNipNi .i'Sn liSnnn raian 1a c'S»nS ':» iy» nmn m 'in«i .i«pn 'nina 
mSiycn ma naiS m*ni i»n na«Soni mSiytn mid la iKa« ’a ,n»yon pSn 
nn ,( 7 miyD.n ( ,! nioom ( ö niNopm ( 4 nianni ( 3 my'axi DTaSo D' 3 " 3 ya 
nnion» no ia nai« i.in.i .ony» '3 1300 'm»yi n»piaon naNSon n«i pure 
□’Di3n 1^0 myaon nSiyon na o'S'apon onain '3'o ninoo moann ’iodd 
nioinni D'iS'non axno.n ' 33 Ni manon ’ 3 'o paa 03101 onnnnm DT'Syn 
□y maKSono D’iNn ia nai« '3»n .ona D'Syion o'aaan 'öS oyaoi d.i’nio 
«’ nn nSiyon na o'Sapon oy naNSon nNia o'»S d”ini d.i» d’od.i piai 
naNSon nNi cS»n na» .in'Xüo 'iiddi mp'n p«n nSiyo ia nam ’»'S»n 
no Nim ioon mo .13113.1 nmn n'S«i mSiyom mSiaon ['a rjU Sa inao nmi 
ioon ma nanS 'n’Nii .D'aSo nnxina noyS 'iNini cnpn f 1 o n S d mido Sna 
□i3Sap mai»m nnaaa mSiyo d.i» 'öS a*3 ( 8 p«a'in nN'op m^iyoo iy» 



.(n'oaSxa n*yiap D'naio nSx Sa) tinctio (3 .non (2 ? nen (l 

•coagulatio (5 solutio (4 

,J*i ’aiyn naion jo pno mann xim .destillatio ((> 
.(n nxmn iS »'c ,^ ' a n y n «nwn xim) sublimatio (7 
•3-j : ' nn ! '. c:,n ^ D ‘ wMn 




_ 
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M 10 My ioo mpoo naa oyoai ,ni an» Han aya>a t »?h rtaN* , ü5 
ioa am 1 ? im« Tin: naii>no nanteai amn va»*? anp «in» ipan 
y:»:n p •»a otdihk» m n« anwoon p ann w*jp »icm am .p a: m in« 
i^n poi «na po 1 ? aw'tt» nenn po vtoi an« po *?k nrifc po 
r.Dan -ja ,po b« po natt’n m p« *a an* a'iw ,ann po ‘an p na ant>Mt> 
■an^an iui» nanten nm 'Vyai ,am awr p«a oina ^anva nana pft 
bnaa ton d 1 ?»»: 'nta mm P]D3n yao 1 ? anp a*a nnoiyni .oyio p, 3 
n’anyno ban nvinan poo Cpe'am .«an aytya m an« inbiya ^ rm 
«in ('^"ßoi .m an« a"a m -\b Tarn ana mppmi d'jht moa nyp n 
“anan poi naaiyni ntmnj.n ih ntinnam ‘anan am niano ':tyo aaiyo a 33 
an fpa 1 ? an nanten nm nitoanna aanwrt ‘asm manon an» ‘aao oa ,yi 
mciyn p n pai .m nn«ti> ayu>a nsnbon nm nmc -]b ntow m anp 
an« yav «in ( 4 «"mm poinn ay (*HP'un a^pjpa pupp p'an wyi 
p («anrim nna:m p"K3T.a p ( 5 p'iP'onnni .nnoam maiyn] p wityy' 
*ay mm iow' dn pnann '3 rn .a'aio btü (owon Pk ,pomm nannan 
'i *p] dddt manon '3'oa aaym cni min 1 ? an 1 ? ®«n pya Pa n*?a' tynn 
la'nm a'oa Pa *jnmi uoo amm F|aan ay omi W’ pto ,atypmi [try 
anno Pan anem pya Pa p»ain nto’i li’H.n ‘ay Pan id'P' a*m aPan ia 
man span yasP n'BvPi wrapnb ‘aai: natPon nm nPiannai .lyaai viypa 
aye>a m in« ]'*?« n 1 ?:« att>K nanwin manten p Kim mair baa 
‘aip^n mm *aan *pnm aian amn p ap'an 7 a i:oo a'pbn o anym bk ’a ym 
.pao*? m n nnanty noo me>^n ibpi^oa ^ain inttston ,Hinn anyn 
':'03 B'j'ob p'annn m« poo (o^mano) D'waHto ann« a^oaiy w nam 
»n aviVon pi .niDKbon i'aKii mia' a'aai ,oo:m ( 7 na'a^m aibsn 'roi Bonbon 
no n*?o itm ,K'mp u": n^p^a 'p:n yvr mo naatnan n*ao3 pino mnty ano 
a'anynon niopai nin^a np' D'ipon i 1 ?«! .ijBan 'ba a-amann war ia nti>K 
'n'Hn m *?d .nnno an*? mp' nontpn anai u>ott>n an aamyn pnxn ‘aVna 

.p»Hin 3ytyn ma nan 

l 1 ? n mai yaan naoo rnnann '3 ny^n ma pn ,n'bxan pn nn«i 
nanten *?« ‘an: td hihi nrnaanten ‘an nl'yaon p nyn' nonpm tioW 

□'j*an »a >2 Sd»d DB*n nn nS nn«B* nonon nanyn mn (2 .laiton (l 

.(Mennige) (4 .(Blehveis) blanquet de ... ? (3 .(Mischmetall) 
.Grünspan (G .(Zinnober) vermillon (r> 
.Salpeter=sal nitre (7 


Hin ano mpyan rnnntt» .p 1 ? Fjoan n«noi an« amn n«no no 'aoo naam 
mi’DH 'Kü' ,'aiyyn man ia anyniiy 'aao nnna an Kinn *'Hn n'n'tt>a n naan 
nai: Hirn mnn n'«n ‘ay naia amn f'H» 'aao p 5 ? rjoam .ann n\n' ,m ny'aa 

.a'on nKio 1 ? 

,r t DDn 3 H»a mpoi h^io i 1 ? b» msn .b':d 'au>a lyaoi imbin [!] pKain 
lN'opn'a ‘an' p«n 31p p«ti> ,iatt> mn'an 313 ':bd «in nap: i:'hu> naam 
3 'iwn p Kroate 10D a'oa n 1 ? 13'U’D k^k ni^pi sy ia'iyn^i may r,ia ia^n* 5 1 
.B'o nity' >s " 3 ay r)i: 3 iü"tp 3 ip 3 Kap: i:'K mon ‘ay imn 1 ? an 1 ? 'd (i'Hn) 
3 KUJ 31 HK'p rj*.a la'u-’n'a ‘aav Kb: vbv 331: psu> 3 ip oiy^o ’:ao '3 n 3 n«n nsam 
K*a ann o ( 3 HK ddh k"j) n ir 3 p aann ny 3 l ai .i’aii» 3 ö*.nn yao 1 ? 313p n 1 ? 
n*?y 33: ':doi 3 ipn iniH s'apn p 3 nKi oyo dk 'd n'anno iniK nay 

•aa 1 ? anpn 30 inn '3 a'oann nitp nyioi .nbi 3p ivso mn ann ni 4 »yo 
P 3 «n ‘a'ana tn^yin a-n^n an-sn '3 ,n'3 d: n 1 pK 3 in «in nnnon ':'o 

ni311 33131 ’3iy ID'Dl'l Dü’ B30y 3133 BDDl'l 0^3'! KJHOn Din D.33 ‘ayc' 
no3i a"3cyn a'p'ann p unoy 33yn:w no ay an'Kn am« i3nfc»'i nKion 
»>' pann b^na p a:i :n ipa K^ion am ‘aiii>3 ’jco aaiam '3iyn p upti» 
uiiy'i HXion an an' Dbtya'i a'nay mp'an anoy aann'i d":ü’ 3 am'iK B'p'an 
DK'Bpoi aV^aoi ana *ayiD anm ‘yao :io maaam non 1:103 lanymi mao: 
,Kinn (aoinn h*j) aionn 'i:ii> ‘nb an'To i:nü>3 ma/nnon nnnon '3'o n'.a'i 
liyoi '*K33 niE» aiypa o.3':ii’ i:ioa 'p: nnD:ni ano -;i npn nw aii>K3i 
ap napo an 1 ? nap' h 1 ?: i'aiiraa yxioo Kma an mn*. ia::i npn mn 1 ? n'TBan 
a'aiu'a oaip 31 p an*? nap' an: ,aian amn ano mnm aaip ti>ai' Hbi 
cp^nn 3i3Di NVion an ano ii>ai\a an 1 ? nap' am .p“? pa ano mnn' 
i:iö'r anip aipn an 1 ? nap' dhi .onwi ni^n:n ano mnm [a'-sa 0 pp] a"3Dyn 
amp aipn an*: nap' dhi .‘a'ian ano mnm bwzn anip n-am nno:n 'p'an 
BKi nimyn ‘anan ano mnm .avnn *ay a'33i: amayn a'p'ann i'.a'i *aic>3n 
tfpnn m ‘ayi .naaiyn ano mn 1 pno^ana anbn anm maa:." ‘ay n^n aa:' 
n'3 paam n'3o:n naam ':dü an*? np'ty mmaa anmanon a"ovyn la'ann’ 
.i:x3Ka aii’KD aipo ik D'auya amp aa:'tt’ ma noaim n'ao:n paan ih 
nt'ta 1300 iq'annßi ^aa 1 ? iya»a anp Kim C’y'apm naciy Hin ‘a'aan 

1CD3 3133 imsa D3DK ,KX!Ö3 1.313? 0'3p0,3 1*7«! .ni^'^ai 013331 .3'33 : 0'3"3y 

aii’K maean 'aiy 1 ? ib-.p m‘a' l ax ayoi ma::' i*k inu»3"if 31 p oiyo ':co ih 'nn 
lyao'a anp Hin n n*ab ann' nym: nVunna n:m .i'auya o'y'o 1 ? yan mm ,ia 

,'ainn änan Nim (1 
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'niöKi -jnpirn by ’nmona /pnno opwi ipao [a*y m rp] utm miKia djo« 
nt rjpin noan Kbe> ,mby n' 3 B> oyo it.uk ban , 110.1 m ioa D'bpK vftv 
idtkbo airnn bni .lnma' inbrr 'ba 7110 in« oann idhb> 10 a -jnbub uo n 
'3 ,isi ba ovo -|b ,mbiytna nbiyo ik riKin nbiyon uio nny ^ 
icon mm baa D30Kn ,iwpn *]iia nab*? ia to ,idd.i naiao mh sn ma 
nwonn «rann by niirmi mrain paya «'an 1 ? -pyy pa p»yn 'pbna pmin 
anjnnb mr'brn naianen 'am ona noit>5 -jb miai ,nyaiK.i nwianon bpi 
Tmi'ynr iaa hm.i nbiyon bya oon aiaa maen 'U)naa nbiyon npa pa 
p«n f naia '»'brn iy«>a bmne 'jani ,narm niKwn p nbata mi ja» 
rwep piai cp rnnboan nnbyini nnrnsai nnbiyoi nKwee niooi mpm 
wn ma nny didiki 'aitm nyra miai Nb ib>k nnaaa nnnn mbiyoi pnam 
by nayi maanai D'Diipo mbapi trowflai djvdj mnoKi roanwi anb 'tp'brn 

.my nw ornoi amnoK 
•(«"P 'i ip n" y m P)i) [d' in h onNn] n 
namrn ja« np .non« na'ain ratpbi naabbny'ajn pab 
N'"i3 DP pim pb paina nipp m nammm bna twiaaai bna nanoa npinr 
<bauai auyo mmrai in« neoa ban aiym pann p ia jm nrnan -pnni 
Dann oni *pa «baib'OK cbiybo"p naiab mmi mmm painn 'a by ma'brn 
uiüN irna nrnaa nanm oyoi oyo ba by ip naaam ommr iy dhin 
. nw nman mma'K ms D"pmi amn pya nrnan y'aarn ,nbyob 
'oa aam man D'ayo nrmn 'dd cann .u>ati>b n»n: nbiyoa inn 
(* (•] nirmon npi f nnnrn td'i aom laanv» ip nanm nbom miani (‘ oibKft 
Dy anbm noaa inosi 3 öm pntpi ,pbn nam maian lyba B>"iia p ipanKm 
pm paina lnprm nba dp pnn nannn oyi D'j'yia 'ba D'iinrn o'pmn f 
'baa ino'rni inpntt>ni mra^n ( nK^ai lyba biKnai ( 4 a'w ’a'oai oibK.i ’D'aa 
nipp 'i ip noi s?K3 'i iy D'opo 'ia ldTponi ( s p'a)bN Hin yn'.i i'ponn 
naab nanyna bna hd Kim lmoa pm pin »Ka mpii» 'i iy lriTpon amm 

.Hin aio o imorhi wov ik 

Tann fts np .Dann N"jKia na b\no n\i naabb mynaa inn 
nam D'ayo alom pin pain oy ao'.i lapnrm in« bpwa aion ( 6 pirn 
'jaa mt>yn a*nK i'yonbK pn:n 'baa map nbym iba pbmty iy lm'poni 

Zinkoxyd fiKTna jwa ,byj| (2 (alumen r.'3'toba) Alaun (1 
(ambix) j*.»Vl P’^kSn b-u (6 ^|jl| (4 Borax ^l&JI (3 

.auripigmentum (ö 


s 
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pan a'ipn ,na myii'.i mbiyom mbiannn 'a'oa inaana na anann ok ; nwn 
im'OB» oy eyia pia niiiean no'DKa na n'bxn ,ijoö awn ini'b awn 'nban 
nronn D'ann oy pr«in iDaa ”b 'man ipk rnr'brn naianon 'ob>i a"a 
mbiyon imn piaia 'arn iprn m in« ib k'3n mm .p dj db> ib 'niai upk 
n'jiab 'iKna naKbon r.Ki -oan f'a manian mbianm nianbon noi nrniaHbon 
awn 'nban a'rnb nun» mbiyoi nnyom nioem ninopni manm niy'aan 
.uana ia?Ka manban ibna Da'K>b o"iKin o*oon jnai oy ijod airn ini'b 

: 3 " y '1 r,1 (3 

imaxy naa o« 13101 ima'K naa dk : nina ':a nana on iobr' mbiyon 
np'asti pab m* by inbipo wy' onai u>' 'a ,iniDinm ion' naa dki mam 
nboai poina aa irn pn'an na ma'K i^o in hm.i nanen irab'i ly'ajf't? 
on'Kioa ny'aati p.ab onb i:p'i nnoy nanm aiam ouan i^o dki ,on'om 
idd «'.in nanen bn ionrr oon' 12:0 dni ,ndiii Kam r'yba o'nn iKaaia 
,(‘biaamn 'oa 'aiwxn ion 10a naian b« loni'r cni ,.10111 diih.i i'amn 
D’ 3 'on in f'o.i 'pbn ba lpai’iy mpaini iaian isr by nnbiys wy' d.io b>'i 
n'ii pnain fti>ya ima'K uro dn rpiaen pan yao bs lanynb mii'aa'i onn 
pn'om fnojn '01 bnani manon "iou>a nam man 12*0 dni pmoni noan 
.on'oni 0 a 30 "KN pnpr bnan na«wn p«i Kö'iypian 10a ion' iafD dki 
pon naa lyaoi ihn.i f’on na io' 33 'U> noaann by onbiyo w ona m 
onia'N uro dni .nbKn manbon 'aioa D'D 3 D 3 n onain w b« Ffsaa om inN.i 
(?) D’Dirn ninbi annK.i nobp 10a onan uto dni ,on'om -jiyo.i n'ia 

.DiTölll 003.11 UM 103 DDH' 12 fD DNI ; Dm 0111 

ip^a -jb naiKi ,iyrn ma mbiyon ibuo nny i3iai» naa -]b yn 
i 2 fo noDiiooi miba nbym ona i3N2ro ,D*iaa:i D'Kbosi man D'3'3y 'r'br.i 
ib«n niD3b i3iann3 iü>n i3ian noban oioin idn oy oniN msna ,.13'nan 
nnbamn bn Niab nas -jiia uamn ,i3ina n'.i aam foN3 « 7112 * ' v y mbyon 
ii3DabN fbab 10 mH FpDib'on nan "iic in« iod nm 'Tai mit'piaa.i 
iodd PiiDibmn K'annr naa r.b«n manban p 3 ya mno ba inaa n'obn 
er by -]ban dn n'oann mmp mp' pK td by onpn fiaN"bio 
nbyon no'ipn nmi nnn3aa onpn iban fioN"biD bN nnom .i3itt»Ki .iK'Yoan 
mK'ann iaa .ib)3Dni nbiyon tj by km dni ,rNin naNboa nHbo3i no'br 
mn iDD.i nana .i3iian nm.i .i'bNi m.ubN.i mbn ibai ni'jnnn naana 
.0'3iebB»m D'abon dn 'a niaaan nbiaon nbiyon nnia lyonrnb ".ni j’N 'a 


•lbnb n«-i (1 
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N<? o:en m m te tou non» m uod ftmnp no int»na t* tft cn 

, , -< l Twwrt y^on 

nn3N ’° isn 1 ? T3TM ’noiite P« K'ni riiynjn pas p« -jb np nns yj# 

r=Hi ta» in« tea Cm, rotes «B'ispion p«, nam»n p«n, m m« 
pa nprrn ( 4 asm fas nmpjn psi ton mno psi ( 3 ruu ^*7 p H , nin 
Q'aNin rjn&na ntona nte» p« svn ,mpoa pH ij» [s"y 'o rp] Q ^ Dnn 
( 6 Hrvn nvon *«vi ivvn ras tpeo *n s-o vovn ov* non rmpna w 

^ P™ ^ V 'M ™ < 8 r*n -p» < 7 du« 7 ’Jii, iwa wa ,« n(t , BlB) 
B# ” r, 'P J3 3B ’ n P 3 “ 0 ’ 3 ™ i>™ am tone V»a »A» ,a« nanni 3B ,„ 
^ Taut TON [i]in»j, pNa'in 'aa tan »An, awnm am <» 70a ,o ,n'»A» 
,D'io w T n >na'»n p 'in« .ms «|,j tone n»yn, m in« a-j maste isn 
pm »h >Ay pAin ,«.« r»aa T n <>»,m'ynn, naann a-aa aam 1ut , E)nn 

, ' 1 ’« " ünra P 1 P 3lrt ™ 1,3,1 P™, rJi»'»a> iiiH’Sin am«) taA, ate ov 
o'piniy «p’ai« nb,j «,n ("asm na, ata «tob, nuia, <a», [?] 3*7,7, t,«»: 

nsyin ton in«n pa«n p ta«B 'an oto pa nw» mw ta»B k-b b-cjb, 
D’pasn 'TOD tpm »A» pamon, am amn ,o ,A« T ann m in«, .1,3,1 » 

+ ™ ■® H lnn ** r ™ 3 ™ tan »Am am -pm ,a d'»A» w, 
BBvyoa nw aya lm-yom m« <p tonn n»yn, ,m in« a»j maste i«n 
Ibkd tan ,a Ap»u »A» i,y ,A« Tann, pi pas^. ,npn»n, ms-atm, „»»m 
Von ,o, in« *p»a »A» am amn ibkd, ,m"»y i«n f, tjn ton »un 
.11 in« mte'ß i«n a»j 7* tjn ton muh 'na ten »Am M wh> ,» aiBn 
inN'aim „»«in DBra n'»>te dud inTyom a-j in« iga tena mpyrn 
m'jiyB 7 1 ! TJN TON tennn 'ran iibj.i 'jipsjtn ibnb vte Tann, inpn»n, 
7 DDn ?0 im ‘ , P“’° 3 ' B1 amn P 3 *®, tan ,a ^p»o »a» m nn « a-j 

nippn, a-j m ton maste 7 ^ tjn ton n»j ten »Am w'»A» <j» a»n 

.(? T =nan S» in« mpoD) nu'i»a iieon Sa obu 4g t ,1 ion oiaai fl 

T= j'Tr/T 1ED ' 3 DJ D ’T n ,31 'n «»'^o =n 2 

•(aiJ 4,5 T'pa) ncny m» «>n Ap* 0 . ,-j ly* ,, , 0 * 0 

? D'SpSipo niOB»n »‘jini ,on no yn« n“? (3 
.•iBonirt ooasn idd„ : spon Sss m:» nS ? t uk oj (4 

,nmw nBMn3 H ' n 0 "*>w ^ *»a lanon »me i fi S SaK ,Sna (5 
•n’anyn MtaoSm 'iNna an oipo n^cin nK*Bi:on .Zink (6 

•Realgar (7 
Moschus (9 ? fnnnoM (8 

•sublimare (10 


fiummi arabicum 




3 A 015 (11 


_ 


amTa.i 
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t> -vmom cmna taßjn T j 7 in ay ten Tjum ,n"pj ntoi jp 70a ay man 
mann ta am mpn»n am«, ,1'yann ypipa naisa in»' H te p7 ,aa nte'» 
B'^p»a 7 ta ta»D nta m ta f nm [flyn'n a'jt'a p,« ,a» D y ,nany n , mn 

-aiß K 2 f'i p]ds *?pK>oi nsi>njö 

np .»a»^ n»nja „aipn s'Bn njna mman nw ,ta,pB isn 
TB, «in» n»nj -a ntit ftamp, f S'«a ,aiy te te.aan »am jnnsn n 0 ta 
P,n» temp pte H"a m»a n.» nnna pf, m, , nyarn, ,pman T ji,n 
ata ay »tasi naua, pm» nw tan, pta n'j'a» As tea m»a m» n K 'B» 
Pta a'»n, p 'ins mnprn tan Tyam ,,yte «p'aiN wj 'aiy ( «j H »i njsnn 

( ,aB,n “”‘ ,m ,3Da °'P‘ ,n WM wn i,u am amn f a «aa in« 
ai»m ,rn»A i,y» asm n-aiiya «aniy»a m in« ,rtiyo tjn ton »bj.i 'a, 
na,aa, -i in B’ßye -j 7man n»nj,n ,0 np, ten «wn ,«, mn« ay D rryarA 
ton n»mn psa aya ay ton bpva aanan ms, a'ta»a m»y m ,a»a 
D'pua, a'ja 1 , B'piaa np : ,iNn m ton i,a B '»n, m in« iy»a nntays tjn 
m« na 7 ,n ,n,N om l,a ,jbb n»y', <« 7 » D ayo ay aa'n pn»,', temo 
nin'an 7m ma'te', pm »np T n'> ,a'p,avn 7,3 pya ay ntas 1 , nw, am ,a 
o,in.i n»n,o a-pte m»y ta in« pte ,joa p, ,a,»n amn T> un 73,7 

.Ino aio am nvw 
■i 6 '»A»n iy»n ,ta*y ’n «iu cn 
Iten wiAh (0 f»te 7 ,n" 3 , naN ten nm -aan ,rt ,ibb ,j'j,aip n:n 

nmnnn mna n»»enn nia-s i,a iai» naa f'Bvan ibb nm ,iBaa anpn 

m, y N'a,ta N'n, n,j,ann ms nsipjn mm ta neun «'an a» an i»aa 
naana «lmA'an <»,'703 ,0» (>d"B3 nn 'aane A,u aan -b ta D'ise m-jnii 
i'Jn inb*, nstej, maaj m,y N'n, un miann m,y ta« «,n, ,n,'jnnn 
na A „nj Aia a,», inaan ata «a» 7te ay pnnn, ,o«,a aiaa ate nn-nyn 

n, )'ia tea ^,u aan »pa 1 ; 7 ten mx ja 'a «mn iton n,a nn« n»«i 7ten 
»'« T-ata a*j ann swa H>nn nuten aa»a mn p, ,ina A nta mute 
,»pa', nta„ pa na Kte p 7te^ in»j ta mw N'.n p, ,,ta„ «y «), d A'b, aan 
anma '«jnn i-yn nm ,i,n 'aan te ta ^atenj, ntanj m n« m 

•„=J A w, n . n te 1 3DSi ’' S(3 ■' 1 »V1N»',(2 .Moadius (1 

...» l.*" 1 ,,B ’ W 1BV K ' 1B ’ ’ 3 P 1313 ’"»»• 3,n= pAa (5 

• - ^ OHMJ*ö nm» Rötel n^anya mio »a *p»o. <j»jt 1V0 D , p03 

» ,öntDnB3 Q, ° 3nn PW nNln Kln N3n « Bpn (6 
•( w»n «B’BBipn leite,•nwMpn.jpnSanpmu ayaa nyn ißSi) .o^toaj (7 

•H’O’aten nnDDa ynm Komarios nm (8 



ruannn .. 
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W» im« 2i)i) non w ,id®h ai®n o'ü' r n taai non no®« nnn w:r» n 03nn 
.(Ma * 7 )yoi ,aoipo ma pro nb* nbn anb ®' nun» nrtiyDi o'o 2 i®n 0 < d , n „ 3 
o'mon oipb .[?] ojota !» non inpan mn *?'ta i»n -\b nn 
Din rmp -pn am» a'®n ,-jnta' 'oa ano papm yrrn ota® pia [v] nain 
ta ik maiai nnoio mn« nnp ö'®n nnpn nnm nmnnna 2p: n®yi n®m 
■u® o® ioy'i p« 1 ? nnno o'®ni ,0tainn 'an® ia d’kid® maiaio ins ^3 
ntan a'mon 1003 o»xon iki rotoon na [»"y * rp] mby nay'® hd no 1 ?® 
mi» nn« maiai n®’®n *pn eo*®m anpn tki pnnnn 'tan 7m an’o'o ,ta B 3i 
'tan mnnnb m* o'io®n ta *pip a®i pinn -pn mn« na® n:i'oyni ae^n 
r»^»D noai ,iaK*?on n«ta nimm aion p®n Hirn nbyob nbp' ano 7m 
K\*n o'3'ay noah a'aio d'io®,i d: ,no oipo a,ta p» prn mb nb ®' rinn» 

■12 b);o) ,Q'»onn wpa pa tau p"K’in 
mataoa d:i nron nantaa nutasi ikd 1 ? 'ta» Nim iy'®n -o i«n nn 
inta' 'ca mtao »*7 on«n nnan nny®o npn .ne oipo an 1 ? pn nun« 
in ,D’ü’ m®y an pna ,1:00,11 noann o'oa awn naiao Din 'taa co’®i 
aniK nrota i'noo (!) in*noi mybinb non nmn® nrn ia HJfoni nroann 
'3 in« 'taa am« papi *jna bw onpbo npi maai 'n®i ®ni ®' in« b2bi 
»)®ta ,nta n« ,ta« Po»' iy d® ioyi 3 tan 'tan noani naao ona ny'aan 
o'®m D'nptaa onpm o'ai D'®n: i» *711; ®na twom nnpn n» nnon dw % 
i'o'o [?]o*o n« roaim nna ®» *?y o'j®i® ’d biyo*? yirn noenn 'baa am« 
.ia ‘jiyei ; n'aiai ’^aa mam n^ipo m'o®ai nai mmna 
nnboai n«b»D n^iyc roni ,iawn ®can ic»i ®oan ’ß iron f? nn 
diö npn .nenn ma aipo d.i 1 ? p» n«i 'n*?n nibiyD*? oa n^bon n«ia ikd 1 ? 
D'&sa a»'n omni naD in« noiai '*?a iaco «W, o’anm fü omn fo mpn 
nn» mn nmn: laina nmn i» 1 ,nonn niD'a ®o®n Din 1 ? ov v iioy'i noann 
'‘aaa nanni »mn nroian npn nmn i®nd ,mnn o®i nopa n::nm nanpn 
ih®'® noi mn '0 Vi ®oan ’o D'mpan am n'ö'o iro<’i i:n pirn noann 
.nai mnina ia biyoi ,®o:n io» »in pban nmnna 
ron n’jiyon n»n ; *?i::inn 'a'ao n®pn i®» ’aiyoxn io» i«n -\b nn 
nKi*? nb ®' nbna n’jiaoi nnaian ma«bon la'o *?aa® nn^oai nbiyo nnm 
‘jiannn 'X'ao np .ioon ma didi 1 ? oipo onb p« nun» mbiao d: ^nas^on 
a'ixpn D'if'an pi ,0'iam a^iaamn ihjc' ano o annni aonnn a'X’an bn 

«pon «'Sin» □"NO'^Kn D'^DpB2 nsm d: dk^dj i i^\ i :« nSimic (l 

.i3»jn neoa 
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5»i p®mn oo®oa mmyom myoi j®aa 7m ina'aan a*nro mn« rjw 1300 
in'jiyo -]b i'a« i®m amn 'oa in®*n iki pi pa« 1 ? mpn®m nyoion ‘ja M'ann 
ov^a ainni h:d/ maiai ’^aa Van D'®n ?»i mpn®n a»'n a?:n'®ai ,a"3 m ihn 
na®Ma Q'®n d’ö' m äaai d'di^i d'O' ’b a® ioy> ,non ne®M 7m (‘noann 

,i?M onn o'on Q'®n in .b'ö inrofoni mroxin Hinn fom a:n in») non mv 

o'oa ao'.n h:di Dinn ia 1 ? in» ap: u» o i 1 ? mm n*j nay ‘jiay in» n'aiai 
13 rmo® noiai '*?a moia 'i®y bim in« '*?a T ,n «mn ^3n a*®m noann 

sinn '‘jan [a»y % 71] omon tki qi n'i fö®o ‘7113,1 'tan »tarn D'*jinn ':n® 

d'ö n»io n nbp in ihn in» 7m im» a'®m noann o'oa aom p d: 
noann K'oa a'aD morn ;®aan no® -pn »mn nnbpn a®im D'pmoi dot 
na n*Jiyon by nay' d'd'j® o'®m 1 ma®’ n’j n^i oi' mnnn ®n,i p'tam 
mioi® B’ioin fo in« fa d: inn n'ta ana o'»'o®om m:m:n (*n'ta® nya®n 
oyo oyo an'ta ^’Din 1 ? nmmn nao o'on nan'wa mim . , ®' , ?®n n:ianoa -j 1 ? 
ny:'i n*jiyan nioon 1« 'a ai ny® ano nam® pnon bKi ny®i ny® taa 
i*om in»i .njoo naio mon n'in« ntam pn® ny':' ta ( a no» o’onpm [‘jjan'j 
nn» pK ano nmrui onn a'on *,®ip:i i»Dp: '3 »vom 'tan na®n ia;:n 
nm'i paa oy moan oyo n:oo mam npn a» nn«i ..iHtasi mp' m»n na' 
iyaoi in'Kioa ®o®n yao*j aa'®ni ®«a imo manon p nano m •» ysob 
®Kn p W3M mann noa ibzm a'iaa im' bm »iki ,na i®» n*naan nao 
p«n na itap' nann »ta i'j’dn 'a niano n^p ano ®'i ,®o®n mon yaoa a»: 
a'jiya ®'» , 7 'mantan ®o®n nio pn bzb io®n d 3 ön .13*7 ®»n oiona »mn 
.men m no®i pa» [?]imp' p niNioia 1:00 aiyn' »bi np®o l ? h^i taNo 1 ? 
an»n n®n:n p 7*7 np .nantan nNia mann n®n:n fa» i»m *p nn 
in o'oa ini'i ®Na D'® .pbn » w o p'jn n'aiain foi i:oo ®' o'3’o '3® 'a aiam 
imo'ona i'ta’n ,aovi inio tan n',i’®ai pbn 'jfn awn (f:»nan p i'ta min 
p« ,p»n nm«‘j ®’ m*jUD noa .aion am moia p» ~\b eumi o'on 7m 

.13 ‘jiyoi ,iDDn ma oipo 0,1*7 

Q'pta 0 hh® 3 i 0 'pbn 71 p»ai np .nn® 3 m p»a'in '0 n* 7 iyo ta nn 
iy ®3 n'm:n *7113,1 'io® oy pNam m'jiyoa »m itaiyDi yn'n 'taa ai'yam 
ö'»a au',i ii 3 D noiai 'taa asm a»',n oaiym ( b ...by D3n in»i .m '30*7® 
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mrm rmp j,n QD'pni aiaiyni 'o ip ’ba ona npn .niapan i«a> a^iapm 
pin B'aa a»’n noinm miaa n\in nnpm ptrt nnna non ne>mz njjaam 
1K apa pnb>P b)bn mp Df ODaani in« [a"p ^ Fp] nn nvyn naaa n by: 

Qty 1 ® sm r™ 1 ’ ton ™ rfiP' ,h«k* bin bk ,iastp nipa i« nanaa 
K tf a la n'D'i »or ewpcam 'J'aa in« pa ninn’i nnn avan wöp'ty [iyj D r 
.b« nittea p*?i »a« a m w CH w na* b dj .vb wp m«i fe* in « 
annni Wnn n 3 P n Tna lmarna vb T^ni naniw -jnv nana r,r« b w 
' y w niln *»’ töP 3 pnbpp rapn ma tww nam .ia m 
nyi^ai ava mmbt» in«'anm nenn m«i .wann naim vwn ww j B 
’aan pa urtipo pnaty 'aipwm id« «in Kinn ie«ni naaa m in« b rM p 
pj b 'a ,nn* 7 ipD «'ann «*>i -pp nb p« na«a n«m .bipam ,na«*?an n«i 
13 <? ’* D ‘ 7 f W4n Tnn-pn ib»k rw'ten naianan »aitn nn«tppa n ö ^ 
mannn npa naanoo pninnbi na nnvan ina -paan naw npa nrtipon b«a 
i’jon B>DK>i nwavn p nba i« * nia'wm niHapnm nnponm mcanm 
'i 'a yB'ioin ’Biaa b ioon njiaa «'a«iy nnpab awnn bi ina nwaa 
Q'aaian 'aatya nana im« inanti» na op na«bn n«ia b 'nbaty naa b 
m * K * on D ' ö *"P n ö'iP^a a-a ppm ,nw b wianon nm oropocn] 
o'in«n ra pi rpan b naatai amn btt twatpn loa [i] b onr wo: T aa 
mmia vw ai'a rrn'ip ,'aipwm na'wa Tb iidb» 1 ? ’ikib’ na nam ,m pam 
nba nniPKin nboai naoina naab n'nm ia tpoipni nn« ‘uom inpi^a 
mbipcno n^iyc ba 72b pm m b natyn o«i .ona mpim nivm na«nm 
b' npan m < na«bn nNb nminan nvaitn ina* oun nnanan ana naiyV 
.m naiyi ipiatym nM'avno nbji niypiaan nnbnn 










